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Gelegraphifche Depefchen. 


(Geliefert von der „United Breß*,) 


In die Luft geflogen! 
Hunderte find umgefommen. 


San Francisco, 13. Nov, Der aus 
Alten hier eingetroffene Dampfer 
„Soptic“ bringt die Nachricht, daß 
der chinefifche Dampfer „Kungpai“ 
zwifchen Tien-Ifin und Kindhomw in 
die Zuft geflogen if. E3 Befanden 
fi auf dem Schiff etma 1000 Mann 
Truppen, 6 ausländifche Militärs 
und ein ausländifcher Zipilpaflagier, 
und von allen .diefen jollen nur 9 Chi- 
nejen und 2 Ausländer gerettet jein. 


Der Feuermoloch. 


Montgomery, Ala., 13. Nov. Der 
Geſchäftstheil des Städtchens Hay— 
nesville, im County Lowndes, iſt ge— 
ſtern vollſtändig niedergebrannt. Man 
ſchätzt den Geſämmtverluſt auf nahe— 
zu 83100,000, während die Verſiche— 
tung nur $40,000 beträgt. 

Bahnunglüd. 


Afron, D., 13, Nov. Zu Warwid 
ereignete fich ein fehlimmer Zug-Unfall 
auf der Eleveland-, Zorain- & Wheel- 
ing-Bahn. E3 wird mitgetheilt, daß 
zwei Berfonen getdtet jeien. 

Bloomfield, N. %., 13, Nov. Uns 
weit Huntley, im County Union, ber= 
unglüdte heute früh ein Zug auf der 
Lakawanna-Bahn. Der Lokomotiv— 
führer wurde getödtet, und mehrere 
Paſſagiere ſollen verletzt ſein. 

Summitt, N. J., 13. Nop. Das 
hintere Ende eines Güterzuges, wel— 
cher von Hoboken hierher gefahren 
war, riß ſich heute früh um 4:45 «Hr 
zu Eaſt Summitt von dem übrigen 
Zug los, rannte hügelabwärts und 
ſtieß mit einem Poſt- und Perſonen— 
zug zuſammen. Der Lokomotivfüh— 
rer des letzteren Zuges, Reuben Tyn— 
dall, ſtellte ſeine Lokomotive rückwärts, 
ſprang dann die Böſchung hinab und 
wurde augenblicklich getödtet; alleKno— 
chen in ſeinem Leibe wurden gebro— 
chen. Er hinterläßt eine Wittwe und 
4 Kinder. Auch der Heizer, ſowie ein 
Bremſer des Güterzuges wurden 
ſchlimm verletzt. Die Paſſagiere ſol— 
len ſämmtlich mit heiler Haut davon— 
gekommen ſein. Mehrere der Güter— 
wagen und die Kabuſe geriethen nach 
dem Zuſammenſtoß in Brand und 
brannten mehrere Stunden lang. — 

„SE. Dt 


Mafhington, D. E., 13. Nov. Ge- 
ftern ift hier die Jahresverfammlung 
des Arbeitsritter-Ordens zujammen= 
getreten. Die Verhandlungen -dürf- 
ten zehn bis vierzehn Tage dauern. 
Wie gewöhnlich, finden die Sigungen 
hinter gefigloffenen Thüren Statt, und 
Telbjt Ordensmitglieder werden nicht 
zugelaflen, wenn fie feine Delegaten 
oder Stellvertreter folcher find. Groß- 
meilter Sovereign erklärt, er fei mit 
den jetigen Verhältniffen des Ordens 
fehr zufrieden, und auch die Zunahme 
der Mitgliederzahl jei in Anbetracht 
der jchlechten Zeiten eine jehr günjtige 
zu nennen.‘ Zu den vielen zu erör= 
ternden Fragen wird auch das Ver- 
halten des Ordens gegenüber den po- 
litifchen Parteien während der nädhiten 
Präfidentichaftsfampagne gehören. — 


Mindeftens 30 Kinder verbrannt! 


San Antonio, Ter., 13. Nov. Eine 
Spezialdepefhe aus Grenada, Weit: 
Indien (vom 10. Nov.) enthält fol- 
gende Schredensfunde: 

Ein Schulgebäude dahier, in mel: 
chem fi) zur Zeit 150 Kinder befan- 
den, geriet) in Brand, und troß der 
heroijchiten Gegenbemühungen zer— 
ftörten Die, Jehr rajch um fich greifen- 
den Jlammen die ganze Schule. Man 
hat bis jeßt 31 verfohlte Zeichen, da- 
runter auch diejenige des Lehrers, aus 
den Trümmern gezogen. E3 mird 
ftarf vermuthet, daß das Feuer durch 
Branditiftung entitanden fei, und daß 
zwei ungen, die unmittelbar zuvor 
vom Lehrer jtreng beitraft und dann 
aus der Schule gewiejen worden iva- 
ren, die Miffethäter jeien. Die Beiden 
find verhaftet worden, fonnten aber 
bis jeßt nicht zu einem Geſtändniß ge— 
bracht werden. 

Bom Felde der Arbeit. 


Piltsburg, 13. Nov. Der Ausftand 
ter Blumbergehilfen hier und in AL- 
lesheny tjt zuguniten der Arbeiter be- 
endet. Die Arbeitgeber gewährten die 
geforderte 1Oprozentige Lohnerhöhung, 
doch wird diefelbe erjt am erjten Sonn= 
tag im November in Kraft treten. 

Baltimore, 13, Nov. Die natio- 
nale Konvention de3 Kleidermacher- 
Verbandes beräth fich jet über die 
trage, ob die Kleidermader aus dem 
Orden der Urbeitäritter austseten und 
fih der Gewerffchaftsförderation an= 
ſchließen ſollen. Noch heute dürfte 
man ſich darüber ſchlüſſig werden. 


Dampfernahridhten. 


Angelfonmen. 


New Dort: Havel von Bremen. 
San Francisco: Koptic von ben 
aliatifchen Häfen. 
Olazglow: Laurentian von Mon 
treal. 
Amfterdam: Rotterdam von New 
Hort. 
Southampton: Palatia, von New 
York nah Hamburg. 
Bremen: Lahn non New York, 
Wbgegangen. —— 
A York: Majeftic nach Liver- 
„ pool. | 
* New York: New York nad South- 
ampton; Kenfington nad Antwerpen. 


unterfäogen! i 


Ausland. 


Der Kaiſer gibt nach? 

Berlin, 13. Nov. Einzelheiten aus 
dem Entwurf der neuen Militär— 
Strafprogeß-Ordnung ſind jetzt be— 
kannt geworden, namentlich bezüglich 
des wichtigſten Punktes, nämlich der 
Frage der Oeffentlichkeit des Verfah— 
rens, für welche bekanntlich ſchon ſeit 
langer Zeit in liberalen Kreiſen ge— 
kämpft wird. Wie man nun hört, iſt 
die Oeffentlichkeit des Verfahrens von 
der Art der Delikte, über welche ver— 
handelt wird, abhängig gemacht. Es 
hieß, daß zwiſchen dem Kaiſer und 
dem Kriegsminiſter in der Frage ei— 
ner Aenderung der Prozeßordnung 
Meinungsverſchiedenheiten herrſchten, 
welche eventuell zu dem Rücktritt des 
Miniſters führen würden. Der Kai— 
ſer widerſtrebte Anfangs jeder Aender— 
ung, während der Miniſter einer ſol— 
chen entſchieden das Wort redete. Es 
ſcheint, daß Kaiſer Wilhelm ſich dies— 
mal zu der Meinung eines Anderen 
hat bekehren laſſen. 

Kommen vor Gericht. 

Berlin, 13. Nov. Die klägliche 
Duell-Affäre zwiſchen dem Chefredak— 
teur des „Kleinen Journal“, Leipzi— 
ger, und dem Dr. Löwenſtein (Letzte— 
rer hatte bekanntlich Leipziger fordern 
laſſen, und dieſer hatte auch erſt die 
Forderung angenommen, dann aber 
war ihm das Herz in die Unausſprech— 
lichen gefallen) ſoll nun doch noch eine 
„tragifche“ Wendung erhalten. Der 
Herausforderer ſowie der Kartellträ— 
ger ſind auf Grund der Strafgeſetz— 
buch-Beſtimmungen über das Duell in 
Anklagezuſtand verſetzt worden. 


Drei Jahre Zuchthaus. 


Berlin, 13. Nov. Der frühere Bür— 
germeiſter von Meſeritz, Brauereibe— 
ſitzer Gruſchke, iſt wegen Fälſchung zu 
drei Jahren Zuchthaus verurtheilt 
worden. 

Ein Alarm⸗Michel entlaſſen. 


Berlin, 13. Nov. Wie die „Kölni— 
ſche Zeitung“ meldet, iſt der Direktor 
der ruſſiſchen Telegraphen-Agentur, 
Peſenjak, wegen Verbreitung fälſchli— 
cher Alarmnachrichten (es wurde 
jüngſt in einem der Montags-Kabel— 
briefe Näheres darüber mitgetheilt) 
entlaſſen worden. 

Nachfolger Hammerſteins? 


\ Berlin, 13. Nov. Der Landrath v. 
Rdell in Meſeritz, Poſen, wird als 
tünftiger Chefredakteur der „Kreuz— 
zeitung“, in Nachfolgſchaft des flüch— 
tigen Freiherrn v. Hammerſtein, ge— 
nannt. 

Das neue Reichs-Zivilgeſetz. 


Berlin, 13. Nov. Kaiſer Wilhelm 
führte heute den Vorſitz in der Sitzung 
der Kommiſſion, welche eine neue 
Reichs-ZivilgeſetzSammlung ausar— 
beitet. Dieſer Entwurf ſoll nämlich 
dem Reichstag in deſſen nächſter Ta— 
gung unterbreitet werden. Es dürf— 
ten aber noch einige Jahre vergehen, 
Hy dieſe Angelegenheit völlig erledigt 
iſt. 

Selbſtmord eines Staatsmannes. 


Berlin, 13. Nov. Herr v. Bockum— 
Dolffs, ein früheres Mitglied des 
deutjchen Reichstages und längere Zeit 
ein herporragender preußifcherStaat3- 
mann, machte aejtern einen Gelbit- 
mord=VBerfuhh und brachte fi) Ver: 
leungen bei, welche von den Xerzten 
für tödtlich erklärt werden. Hr. d. 
Bodum-Dolffs ift nahezu 94 Jahre 
alt; er wurde am 19. Februar 1802 
zu Soejt geboren. Er nahm mehrere 
wichtige Stellungen bei der preußi- 
fchen Regierung ein und gehörte dem 
eriten und zmeiten Reichatag an. Trotz 
feines hohen Alters nahm er äußert 
reges nterefje an den inneren Ange- 
legenheiten des Reiches und an mili= 
tärifchen Fragen. Vor einer, Reihe 
Xahre wurde er befonders dur 
parlamentarifchen Streit mit d 
maligen Kriegäminifter vd. Roon 
fannt. Mie man hört, machte er den 
Selbitmord-Verfud) in einem Anfall 
von Wahnfinn. 


Dar dem Pfarrer anftöhig. ; 


Köln, 13. Nov. In Menzelen, eis 
nem Dorfe im Regierungsbezirf Düf- 
feldorf, hatte der fatholifche Pfarrer 
Ihoene einem Inhaber des Eifernen 
Kreuzes, Namens Maas, das Firchliche 
Begräbniß verweigert, fall3 der Krie- 
gerberin offiziell an dem Begräbniile 
theilnehmen und dem verjtorbenen 
Kameraden die legten militärischen 
Ehren erweifen würde. Die Velera- 
nen riefen nun den Pfarrer Schoof3 
aus der nahen Pfarrei Buederich an. 
Diefer hatte gegen eine Iheilnahme 
des Vereins an*dem Begräbnif nichts 
einzuwenden, verbot aber, dab die 
Fahne mitgenommen würde, Darauf 
30g fi) der Verein überhaupt zurüd. 


Selbfimord eines Kommerzienraths 


Mannheim, Baden, 13, Nov. Meite 
Kreife unferer Stadt befinden fich zur 
Zeit in einem Zuftand großer Erre- 
gung. "Der Kommerzienrath Yacquet 
hat Selbjtmord begangen, und nad) 
dem Tode von eigener Hand fand das 
Gerücht der lebten Zeit, daß die finan- 
ziele Lage des Mannes eine durdh- 
aus ungünſtige ſei, Beſtätigung. Jac— 
quet hatte nicht nur ſein eigenes Ver⸗ 
mögen durch Spekulationen bis auf 
den letzten Pfennig verloren, ſondern 
auch ihm anvertraute Gelder, im Gan— 
zen, wie eine ſofort angeſtellte Unter— 
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Chicago, Mittwoch, den 13. November 1895. — 5 Uhr: Ausgabe. 


Sozialismus mit „Lunch. 


Berlin, 13. Nov. Troß aller Ab- 
mahnungen des fozialdemofratifchen 
Zentralorgans „Vorwärts“ find Die 
„Sezialshriftlichen" Verfammlungen, 
melche Theodor dv. Wächter (ehemals 
Mitglied der ſozialdemokratiſchen Par— 
tei, aber wegen deren religionsfeindli— 
chen Haltung aus ihr ausgetreten, im 
Uebrigen durchaus nicht mit den 
„Hriftlich-[ozialen" Stöderianern zu 
permwechjeln) hier veranſtaltet, gewöhn— 
[ich ziemlich gut befugt. Mande füh- 
ren dies hauptfäckhlich darauf zurüd, 
daß die VBefucher nicht blos gute Öele- 
genheit haben, an diefen falten Aben- 
den fich zu märmen, fondern au Kaf- 
fee und Badwerf unentgeltlich erhal- 
ten, 

Befördert, aber entjernt. 


Berlin, 13. Nov. Der Grenabier 
der Garnijon Königsberg, welcher, 
iwie kürzlich erwähnt, eine Zivilperfon, 
die im Verein mit Anderen ihn hänjel- 
te, erfchoß, ift zum Gefreiten befördert, 
jedocd) in ein anderes Regiment verjeßt 
worden, 

Gibt es do Licht? 

Berlin, 13. Nov. Nun fol die im 
näcdjiten Jahre hier jtattfindende Ge= 
mwerbe-Augjtelung aljo do Abends 
So iſt wenigſtens 
in der jüngſten Generalverſammlung 
der Ausſtellungs-Veranſtalter „end— 
giltig“ beſchloſſen worden. 

Lueger wiedergewählt. 
Der Wiener Siadtrath abermals aufgelöſt. 


Wien, 13. Nov. Der Stadtrath 
trat heute Vormittag zuſammen und 
erwählte den antiſemitiſchen Führer 
Lueger, welchen der Kaiſer ſchon das 
erſte Mal nicht beſtätigen wollte, aber— 
mals zum Bürgermeiſter. Dr. Lueger 
erhielt eine Mehrheit von 92 Stim— 
men, indem das ganze antiſemitiſche 
Votum für ihn abgegeben wurde. So— 
bald das Ergebniß der Abſtimmung 
bekannt gemacht war, wurde die Auf— 


löſung des Stadtraths durch die Re— 


gierung verkündet. Obwohl dies nicht 
unterwartet kam, rief es gewaltige 
Senſation hervor. Die vor dem Rath— 
haus verſammelte Volksmenge wurde 
ſehr tumultuariſch. Man glaubt, daß 
die Regierung eine proviſoriſcheStadt— 
verwaltung einſetzen wird. Allgemein 
herrſcht jeßzt in der Stadt große Auf— 
regung. 

Mien, 13. Nov. Sowie das Ergeb— 
niß der Abſtimmung im Gemeinde— 
rath verkündet worden war, erhob ſich 
Dr. Lueger und hielt eine Rede, worin 
er erklärte, daß er ſeine, jetzt ſchon zum 
zweiten Male erfolgte Wahl zum Bür— 
germeiſter annehme. Erſt waren ſeine 
Auslaſſungen ſehr gemäßigt, dann 
aber wurde er leidenſchaftlicher. „Ich 
bin der Diner Gottes,“ rief er aus, 
„und nicht des goldenen Kalbes! Die 
Freiheit und die Ehre Oeſterreichs ſte— 
hen auf dem Spiel.“ 

Der Vertreter der Regierung, Herr 
Friebeis, ſagte dann, die abermalige 
Wahl Dr. Luegers bilde eine trotzige 
Auflehnung gegen den Willen des 
Kaiſers. Alsdann erklärte er den 
Stadtrath für aufgelöſt. Gemaltiger 
Lärm folgte. 

Die Volksmenge, welche ſich vor dem 
Rathhaus verſammelte hatte und ſchon 
einmal von der Polizei aus der unmit— 
telbaren Nähe zurückgedrängt worden 
war, vertheilte ſich endlich in verſchie— 
dene große Haufen, welche durch die 
Straßen zogen. 500 Perſonen, an 
ihrer Spitze ein Mitglied des Stadt— 
raths, kamen auch in den Hof des kai— 
ſerlichen Palais und riefen: „Lueger 
hoch!“ Sie wurden ſchließlich von 
den Truppen vertrieben N; 

Die 250. Aufführung. * 


Wien, 13. Nov. Im Theater an 
der Wien fand die 250ſte Aufführung 
der bekannten Operette „Die Fleder— 
maus“ von Johann Strauß ſtatt. Der 
70jährige Komponiſt dirigirte ſelbſt, 
und die Aufführung geſtaltete ſich zu 
einer großen Ovation für ihn. 

Für nothleidende Streifer. 


Parte Non, Biäher hatte noch” 


jedes Minijterium fich gemeigert, ei- 
ne vom PBarifer oder irgend einem 
jonftigen franzöfifhen Gemeinderat 
befchloffene Vermilligung zum Belten 
von Streifern quizubeißen. Der neue 
Premierminiiter Bourgeois jedoch 
bat den Beichluß des Barijer Gemein: 
berathes, 20,000 Franken für die Aus- 
ftändigen in Carmaur zu bemilligen, 
beftätigt; Dieje Bewilligung erfolgte 
nicht für den Streit jelbjt, welcher «la 
folder zu Ende ift, fondern zur Un- 
terftügung von 360 Perjonen, welche 
an dem Streik beiheiligt waren und 
feine Beihäftigung mehr in den Glas: 
werfen finden fünnen. 
Opfer des Kehlfopf-Srebjes. 


Paris, 13. Nov. Louis HenriObin, 
früher ein meithin befannter Sänger 
und Ehrenprofefjor der Deflamations- 
funft im frangöfiichen Konjervato- 
rium, ift geitern hier am Kehlkopf— 
Krebs geftorben. 

Die Börfe erholt fi. 

Paris, 12. Nov. Die hiefigen Blät- 
ter theilen übereinftimmend mit, daß 
fich der Zuftand der Vörfe bedeutend 
gebeilert habe. Hr. Vermeuil, der 
Syndifus der Parifer Makler, bat 
eine beruhigende Zufchrift an den Fi- 
nanzminifter Doumer gejandt. 

Etwas Erdbeben. Se 

Florenz, Stalien, 13. Nov. Geſtern 
wurde hier a. eine leichte Erber: 
{hütterung verfpürt, Es wurde fein 


| befonderer Schaden verurfacht, 


Der türfifh:armenifche Trubel. 


Berlin, 13. Nov. Eine Depejche 
an die „Kölnische Zeitung” aus Kon- 
Itantinopel meldet, daß der Aufjtand 
in Zeitun rafch immer meiter um fich 
areift, und bi3 jeht noch feine Verftär- 
fungen der türfifchen Truppen dort 
eingetroffen find. 

Konftantinopel, 13. Nov. Die tür- 
filche Regierung jeßt ihre Verfuche 
fort, in rer Weile die Ordnung in 
Kleinafien miderherzujtellen, und hai 
zwei Generäle abaelandt, welche die 
türfifchen Truppen in Erzerum und 
Bitlis befehligen follen. Sie wird da- 
bei jehr behindert durch die Auspeh- 
nung der revolutionären Bewegung in 
Syrien, durch die herrfchende Finanz- 
freife, fowie auch dadurch, daß die 
Nadifs oder LandmwehrsLeute, welche 
einberufen worden find, fich meigern, 
ihr Heim zu verlaffen, aus Furdt, 
ee den Drufen angegriffen zu mer- 

en. . 

Rom, 13. Nov. Die italienifche Re- 
gierung hat Meifung geaeben, ‚daß 5 
Schiffe des öjtlihen Mittelmeer-Ge- 
Tchwaders fih dem britifchen Gefchma- 
der in den djtlichen Gemällern bei 
allen Berwequngen anfchliegen jollen, 
die zum Schuß der&uropäer im Drient 
nöthig fein follten. Diefes italieni- 
ſche Geſchwader beſteht aus den Pan— 
zerſchiffen „Ke Umberto“, „Andrea“, 
„Doria“, „Strumboli“ und „Etruria“ 
und wird vom Vize-Admiral Accini 
befehligt. 

Berlin, 33. Nov. Die neueſte De— 
peſche der „Kölniſchen Zeitung“ aus 
Konſtantinopel enthält die Schreckens— 
kunde, daß alle chriſtlichen und arme— 
niſchen Lehrer zwiſchen Erzerum und 
Trapezunt von den Kurden abge— 
ſchlachtet worden ſeien, und jetzt eine 
allgemeine Schreckensherrſchaft in je— 
ner Gegend walte. 

(Zelegraphifche Notizen auf der 2. Seite.j 


Zsialberidit. 
Eine ſaubere Geſellſchaft. 


James Sheary und H. Bodett, wel— 
che ſich an den 15 Jahre alten Mädchen 
Bertha Schott, May Engel und Lizzie 
Hilmer kriminell vergriffen haben 
ſollen, wurden heute vor Richter Ker— 
ſten bis zu dem am Samſtag ſtattfin— 
denden Verhör unter je $1500 Bürg- 
Ihaft gejtellt. KaptsgHamilton pom 
„Bethel” und der Barbier Kohn Fink, 
Nr. 43 Kinzie Straße anfäfliq, die 
ebenfall3 in die Schmußgefchichte ver= 
mwidelt find, mußten. dagegen zum Be— 
dauern des Richters ftraffrei entlaffen 
werden, da das Gefeß fie nicht zu er= 
reichen vermag. 


Ein beachtenswerther Vorſchlag. 


Dr. Reilly vom ſtädtiſchen Geſund— 
heitsamt macht in Verbindung mit 
dem Fonds, welcher gegenwärtig für 
ein Denkmal zu Ehren des Kinder— 
freundes und Dichters Eugene Field 
aufgebracht wird, den beachtenswer— 
then Vorſchlag, dem betrauerten Tod— 
ten dieſes Denkmal in der Form eines 
Kinderhoſpitals zu errichten. Wie 
Dr. Reilly verſichert — und der Herr 
iſt mit den einſchlägigen Verhältniſſen 
genau vertraut — ſind ein derartĩges 
Hoſpital und eine Entbindungs-An— 
ſtalt viel nothwendiger, als die An— 
ſtalt zur Heilung von Trunkſüchtigen, 
welche Finanz-Kontrolleur Wetherell 
auf öffentliche Koſten eingerichtet wiſ— 
ſen will. 


Krummer Praktiken bezichtigt. 


William F. Evans, ein Winkelad— 
vokat, wurde heute auf Veranlaſſung 
der Nr. 76 Ogden Place wohnenden 
Fraͤu Emma Davis in Haft genom— 
men. Er ſoll der Klägerin zum Zweck 
Erwirkens eines Haftbefehls 83 abge— 
ſchwindelt haben. Der Fall wird 
morgen zur Verhandlung kommen. 


Kurz nuud Neu. 


* Die Angeſtellten des Geſchäfts— 
bureaus der&rziehungsbehörde erwäh- 
len heute Nachmittag Delegaten zu der 
Konvention, welche am näcdhjiten Sam- 
ftag im Sihiller-Theater Kandidaten 
für die Penftions-Behörde aufftellen 
Toll. 

* Pie 80 Sahre alte Frau Annie 
Manning, welche fich vor einigen Ta- 
gen durch einen al jchwere innerliche 
Verlegungen zugezogen hatte, iſt wäh— 
rend der vergangenen Nacht in ihrer 
Wohnung, Nr. 673 Sadjon Straße, 

* In einem Vergnügungslofal an 
der N. Clark Str. fam «8 geften 
Abend zwifchen zwei jungen Männern, 
Namens Adam Beit und M. MceDo: 
nald zu einer wüften Prügelei, in de- 
ren Verlauf der Erjtgenannte derar- 
tig zugerichtet wurde, daß er jebt 
franf in feiner Wohnung, Nr. 205 
Dearborn Ave., darniederliegt. MeDo— 
nald wurde in Haft genommen, und 
heute dem Richter Kerſten vorgeführt, 
der die Verhandlung des Falles auf 
den 23. November verſchob. Bis da— 
hin ſteht der Angeklagte unter einer 
Bürgſchaft von 51000. MeDonald 
behauptet, aus Nothwehr gehandelt zu 
haben. 


— Leichte Abhilfe. — Hu, wie Du 
puſteſt und ſchwitzeſt, Papa! — Ja, 
die Hanteln ſind auch mordsmäßig 
ſchwer. — Wenn ich ſo viel Geld hätte, 
wie Du, ließ ich mir doch ſo 'n paar 
Dinger aus Aluminium machen! 


£ f 


Die Sonntagsfrage. 


Die Barbiere verlieren die Zuverficht auf das 
Codygeſetz. 

Der Verband der Angeſtellten von 
Fleiſch⸗ und Materialwaaren-Ge— 
ſchäften hielt geſtern Abend in der 
Halle der „Südſeite Turngemeinde“ 
eine Verſammlung ab, in welcher be— 
ſchloſſen wurde, das nach Sonntags— 
ruhe gerichtete Streben des Schutzver— 
eins der Barbiere nach beſtem Vermö⸗ 
gen zu unterſtützen. Verſchiedene Red— 
ner betonten, daß die „Butchers and 
Grrery Elerf3“ nicht würden hoffen 
dürfen, den freien Sonntag für fi 
felber zu erwerben, wenn fie nicht bie 
Barbiere in dem Kampf unterjtüßten. 
Sefretär Eigholz vom Schußverband 
der Barbiere, der feine Adpofatenpras 
ris mit der! Verfolgung von Uebertre- 
tern de3 Codygejehes begann, hielt eine 


längere Anſprache an die Verſammel- 


ten und führte darin aus, daß er als 
Barbiergehilfe kaum Gelegenheit ge— 
habt hätte, die Bekanntſchaft mit ſei— 
ner eigenen Familie einigermaßen zu 
pflegen. Er ſagte, falls die Gerichte das 
Codygeſetz als verfaſſungswidrig um— 
ſtoßen ſollten, würden die Befürworter 
derSonntagsruhe es ſich zur Aufgabe 
machen müſſen, im Publikum eine Ab— 
neigung gegen den ſonntäglichen Ge— 
ſchäftsbetrieb zu erwecken, damit den 
Unternehmern die Verletzung der 
Sonntagsruhe als unprofitabel verlei— 
det würde. Sobald es ſich nicht mehr 
bezahle, würde es wederBarbierſtuben— 
beſitzern noch Fleiſchhändlern und an— 
deren Geſchäftsleuten einfallen, ſich 
am Sonntag in ihrem Berufe abzu— 
plagen. 

In dem offenenKampfe um das Co— 
dygeſetz iſt eine Art von Waffenſtill— 
ſtand eingetreten. Man wartet auf die 
für nächſten Samſtag verſprochene 
Entſcheidung des Richters Gibbons. 
Die Befürworter des Geſetzes glauben, 
in Folge der Stellungnahme des für 
einen aus ezeichneten Rechtskundigen 
geltenden Hilfs-Staatsanwaltes Bot— 
dum, ſelber nicht recht daran, daß das 
Geſetz für verfaſſungsmäßig erklärt 
werden wird. Sie bereiten ſich darauf 
vor, daß ihnen nur der Verſuch übrig 
bleiben wird, die öffentliche Meinung 
für ſich zu gewinnen und ſo auf nicht 
amtlichem Wege zu erlangen, was ih— 
nen eine geſetzliche Verordnung nicht 
geben kann. 


Moͤrgenfeuer. 


Kurz nach Mitternacht brach im 
Erdgeſchoß des an Main Str., in 
South Evanſton, gelegenen „Ducat“⸗ 
Gebäudes ein Brand aus, der erſt ge— 
dämpft werden konnte, nachdem die 
Flammen einen Schaden von etwa 
$500 angerichtet Hatten. Nah Abzug 
der Löfchmannfchaften alimmte da3 
Sseuer von Neuem auf, wurde diesmal 
aber im Keime erftidt. Da das „Du= 
cat“=Gebäude, in dem fich eine Anzahl 
Zagerräumlichteiten befinden, jchon 
por Kurzem einmal dur Feuermü- 
then bedroht wurde, fo hat die Brand- 
behörde eine genaue Unterfuchung ein= 
geleitet, da man eben vermuthet, daß 
hier nicht Alles mit rechten Dingen 
zugegangen tit. 


Fur; uud Near 


* Guftan Schneider, ein ehemaliger 
Inſpektor für jtädtifche Hydranten, 
hat gejtern vor Richter Glennon gegen 
die Stadtverwaltung eine Schuldfor- 
derungsflage zum Betrage von $200 
anhängig gemadt. Der Kläger be- 
hauptet, daß die borige Adminijtra= 
tion ihm diefe Summe an rüdjtändis- 
gem Gehalte jchuldig geblieben ift. 


* Anwalt Wheelod von der Wahl- 
fommiffion erklärt, die Countyver— 
waltung mürde den größeren Theil 
der Koften deden müffen, melche die 
lebte Wahl verurfacht hat, weil es ih 
um eine requläre Kichterwahl gehan= 
delt hat. Die Countgverwaltung wird 
e3 jedoch ablehnen, mehr ald zwei 
Eiftel der Koften zu tragen, 


* Mer deutfche Arbeiter, Haus- uumd 
Küchhenmädchen, deutjche Miether, der 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
feinen Zwed am beften durch eine Ans 
zeige in der „Abendpoft”. 


* Der amtirende Polizeihef RoB 
hat ich heute mit Jnfpeftor Hunt nad) 
South Chicago begeben, um zu unter- 
fuchen, waı3 an den Anklagen ijt, Die 
von Kapitän Baer einerfeit3 und jei- 
nen Zieutenant3 und Gergeanten an 
dererjeit3 gegen einander erhoben wor⸗ 
den find. 

* Aus bisher noch nicht ermittelter 
Urfache fam heute Morgen in der 
Wohnung von U. Kolensti, im zmei- 
ten Stodwerf de3 Gebäudes Nr. 18 
State Straße, ein Teuer zum Aus- 
bruch, durch das ein Schaden von et- 
wa .$150 angerichtet wurde. Das 
Haus ift Eigenthum eines gemiflen 
John Mac Rin. 


* Durch das Abkommen, welches die 
Stadtverwaltung mit der Allinois 
Zentral-Bahn Hinfichtlich Des Geeufer3 
aetroffen hat, wird der Prozeß gegen- 
itandslos werden, welchen die Stabi 
feit dreizehn Jahren mit der genann- 
ten Bahn über da3 Uferland führt. 
Im Kreisgericht beſchäftigt ſich Kanz— 
leidireftor Sherman feit dem 4. No- 
vember mit der Feititellung des Sole 
te8 der Bahn auf ihren Pier am Fuße 
der 13. Str. Der Uferparf-Verirag 
macht jeboch diefe Unterfuchung voll» 
Rändig zwedlos. _ 


Deutfche Seitung 
Anzeigen. 
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7. Jahrgang. — Nr. 270 


Farmer Martin in Chicago, 


Wenn Einer eine Reife thut, jo fann er was 
erzählen. 

Den ganzen lieben langen Tag über 
war der biedere Zandontel Jofeph 
Martin in den Straßen umhergewan- 
dert und hatte mit vor Erjtaunen wett 
aufgefperrtem Munde all die Sehen3= 
würdigfeiten der Großjtadt bemun- 
dert. Stundenlang fonnte man ihn 
por den himmelftürmenden Wolten- 
jchabern an State Straße ftehen Jehen, 
wie er anfcheinend Vergleiche- zimt- 
chen diefen modernen Riejen und jei- 
nem heimatplichen Heuboden anitellte, 
und erit al3 der Abend allgemad) an 


bra*, dünkte es den Farmer Martin | 


Zeit, fich endlich auch einmal nad) ei= 


nem warmen Nejt für die Nacht ums | 


zufhauen. Wie er nun jo lanafam 


die Ban Buren Straßeentlang jhlen= | 


derte, gewahrte unjer Grünhorn auf 
einmal einen recht jchäbig gefleideten 
Burfchen, mit einem zwar nicht rein= 
gewafchenem, dafür aber wirklich treus 
herzigen Gefiht. Der arme Junge 
Itand jo gottverlaffen an der Ede da, 
daß FarmerMartin nicht umhin fonn= 
te, ihn anzufprechen. Gleich darauf 
Jah man Beide in eifrigem Zmiege- 
Ipräch einem in der Nachbarjchaft ge= 
legenen Rejtaurant zufchreiten, wo 
der gutmüthige Yandonfel dem Stief- 
find der Gefelichaft — „Willie“ 
nannte jih das Yüngelden — eine 
fräftige Mahlzeit vorfegen ließ. Spä- 
ter zeigte der junge Mann dem Far: 
mer Martin ein „Diebesjicheres“ Hotel, 
ließ aber gleichzeitig durchbliden, daß 
er jelbjt nicht wilfe, wo er fein mübdes 
Haupt für die Nacht zur Ruhe legen 
fönne. Der brave Waldbote Hatte 
doppelte Mitleid mit feinem Beglei- 
ter und lud ihn ein, bei ihm zu blei= 
ben, was natürlich danfend angenom= 
men wurde. Der Vorhang fällt! Far- 
mer Martin und „Willie“ liegen zu— 
jammen in federweichem Bett, und 
Erjterer „jägt“ bald darauf log, daß 
es jelbjt den nebenan ruhenden Hotel- 
gäften angjt und bange zu Muthe 
wurde. So vergeht die Nacht. Schon 
frühmorgens wacht Martin auf, wer 
aber bejchreibt fein Erjtaunen, als er 
gewahrt, daß der jo treuherzig aus— 
jhauende „Willie“ ſpurlos ver— 
ſchwunden iſt! Mit ihm waren gleich— 
zeitig auch die Unausſprechlichen Far— 
mer Martins „gegangen“; Uhr und 
Baargeld hatte ſein Schlafkollege eben— 
falls beim franzöſiſchen Abſchied nicht 
vergeſſen, während Willie's eigneGar— 
nitur auf einem Stuhl vor dem Bett 
lag. Unſerm armen Onkel Martin 
blieb ſchließlich nichts anderes übrig, 
als des Bengels Hoſen, die ihm gera— 
de bis an die Kniee reichten, anzuzie— 
hen, und Todesſchrecken packte den Ho— 
telbeſitzer, als er ſeinen Gaſt in einem 
derartigen Koſtüm vor ſich ſah. Die 
Sachlage klärte ſich indeß bald auf, 
und wenn Farmer Martin jetzt zu 
Muttern heimkehrt, ſo vermag er 
wenigſtens von ſeiner Reiſe etwas zu 
erzählen. 


Auf dem Poſten. 


Wenn es irgend thunlich iſt, wird 
Chicago ſich die nächſtjährigen Natio— 
nal-Konventionen der beiden großen 
politiſchen Parteien nicht entgehen 
laſſen. Für morgen Abend iſt nach dem 
Great Northern Hotel eine Verſamm— 
lung vonHotelbefitern, Eifenbahn-Be- 
amten und Gejchäftsleuten einberufen 
worden, und e3 werden die nöthiaen 
Schritte gethan werden, um den Wa= 
tional-Ausfhüffen die Vorzüge in 
Rüderinnerung zu bringen, welche 
Chicago als Konventionzjtadt unleug- 
bar bejit. Als Verfammlungslofal 
wird den Ausjhülfen da3 Kolifeum 
unentgeltlich zur Benügung angeboten 
werden, ein Gebäude, in welchem &e= 
quem 20,000 Berfonen merden 
Blaß finden fünnen. Auch werden die 
üblichen Oarantiefonds aufgebracht 
werden. . 

Ein fehr ftiler und befcheidener 
Gajt, deifen Name aber in Verbindung 
mit einer der beiden in Rede ftehen- 
den Konventionen wohl noch viel ge= 
nannt werden wird, meilt jeit gejtern 
in den Mauern Chicagos. Es iſt das 
Herr Alifon, der langjährige Bun= 
de3=Senator von Jomwa. Senator Al—⸗ 
Iifon hält hier in den Reihen feiner 
Partei Umfchau nad) Leuten, die ge- 
neigt wären, ihm'al3 Kompromißfan- 
bidaten auf den Schild zu helfen, fall3 
der Kampf zwiichen MeKinleyg und 
Reed unentjchieden bleiben follte, 


Einigfeit madıt ftark, 


Um fi der übermäcdhtig werdenden 
Konkurrenz der großen Leihftallfirmen 
zu ermwehren, find die jelbitftändigen 
Droſchkenkutſcher dabei, zu gegenfeiti- 
gem Schuß und Trug einen Fachver- 
ein zu gründen. Sie wollen in diejen 
Verein nur jolche Leute ala Mitglieder 
aufnehmen, für deren gefchäftliche Zu- 
verläfligteit- und Ehrlichkeit die Or- 
ganijation ala jolche eine Bürgſchaft 
übernehmen zu fünnen glauben darf. 
Die Mitalieder follen verpflichtet wer— 
den, fi in ihren Forderungen den 
Tahrgäften gegenüber aenau an- die 
Zare zu halten; die Vormweifung der 
Unionäfarte joll dem "Bubliftum die 


Gewähr bieten, daß der Drojchten-” 


futicher, dem e3 fich anvertraut, «3 
nicht zu übervortheilen ſuchen wird. 
Gegen die Benporzugung det Leihitall- 
firmen jeitens der Eijenbahn-Gejell- 
ſchaften will die Union, jobald fie ge- 
nügend erftarft ift, auf gerichtlichen 
Wege vorzugehen verfuchen, _ 


Widerfprehende Angaben. 


Am 3. November fam CharlesWors 
den, ein Angeftellter der FirmaPheips, = 


Dodge & Palmer, in dem Haufe Nr, 
1416 Wabafh Avenue um’3 Leben, inz 


dem er durch einen Lichtfchacht vier 


Stodiwerte tief in das Erdgefchoß herz 
unterftürzte. Bei der Leichenichau ges 
lang e8 nicht, etwas Näheres über dem 
Vorgang zu ermitteln, die Deieltines 


; 


“u 
J— 


BR 


MeMahon und Donovan führten aber 
heute dem Polizeirichter Underwood 7 
einen gewillen W. ©. Underjon una = 


Zur 
Bemweilen für ihre Behauptung vera 
langten die Detektives zehn Tage Zeit, 
Da ein gewiller Jadjon unter Eid er« 
Härte, Anderjon fei während der Zeit, 
in melcher er den Mord begangen Ya 
ben fol, mit ihm, dem Zeugen, in demu 
Hauje Nr. 1243 Wabajh Ape. zufams 


| men gemwefen, jo bewilligte der Richter 


den Boliziiten nur einen Aufjchub deg 
Verhandlung bis zum Freitag. 


Heimtückiſcher Mordaufall. 


Von raſender Eiferſucht gepackt, 
verſuchte heute Nachmittag die Far— 
bige Maud Smantie ihre. Raffenges 
noffin Mortle Belmont, von Nr. 209 
3. Abe., zu ermorden, indem fie ihr eim 
haarfcharfes Mefler bis an’3 Heft im 
den Rüden ftieh. 
trug fi) vor 


| Nr. 398 Clark Str., zu und bis jebb © 


| die Sadie Philipps unter der Anklage # 
| por, die Beiden hätten den Worden er= 
| mordet. 


* 
J 


Herbeiſchaffung von 


*4 
& 


Die Stehaffaire 
der Opium-Spelunfe 72 


ift e3 der Polizei noch nicht gelungen, WE 
die Ihäterin Hinter Schloß und Riegel = 


zu bringen. 

Mioprtle Belmont ftand mit dem Zus 
hälter ihrer Gegnerin, einem gewiſſen 
„Sharley“, auf der Haustreppe, alß 
ih Maud Hinterrüds mit gezüdteng 
Meffer an fie heranfchlich und ihr das= 
felbe in der nächlten Setunde mit vol« 
fer Wucht in den Rüden bohrte. Die 
Schwerverletzte ſchwankte blutüber— 
ſtrömt nach der nahegelegenen Harri— 
fon Str.-Bolizeiftation und murde 
dann Jchleuniatt nach dem County-H9= 
fpital gefchafft, wo die Aerzte ihrem 
Zuftand für fritifch erklärten, 


Der Anfang gemadt. 


Die Kontraktoren-Firma Herr & 
Eo. hat geitern im Auftrage der Jlis 
nois Zentral-Gejellihaft programmz 
gemäß mit der Ziehung der. Einfaf- 
fungsmauer für den neuen Uferparf 
begonnen. Der erfte Pfahl, ein Jo 
Fuß langer und 12 Zoll dider Eichen» 
ftamm, wurde furz vor 3 Uhr Nahe 
mittag3, mit 53 Schlägen der gemwalti= 
aen Ramme in zwölf Fuß tiefem Wafr 
fer mehr als fünfundzwanzig Fuß in 
den Grund des Sees hineingetrieden. 
Der Pfahl wurde dann mit einer 
Bundesflagge geihmüdt. Der Prahm 
mit der Ramme wurde darauf nad 
der Randolph Str. gebracht, wo eben= 
false Pfähle einaetrieben murden. 
Nach den Bedinaungen des Kontraftes 
muß die Außenmauer bi zum 1 
Suni nädhiten Jahres fertig geftellt 
fein. Die Arbeit würde in jechzig Ta= 
gen vollendet werden fönnen, 
mährend des Winters wird fie häufig 
unterbrochen werden mülfen. 


Guter Sofinung. 


County-Kommiffär Cunning fand 
geitern in der Sigung des Ausjhufles 
für den öffentlichen Dienft feine Uns 
terftügung für feinen Antrag, das 
Countygebäude um drei Stodmwerfe zu 
erhöhen., Die anderen Kommifläre 
waren der Anficht, daß die Stadt Chi 


— 
J 


aber 


08 


cago über furz oder lang die Stadt‘ 
halle werde räumen müflen, und dag = 


die Countgbehörden dann Plaß genug 


= 
RR 


erhalten würden, auch ohne mit dem = 


mürben Countyfajten gefährliche arhi=" 


teftonifche Erperimente zu maden. 73 


Bird vermißt, 


Der Molfereibefiker E. R. Strong, © 
aus Fort Atkinfon, Jotva, ift feit im 2 
zehn Tagen |purlos verfchwunden und 7 


feine bejorgten Angehörigen erjuchtern” 


J— 


geftern die hiefige Nolizei, auf ihm zw © 


fahnden. Der VBermibte wurde am 


vergangenen Donnerftag Hier in Chi WE 


cago gefehen, doch fehlt jeitvem jede 
Nachricht von ihm. W. W. Strong, 
bon Nr. 606 Adam3 Str., ift ein naher 
Verwandter von ihm, 


Ertappter Hoteldieb. 


Unter der Antlage des Schleichdieh © 
ftahls wurde heute John Smith, alias 
Cooper, den Großgefhmorenen übers °> 


wiejen. Der jaubere Patron ftibigte 
in der Dienftag Nacht aus einem Zims 


N: 


mer de3 an Michigan Ave. befindlichen = 
„Stanford Hotels“ mehrere Schmud- 7 
fachen undKleidungsftücte, wurde aber = 
bon dem gerade heimfehrenden Zee 

tungsberichterftatter Stewart €. Was 7 
de überrajcht und dingfeft gemadl, = 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofa 


453 
Das Wetter. 8 


Vom Wetterburecan auf dem Wudildriumihur: 
tird für die nähiten 18 Stunden folgendes 
für Illinois und die angrengenden 
Ausüd: geiellt: 5 > 
a 5 und Judiena: Regen und wärmer; füblıs 
€ Winde. a 

Wisconfin: Regen oder Schuee, Tälter nehie : 
* Theile; * — * * an > 

oma und WMifouri: Wegen, ter Schnee ai 
— — eg * 

icago Reilt der Tenperaturfigun 
— legten Beridte wie folgt: € n ben 
um 6 Urh 40 Grad, Mitternnad: WM Grad, 
Morgen um 6 Upe 3 Grad, und heute 
Grad über Rull. 
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Abendpoſt⸗⸗, Chieago, Mitiwoch, den 13. Nobember 18083. 
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„Chicagos Bargain-Wittelpunkt.e 


ie erzählen unfehlbar---Rommt morgen. 


— men 


+ Merthe wie nachfichend---5 Spesial-Merkänfe--- 
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Wirkliche Bargain⸗ 
Größen in 


Maänteln, Suits, Pelzwaaren. 


Urtheilt nad) diefen Werthen über Donnerftags großen Berfauf — das allerneuefte in modiihen Mänteln. 
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Ein weiterer 
aroher Schnitt in 


Diejer Verkauf von fo hoc) eleganten Kleidungsitüden bedeutet, daß jedes einzelne it von 


übertrefflihen Werth. 


Ahr findet genug—$3 bis 84 Jadetz zu $5—aber ein 83.98 
oder ein 89.98 Kadet muß eine Senjation er= 

zeugen zu dem Preiſe hier-Donnerjtag für nur 65.00 
89.93 Jadets find ebenfalls gewöhnlid—n, jo ift aud) das 
Jadet. Was wir am Donnerftag für 89,98 offeriren, jind die 
regulären 315 u. 816,50 Jadets—Berj. Tud),breite Wales, 
breite Bor, fortefte Aermel, Kragen n. ein 816,50 Judet— 
ebenjo fein in Qual,, Schnitt u. Ausjtattung al8 irgend ein 


325 Sadet auderwärts. 


Kleider von Geihmad von dei 


importivten Gaterpillar = Stoffen, nicht Die 9 
hiefige Nadahmung —Dönnerjtag nur + 


Ein 35 Doppel-Gape—und ein 


Biber 1. zwar ein gutes, ein 


wirkliches, u. mit Atlas eingefaßt, die 810.00 > 00 
und 812.00 Sorte hier--Donnerjtag nur... * + 


813.50 Roucle Tuch Cape, mit amerif, Marder 


von Qualität u. Schnitt wie 
Kapıs, gerade für Donnerjtag 


89.98 jeten wir. ald Preis für dieje eleganten Straßen- 
Koitiime an — Kleidermaher-Moden — 
die $18.50- und B15-GSorten nur. .... NER ——— 
822.50 wollene Seal Full Pelz-Capes — 30x104, mii Aſtrachan beſetzt — 
in dieſer Saiſon bis zu 835.00 verkauft — 
α* .. 
für ein außergewöhnlich feines perjiiches 
Yammfell:Gape, mit Sfinner-Atla3 gefüttert — 


385.00 


die $125: Sorte am Donnerſtag nur 


ie 
59.98 
522.50. 


585.00 


Geiteppte Unterrödfe — wie Abbildung — wert) 89 — 


am Donnerjtag 


Flanell-Unterröcke, beſtickte Ruffles — 
guter Werth zu 81.98, morgen zu 


Verfehlt nicht, ſie zu ſehen —jene „Liſterine“ waſſerdichten Capes und 


Jackets —, Wahnetine“ waſſerdichte Plüſch 


Capes und Jacketspoſitiv 


garantirt ſo hübſch wie Sealskin—(ſelbſt noch hübſcher)—keines echt 
ohne der Marke der Fabrikauten am Kragen eines jeden 
Kleidungsſtückes —Jäckets nach der neueſten Mode, mit 


Skinner's Atlas gefüttert — 
28,00, ————— — 


Offerten, welche die größte Aufmerkſamkeit 


verdienen — 


Capes, extragroßer Sweep und mit Pelz beſetzt — 
820.00, 825.00 und. ....2000.. 


— — — — 


Modiſchen garnirten Hüten. 


Unſere Preiſe für Dounerſtag bedeuten, daß Ihr einen garnirten Hut für weniger Geld kaufen könnt, als Ihr 
denkt —hier wird morgen eine großer Verkauf ſein. 


Seht 


Ein wirklicher 82 Hut-ein Filz Dreß⸗Hut, 
mit fancy Federn garnirt, feine Qualität, 


dieſe Preiſe: 


Bei dem dieſe Woche ſtattfindenden großen 
Verkauf von feinen Pariſer Modellen of— 


| 
; 


| werde. 
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fancy Ribbon, Sammt und Verzierungen— 
das Material allein tit 82 werth. 
Eure Auswahl niorgen c 


Wirklicher 36 Hut —Sammt · Hut, in ſchwarz 
und farbig —Jet-Heſatz. Jet Spitzen-Krone; 
Set: oder Stahk-Verzierungen, Coque Feder, 
Dftrih % Plumes— 

500 für morgen — 

Auswahl zu 


Eeiden Sammt-Hüte—garnirt mit % Plus 
nes, Atlasband, Yet:-Spigen, Tamm Velvet: 
Krone mit Gold Crown, Seide und 
Samnıt » Iivfen— genaue Nahbildung don 
importirteu Muifterı, res 


auläre $7 und 3 Hüte— 4 75 
Speziell für Donnerſtag.. + 





feriven wir zu 86, 83 und 810 die Höhe 
der Vollfommenbheit in Hüten. Der Ber: 
tauf begann Montag — einhundert für 
Donnerjitag — ercluiive Fagon, korrekt; 
Dualität— das Beite. 


Morgen Eure Auswahl von 1000 Mol: 
Ienyilzhüten—jede neue Herbft-Sagon, c 
ipeziell 3 


Ferner 900 in ZFur-yilz, die beften Sor- 
ten; fertig für morgen— 
zu nur 


Beſatz Ihwarz. braun, ecru oder maris 4; 
neblan % Plumes—überall 38 — eine 
große Donnerjtags Attvaltion. ........ 


Schwarze % Plnihed — die beiten je ges 
zeigten 89c Werthe—diejelben gehen 
ebenjall® morgen zu 


-&8 ijt Ener eigener Augen — wen Zhr Enre Augen gebraucht beim Cintanf von 


Thatſachen ſind Thatſacheu: 


nad dem „Ein Profit“⸗Syſtem verkauft. 


tert, Stinmers ſeidenes 
Cammetfvageı— dies ijt der nad) 


bier am Donmerjtag 


Frarnter » Eatin gefüttert, ein 
Gala-$tleidungsitiret. dev $12.0U:Rod 
bei quten Retatlhändiern, 


Donnerftag 


Und jener große Anabe. 

u werden ihn bier 
S5.00 ansftatten-ntors 
gen—ein lauger Hoſen⸗Anzug 
der Euch überraſchen wird— 
die modiſchen ſchwarzen Ehe: 
viots, einfſach- und doppel⸗ 
tnöpfig— die reinmwol. Eaifi» 
meres in hübſchen Muſiern, 
und die neuen Mifhungen iur 
Euitings. 


Aber die „Kleinen.“ 


Sie paffend und bequem getleidet 
zu jehen, madht das gröite Glüd 
der utter aus. eſeht Euch 
morgen folgeudes: 


Soeben angekommen—920 2 Stück · An züge für 
Knaben — ſeine poſitiv wollene Stoffe—dieſe 
Waaren 40 Proz. unterm Preis angetauft⸗ 
EN. 8 —— b0 daẽ Stüct mehr 
werth als unjer Prets—jo lange 68 { 

fie aurhalten 2.45 
Der „Youth Companion Outfit" —nur mov 
gen zu diefem Preis — ein Rod, zwei Hofen 
(mit doppeltem StK und Finien gemacht) eitte 
dazu pafjende Kappe, fänmtlich aus wollenen 
dauerbarten Stoffen, doppelfnäpfig und Mas 


Maß gemachte $25.00 Weberzieher. | g 
Ein Kleidungsſtuck ſeines Gieichen 812.50 | dem Anzug. 
| 


Ecdhwere reinwollene Biber-Cloth-Ueberzieher für 
Männer—blau und ihivarz, mit guter Qualität 
ausgezeichnetes 


22 
Wir berechnen für dieſelben ſpeziell am 87. 75 


Wirklichen „ein Proſit“⸗Kleidern. 


— und weiter — Ihr werdet morgen profitiren — der Grund könnte nicht einfacher ſein. 


Wirkliche 


Ihr kauft von den beſten Waaren des Großhändlers. habt Tauſende von 
Sortimenten vor Euch — und Alles nach — ru — daß genügt; und die Anzüge werden bier 
Wir werfen 

aunf die Ladentiſche für Dounerſtag. 


Cxtra⸗Qualität engliſche Kerſey⸗Tuch- Ueberzieher 87 5 
für Männer, blau, icpvarz und brau — ein modis | “et. 

ſcher Roct für fid) fern Kierdende— mit feinem ita— 
hieniihem Tuch oder Elay Worfted Serge gefüt— 
Aermeliutter — große 


Auswahl unter dem beften Afjortment 
von veinwo.. Anzügen für Männer, 
das jemals aezeigt wurde—bie einfach» 
und doppeltnöpfigeu jh:narzen GCheviotd, auöge- 
zeichnete dauerhaite Eoifimered. bübiche Mufter, 
in Tweeds. Jedermann verlangt 810 für diefelben. 
Wir garantiren eine Erjparnig von $12.50 an je 


E8 ift eitre Ihatfahe— hr Fauft hier 
amDonnerftag für 318.50 einen Mäns » 
ter-Anzua, it Qualität, Werth, Mode 
und Arbeit nit um ein Haar der beften von Kun- 
denjchheidern gemachten $25 Sorte nawpftehend — 
der befie Anzng von dieich. Sie find in den modi- 
hen Eade, engliichen Promenaden-Frods, Regent 
Frod:Moden. Die Stoffe find XXX, engl. elay 
Worſted u. deutſches Thibet⸗Tuch, in Schwarz and 
blau. aud hübfche Effekie in franz. Kamımgarıen. 


Aber erjt unjere 85.00 Sorte — feht 
die 88,00 Anzüge der Retailer! Und, 
da wir fie madhen, haben wit bie brei- 
mal größere Auswahl. 


Schet fie -- Bnaben-Reefer — 


aus ſchwerem Blauen Chindila und Union 
Melton Stoff, Miter 3 bi8 9, Matrofentragen, 
mit Korte beiegt, warmes Mbolfutter—$8,50 
ist vr — an ar 
nun mitAdzug ded Ertraprofits, * 

ER RE are Son 2.00 


Knaben⸗Ree fers. 


Ans reiuwolleuem Boucle, von Extra⸗Quali ⸗ 
tat gemacht, ſchön ausgeſtattet. Matroſen⸗ 
tragen, mit Borte beiegt u. egtrabreiter Borte 
eingefaßt. Ein 85 Rod überall— s 

wir beredjnen für fie nur... .... 


Kıuaben:iilfterd — 


Als rein wollene Frieze. einfache Effelte —auch 
Plasds in ruhigen Farben —die „Storm King“ 


513.) 


Telegtaphiſche Notizen. e 
Anland. 


— Der Budel-PBrozeß gegen den 
Legislatur-Abgeordneten Miltoy 9. 
Gibfon von Chicago fol am 21. No= 


vember in Springfield, SU, zur 


Yauptverhandlung fommen. 


— Georg Brendel in Muncie, Ind,, | 
hielt ein brennendes Streihholz an 


eine foeben angebohrte Gasquelle, und 
er wurde durch die Erplofion 50 Fuß 
meit gejchleudert und getdtet. 


— Die Fabrik der „Ajhland Sul: | 


phite aber Co.“ in Afhland, Wis., tft 
geftern niebergebrannt. Verluſt et⸗ 
ma $90,000. Das Feuer mar im 
Säure-Raum entjtanden. 


— Der zur Wisconfiner Gtaatö- 


gouberneur gehörige Ehriltian Bon- ' mötder, der Banfier 


zu erfchießen fuchte, jheint jeßt durch | Chatellerault, erfchoß erft feine Gat- 


die davongetragene Verlegung unheil= | 


nier in Shawanee, welcher fich fürzlich 


bar wahnfinnig geworden zu jein. 

— Aus dem Kentudyer County 
Pike find mehrere Mormonen-Miffio- 
näte, melde dort eine Verfammlung 


veranftaltet hatten, mit Gewalt über | paren, ji jeßt die Orbnung mieber- 


hergeſte 
60 Bataillone Truppen mobil gemacht, 


die Grenze nach Weſt-Virginien ge— 
bracht worden. 

— Eines der größten Sommerho— 
tels auf Long Island, N. Y., das 
„Lawrence Beach Hotel“, iſt 
brannt. Man beziffert den Schaden 
auf 8200,000, und derſelbe iſt kaum 


zur Hälfte durch Verſicherung gedeckt. beporſiehen. 


— Die Aerzte, welche den früheren 
Bundesſenator und Präſidentſchafts— 


kandidaten Thurman in Columbus, 
| DO, behandeln, verfichern jebt, 
derfelbe mit dem Leben dabontommen | 
TIhurman ift heute 82 Jahre | 

alt geworden. | 
| — Eine euersbrunft, welche in eis | 
ner Grube der „Lehigh Valley Co.” zu | 
' Hazleton, Pa., ausgebrochen war, ift 
| jebt glüdlich unterdrüdt. 
| 60 Mann no immer mit bejonderen 
| Vorkehrungen gegen den Neuausbruc | 


des Brandes beichäftigt. 
— Eine Feuersbrunft, welche wahr: 
Icheinlich das Werk von Brandftiftern 


| war, zerjtörte die Fabrik der „York 
| Wall Paper Eo.“ in York, Ba. Sca- 
| den etwa $100,000, einfchließlich von 
| Vorräthen im MWerthe von $40,000, 
' melde im Laufe diefer Woche 
ſchickt werden follten. 


ber= 


— Wie aus Bofton gemeldet wird, 


| ift der Beleidigungs- Prozeß, meichen 


| die befannte DTemperenz-Ngitatorin 
ı Helene M. Gougar gegen den Kon— 


' greßabgeordneten Morje angeftrengt 
ı hatte, zugunften des Verflagten ermbe 


ſchieden worden. 


(Bereits zum zei: 


‚ten Mal.) 


| Springfield, IU.,. ftarb auf feinem 


— Charles ©. Lawrence bon 


| Zandgut bei Elfhart im 48. Lebenz- 
| jahre an der Brighi’ichen Nierenfranf- 
ı heit; er mar in der 34. Allinoifer 


Staat3legislatur eines der befannte- 


 jten Mitglieder des Abgeordnetenhaus 
ſes. 





weiſe hohen Preiſe für Zitronen in 


J— In Fresno, Col., ſtarb der Rich⸗ 
ter Gillum Bailey, ein californiſcher 


Pionier und einer der älteſten Anſied— 
ler des Countys, welcher im Jahre 
1813 in Springfield, Ill. geboren 


wurde und 1858, als er ſeine Gattin 


und ſeine 9 Kinder von Illinois nach 
California holte, einen blutigenKampf 
mit Mojave-Indianer zu beſtehen 
hatte. 

— Wie der amerikaniſche Konſul 
in Palermo, Sizilien, unſerem Staats— 
departement berichtet, ſind während 
des Monats September 40,000 Kiſten 
Zitronen aus Sizilien nach den Ver. 
Staaten geſandt worden, gegen 9000 
Kiſten im September des Vorjahres. 
Dieſe Zunahme iſt auf die ausnahms— 


den Ver. Staaten zurückzuführen. 


— In der Cincinatier Vorſtadt 
Lockland entdeckte man eine Natur— 


gas⸗Quelle. Ein Neugieriger zündete 
| und auf der Stelle 


ein Streihhol; an, und es erfolat 
nun eine furdtbare Erplofion, bei 
welchen vier Perfonen jchwer verlegt 
wurden. Die Namen der Berlebten 
find: E. F. Schmidt, Julius Sonn- 
tag, Heinrih Nabors und Johann 
Kummler. 

— Der Presbpterianer-Baftor Win. 
TI. Lee in Benton, einer Voritadt von 
St. Louis, ift der gegen ihn erhobenen 
Anklage jchuldig befunden worden, mit 
weiblichen Gemeindemitgliedern un 
fittlichen Umgang gepfleat zu haben, 
und ift dayer abgefegt worden. Der 
Kerl hatte jeine eigene, franfe Frau 
nebit den Kindern jchnöde in Stich ge= 
laffen und befindet fi) augenblidlich, 
nebft einer feiner Geliebten, in unbe= 
fannten Regionen. 


— Der Spezialforreipondent der | 


„R. Y. World“ in Atlanta, Ga., be- 


"hauptet, Gouverneur Altgeld von Sl: | 


Iinois habe fich entjchieden geimeigert, 
an einer Parade theilzunehmen, ın 


Börſe während der 1 
| (einer Folge des jchwindelhaften ſüd⸗ 


daß | 


Doch find | 


ı Abend in rafender Eiferfucht 
! bisherigen Liebhaber, den Spelunfen- 


l " . e * 
zuführen; an ſeine allgemeine Au 

| führbarteit glaubt er aber no) nicht. 
' Abermalg empfiehlt er, dafür zu for: 


gen, daß die Indianerkinder, wenn fie 

* F — nach der Reſervation 

zurückkehren, nicht wieder in ihre vo⸗ 

tige Zebenzmeife zurüdfallen. 
Ausland. 

— Neulichen Nachrichten zufolge 
wird die Niederfunft der ruſſiſchen 
Zarin Alir Ende diefeg Monats er- 
wartet, 

— Eine Angabe des Londoner 
„Chronicle“ nad) haben fi in Parts 
und Lyons jüngſt 18 Selbſtmorde zu— 
getragen, welche auf Verluſt an der 
jüngiten Panik 


afrikaniſchen Goldminen„Buhm3”) 
zurücdzuführen find. Einer der Selbit- 
Colombel von 


tin, ehe er fich felbit entleibte. 

— Obmohl die türfifche Regierung 
erft jüngjt in einer amtlichen Note ver— 
fichert hat, in allen Bezirfen des Rei- 
ches, welche in der legten Zeit der 
Schauplag von Aufruhr und Zumult 


t, hat fie nicht weniger, als 


um Unruhen zu dämpfen. Der Groß- 


‚ türfe jcheint faft noch unverfchämter 
abge: | 


zu lügen, al3 der Spanier. 
— 63 fol in der That wieder ein 
türkischer Minifterwechfel unmittelbar 


ringen für die perfünliche Sicherheit 


des Sultans find auf’3 Neue vermehrt | Gr. Kaaıı 2 Ze on 
N fi 18 3 | Sine Partie von 600 Seiten Brief Gopyinabücher, leicht beihädigt, das Stüd... 

| Stag- Griff Cavving Meier und Gavel, mit S:ahl zum Schärfen 

berwundern, | 

mwenn ber Sultan über fur; over lang | 


| auf die eine oder andere Weile abge- 


worden, Uebrigens würde es Nieman= 
den in Konjtantinopel 


jeßte würde, 


Lokalbericht. 


Unter Mordauklage. 


Roſa Scott, welche am Sonntag 
ihren 


befiter Franf H. Moore, vor dem 
Haufe Nr. 152 Euftom Houfe Place 
erfhoß, wurde gejtern Nachmittag 
nach jtattgehabten Inqueft von den 
Eoroner? = Gejchmworenen der Grand 
Jury übewieſen. 


Werthe von $4000 an feiner Perfon, 
die er don dem Frauenzimmer zum 
Gejichhent erhalten hatte, 

— — — — 


Beamtenwahlen. 


Der Unterſtützungs-Verein „Saxo— 
nia“ hat in ſeiner letzten Generalver— 


ſammlung die folgenden Beamten für 


das Jahr 1896 erwählt: 
Präſident, J. Hellgeiſt. 
Vize-Präſident, Wm. Fiſcher. 
Schatzmeiſter, Ed. Lindner. 
Prot. Sekretär, E. Unger. 
Finanz-Sekretär, O. Troeger. 
Corr. Sekretär, C. Wagner. 
Verwaltungsrath: R. Gentſch, W. 
Puckelwartz und R. Martin. 
Fahnenträger: A. Schumann und 
R. Stiegler. 


In der am Montag Abend in dem | 


Gebäude Nr. 51-53 La Salle Str. 


abgehaltenen Jahresperfammlung der | 
| | Society” | 
| wurden die folgenden Beamten für 


„Chicago Relief and Aid 


das fommende Jahr erwählt: Präft- 


| dent, Henty W. King; Schaßmeifter, 
ı Erneft A. Hamill; Sefretär, Wmn. 9. 


Hubbard; Erefutiv-fomite: U. U. 


Sprague, Borfiter; John McLaren, | 
3%. Gleßner, T. W. Harvey, Bryan | 
| Rathrop. 


Ueberfahren. 


Auf den Geleiſen der Northweſtern- 
Bahn wurde geſternAbend der 35 Jah— 


re alte Weichenſteller Th. Mody von 
einer Rangir-Lokomotive überfahren 
getödtet. Man 
bahrte die entſetzlich zugerichtete Leiche 
porläufig in Mitchells Morgue, Nr. 
1223 Milwaukee Avbe. auf. 

Mody wohnte an Milwaukee Avbe. 
und Deering Straße. 


Logen⸗-Jubiläum. 


Am 25. November feiert die Herder⸗ 
Loge No. 669, A. F. und A. M., ihr 
25jähriges Stiftungzfelt, wofür jegt 
ihon die umfaflenditen Vorbereitun- 
gen getroffen werden. Die Jubiläum: 
feier findet, unter Theilnahme des ge- 
fammten deutfchen FreimaurertHums 
Chicagos, in der Apollo-Halle jtatt, 
und auch die Großbeamten de? Dr 


| dens haben bereits zugelagt, das Felt 


mit ihrer Gegenwart beehren zu mwol- 
len. 

Herr David Braun, der Altmeifter 
der Loge, wird die Feitrede halten. 


| No. 2 Carolina Rice, daz Pfund 


HREAGLE ’ 


70 WABASH AVE. 


Großer Verkauf von 


Mehlhaltigen Waaren 


zu weniger als Herfielluugskoften, 


Broken Carolina Rice, daz Piund 


* 2 Cents 
No. 3 Louiſiana Rice, das Pfund 


3 Cents 
4 Fents 
5 Gents 
1 Geut 
1 Gent 


2 Gents 


Nancy Head Nice, das Riund 

Schottiiche Green Dried Grbien, das Prund 
Bolted gelbes Korn- Mehl, das Krund 
sancy granulirtes Corn: Mehl, das Pfund 


Neue Dried Lıma Bohnen, das Pfund 
Medium Bohnen, das Pfuͤnd 


Fancy Handgepflücte Navy Bohnen, das Pfund 


x 


Dulf gerolltes Dat3, das Pfund, u cuccen. 


4: Gents3 
2 Bents 
3 Cents 


rer 13 Gent8 


sancy ausgewählter werhes gerofltes Datz, das Pfund... ........... a a 24 Gents 


Pearled Barley, das Riund 


12 Gent3 





| 3:Gallonen Fat New Orleans Koh-M 


| 2:Gallonen Wool-Pails Fancy 
| Ein 5:Galonen- Jap Nancy Tiih-Sprup für 


| 15: Pfund Kübel reine Arucht- Nelly für. 
! * Pints Croſſe & Blackwell's Pickles 
Eine Menge Jungtürken 


iſt wieder verhaftet, und die Vorkeh⸗ Eine Partie von weißen Suppen, dinner, Fri hſtück und Pie Teller, das Stückn 


Minneſota Patent-Mehl 


en. Moore trug, als er 
ſeinen Tod fand, Diamanten im 


BEST 





Fancy ausgewählter Bearled Barley, das Piuud 
Sndiana Graham Diehl, das Riund 14 Cents 
Michigan Graham Mehl, per Pfund Cents 
Extra ausgewähltes weißes Weizen Mehl, das Pfund 3 Cents 


25 Cents 


Während Diefer Woche verfauien wir ferner: 


9 Cents 
1 Gent 
49 Eents 
35 Gent 


Ein 3efad) ftarf gebundener gut gemachter Beſen ............................. 

Guter jtarker Aih-Sieb 

1-Gallone-Büchſe Faney Tiſch Fe * 

Tiſch-Syrup für 

Gebrochener Jara-Kaffee, das Pfund 14 Gents 

25 Gent3 
15 Gents 
2 Bents 
3 Sent3 
1 Cent 
4 Gent3 


. 10 Gents 


Siute ftarfe Wajchleinen, das Stüd 


Gine Partie weiße Tafjen mit Senfet und Untertafien, das Stücd 
Kine Bartie deforirte Tajfen und Untertaiien. 


Deutiche Yinjen, per Prund 
10 Gents 
25 Gent3 
30 Gents 


Spezial:Berfauf don 


NE ISIEIL. 
HR. Eagle & Co.’3 „Beit“ 53 59 


„„ Unter „Veit“ Patent Mehl wird von einer der beiten Mühlen Minnejotas ausichlienlich 
für uns fabrizirt. Es it aus bejtem No. 1 hartem Weizen gemacht nnd wird garantırt als 
das feinjte Mehl im Markte und daß e3 jtets zifvicdenitellt. 


SR. Eagle & Eo.’$ 
„Belr* Minnejota-Patentmehl ın Säden: 
— 45 Cents 
2 Cents 
81.79 


50 P d⸗Sãcke. 
2 da 

52.79 
2.90 
ee 
N. 35. Eonjolidated Mill Eo.’3 Gereiota, 


"8 Pd.-Tüde 
Bat — *2 6* 
* ——— st en Minneapolis Patent, 196 Pfund im Bars 53.39 


® da: Stitd 
% m N a rel. für 
N ne 


Bohemian Roggenmehl— 
Waſhburn, Croſsby & Co.'s Minneſota „Su⸗ ‘ k 
\ 2» = perlative* Patent Mehl, 196 Pijund im 8 + 
‚ 


19% Ptd. tin Barrel, 

fur 

Bartel, für..... 
—— 


— 
— 
— 
en‘ 


zu 196 - 


> 


= 


—X 
\ 


’ ur 
Befte Qualität Graham⸗-Mehl— 
4 
MieT ermott’3 Dakota 
Potent: Diehl, 


196 Pd. im Bartel, 
fü 
der Barrel 


Pills durys Beſt XXXX 
Minneſota Patent-Mehl. 
Ds TEE 0 0r sun anna 





68 und 70 


H.R. EACLE & CO,, „ai. 


Zigarren 
die 


ſprechen. 


8 


Ver⸗ 
ſchleuderung 
feiner 


DOP 


STATE, 


„VAHRURENSCHNEREI Zigarren. 


Wunderbarer Zigarren: Berfauf 


Der aroßartigfte Einkauf der Zeit, 


Bankerott - Lager. 


Bir Rauften für unfere eigenen Preife das ganze Bankerott- Sager von 1,250,000 
feine ganz Havanna und Heed und Havanna Bigarren von den Mafenverwaltern 
der früheren Firma von 


A.d. Lewis & Co., 


Sigarren: FZabrifanten, Kew York nud Chicago. 


Alles frische reine handgemadhte Waaren. Wir ofjeriren diejes bemerfenswerthe Lager zu 


40 VBrozent unter den Jabrifanten- Breijen. 
große Gelegenheit. 


Ein Berkauf für Wiederverkäufer. 
Ale Waaren garantirt wie angegeben, oder Geld zurüderitattet. 


Eine 


Scikt nad der vollländigen Preistifte. 


Brand. Größe. | 
Sram Director | 
ran Director Concha Ertra. 
Gran Pirecor....., Ultra Perfecto. | 
Ligbt | Berfectos . ... | 

| Bouquet 
| Berfecto Ertra..|.; 
Rothſchild 
Ultra Perfecto. 
Revolutioniſt .. | 


9 — If BPofitiv Handgemadite ) 
Pondrek Grand | 2. elta Abajo ‚| 


feines Sumatra It 


— — 
melt«a Abajo Havana | n= 
Xeai Zabat, feinfte -) 9-00 
importirte Sumatra 


Cuba haubgemachte 


Ad Lew.s 
ı _&6o, Unser 
' Wholejale- | Preis 
} Preis per 1,000. 
— — 
868. 00 
70.00 
60.00 
62.00 
60.00 


Un ſer 
Preis 
per 100 


Qualität, 


44.— 
41.— 
42.50 
45.75 
| 41.25 
48.25 | 
72.00 | 47.50 


Einlage, L) 
Dedblatt. I 


6300 | 42.25 


Sorte, mit —— Kragen, warmen Wo 
futter — Retailhändler müflen 54 50 
36.50 dafür verlangen, unfer Preiß . 


Donnerſtags großartiger Berkauf diefer 


Partien von Unterzeng. 


Vrofit zahlt nicht — ſolche Verkäufe mache n Freunde — Ihr konnt ſolche Unter ⸗ 
ya nicht überjeyen — diefe gehen morgen, um uns ablaben zu 
eifen: 


Beite Qualität Etru Balbriggan run ſts md Beindleider für 
Damen, ihwer mit Fließ gerüttert, jei erh te garnirte VBordertheile, 45c 
“franz. Band Dramers, und wert Töc, Hier margen..uneeen anne nenne 
VBeite Qualität Balbriggan gerinpte Hemden und Hofen für Mädden, 
ſchwer mit Fließ nefätterte an vdilig werth BSe morgen 290 
Ganzwollene gerippte Wrappers für Sauglinge, veguläre 35c Qualität. 1 5c 


welcher auch Bundestruppen mitmar= | 
Ihirten, und man habe ihm nachdeben | 
müflen, da e3 ji um den Chicag9- | 
Tag der Ausftellung gehandelt habe. | 
Daher jei bei dem’ Umzug fein einzie | E 
ger Dffizier oder Gemeiner der Bun= | } 
degarmee mitmarjchirt, | 
— Aus Cleveland, D., wird gemel- | 
det: Der polnifche Rechtsanwalt Hen= | 
xy du Laimrence will bis zum 25. No= | 
bember etwa 400 Polen von hier, jo- 
wie von Chicago und Buffalo, für den 


Vuelta Abajo I 73.00 | 43.735 
) Einlane, ausgezeichnet * M 
ſei es —— 1 6.00 | 41.25 
Sumatra 75. 
Deblatt 68 = 
Eubo:ı Handgemadte )| 70.00 
Bueltı Abaro u... w., +| 72.00 
sFortgejegt. 0.00 
iu. 
Spanild. 73.00 
a Medianos 50.00 
ange Einlage, 56.00 
pectled r 
Sumatra 48.00 
Dedbiatt. 38.00 
andgemadjte zeime 42.00 
av. na Meridio 45.00 
Bı. age Einlage, 58.00 


troientragen Rod Moden — jie 


3 General Pufaskn.| 
fund die’ 85 Sorte—bei diej. Bert, CPI 


General Rulasky. 
Sizette Bouquet... 
Sigeite Bongnet... 
Sady Aberdeen.... 
Lady Aderdeen.... 
Diefle of Havana.. 
Belle of Havana... 
King gonis 


Perfectos 
Bouquet 
Banderbilt .... 
Operas 
Bonquet Extra. 
Verfectos 
Reina Victoria. 
Metropole 
Deliciofa 

| Firft National.|) 
| Bonguet | 


| 50.— 
| 44.— 
49.— 
51.— 
45.— 
| 48.— 
32.50 


Und jest fommt noch cin 


Großer Donnerſtags-⸗Handſchuh-Verkauf. 


Wirklich großartig — Durch die Preiſe gemacht Jeder 
erzählt, wie wir auf den Profit verzichten Aber ſeid 
morgen hier. 
Sc nee. on m u u. rg 
Stattirungen, alle Größen, dieß ift eine ausgege 
Qual. u. Dauer aftes Fabrikat, nıorgen, sein Bat 501 
81.25 Glace-Dantenhandigube, 4 Knöpfe u. 5 Hafen, 
beitidter Rüden, aile Farben und jhwarz — hier 730 
Moogen für... — * 
81.50 Dogikin-Damenhandichude 4 Stuöpfe und 2 


| 
| 
| 
dındgemadt. J 70.00 | Ei 
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Einfehr werthoolles 


Illuſtrirtes Werk 
über Strick kunſt 


p* 


* 


Spangen ebenfalls Stulpen⸗Handſchuhe alle —* 950 
ben und Groͤßen mehr Douneriiagd-Gelegenheiten 

Se ganzwollene Mittens fur Damen und Kinder. 
ſchlichte und fauch gerippte, alle Größen — nur in 15c 
Ihwarz— morgen das Paar, .....- 

50 ImportirteKafgmir, fhreßgefütterte Damerrhands« 
ſchuhe. — auch Kaſchmir Jerſey Handſchuhe, garau⸗ 

tirt echt ſchwarzfarbig. ale Groͤßen. am Donnerſtag 230 
— ESpezial füur 

81.00 Pelzgarnirte fließgefütterte Glace ⸗Mitts für 
— Größen vr. 45c 
50c doppelte jcpottiiche wollenestnaben-Mitts, Tchlichte 
undin Fancy Farben, das Paar 251 
81.00 Belzbeiegte fließgefütterte GlacesHaudichube 

und Mitts für Anaben— Diodha Mitts, Tießgefüttert 

— Delgegerbte, fließgefütterte wildlederne Handihuhe 

mat beitictem Rücken —fiteggefüt. Krohn Handichuhe. 
Uftragan Ritden—Eure eat am Kenne für 50c 
41.5 WPelzbejegte firehgefütterte Kandiäjıthe wıd 79e 
Mitt! — mehr Donneritegd Bargatind — zu 

own tiſche wo Han dſchuhe ein far · 


be &. gefüttert na rütrert Pelz, 

un auch. gefi und utger Der» 

— ee 2. vi 

Ocinocũõ , geftricterstücen, velgegerbt, 45 
\ , MORGEN. enenn en ———— 


—.. — ner 


Serien gerivpte wollene Uuterbeinkleider und Belts_firr Damen, flieb- 35c 
gefütterte Rüden, foften überall 50 bi8 Sc, Tpezieul Fahr mougen.... ... 
Naturfarbig gemiſchte, gerippte iegefütterte baummollene Veſts und 
Beintieider Ihr Samen. ier ar 39, am Doimeritag 250 
Naturfarb mfchte ödelltiuge lofjene Tricht3 fir Damen, 

übe rall Ra Donwerftag- . - * ——— —— ee 23 c 
Naturfarbige ſil ne echtſchwarze und weiße gerippte wollene Hem ⸗ 
den und Unterbeinktleider fu Damen often berall 31.00 und $1.25 

wir verkaufen fie morgen für 

Reimtvolleie, et jhwarzfarbige gerippte Damen-Tricots, Andchellänge, GBI 
31.25 und ee ir 2 uur 89 
Schwere gerippte engliihe Kalymir Kinderftrümpfe, doppelte Soblen 

Kae a ie ir Deal. — wu * — ——— 350 


Jene Strumpfwaaren⸗Partien. 
Beinwolene fhlichte und gerippte Damenftrümpfe, 29c Waare, 19€ 
EEE BEE EERTEEN De 
Toppelte nie geri i ünipfe. Größen 6 Di 844, 
a ————— * 


— *· 


Freiheitskampf der Cubaner gegen die 
Spanier zuſammenbringen. Es 


herrſcht unter den Polen dahier gegen- 


wärtig große Aufregung und Kam— 


pfesluſt, und ſie wollen, wenn ſie nicht 
für Polens Befreiung kämpfen können, 
wenigſtens dazu beitragen, Cuba frei 


zu machen. 


— Der Bundesdirektor der India— 


nerſchulen, W. N. Hailman, hat ſeinen 
Jahresbericht erſtattet, worin et u. A. 
den Vorſchlag, die verſchiedenen Staa— 
ten bei der Erziehung der Indianer 
heranzuziehen, eingehend erörtert, Ex 
jagt, ed merde in verhältnigmäßig 
furzer Zeit möglich fein, diefen Vor: 
Ichlag in einer Anzahl Staaten durdh- 


| wird Demjenigen zugefandt, welder feine 
| Aoreffe und vier Tiders mit dem Namen 
| Fleifher, bie in den Rnäueln vom Fleis 
ſhers Deutſche Strickwolle zu ſinden find, 
an die Fleiſher Worſted Co., Philadelphia, 
einſendet. Dieſe Wolle eignet fig vorzüglich 
für alle Stricarbeiten, ift dauerhaft und 
hat megr Yard2 cufdas Pfund als andere 
2 Man hüte fih vor Nahakmungen. Die 
befte Stridtwolte ift Fleifper’3 und in je⸗ 
dem Knãuel befindet ſich ein Ticket mit dem 


Spetted Sumatra 


Madriſena. 
Blofa Gloria 


Tenderloin Berfectos 


Weihnachts- 
GELD- SENDUNGEN !! 


nad Europa frei in’d Baus beiorgt. 
Erbſchaften Vo Umach ten u. J. ww. ine, 
r Kchrer und billig beiorgt. 


Schiffskarten! 


über alle Linien 3u billigiten Breijen. 


Wasmansdorff & Heinemamn, 


145—147 Dit Raudolph Str. d 
Suuntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


pp 
sie 


Deckblatt. 50.00 
48,00 
50. 00 


47.00 


3.— 
3.50 


3.30 


Florida 
adana Seed 
Dedbiatt, 
Jmportirt. 


Wem Sie Geld fparen wollen, 


taufen Sie Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ocfen 


und Sans- Ausftattungswaaren von 
Strauss & Smith, w. Madison Str, 


Deutidhe Firma, 
$5 baar und $ö uronatiih auf 850 werdh Möbeln. 


Eefet die Sennfagsbeilage der 


ABENDPOST 





Lokalbericht. 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die folgenden Grundeigenthums-Uebertragungen 
n der Höhe von 81000 und da rüder wurden am—⸗ 
lich eingetragen: 


Armour Awve., 


Gai 35 Fuß nördl. von 3. tr, JR. 
sale an P. 8. 


Underwood, $3,0w. 

Leavitt Str., 141 Fub uördl. von Addijon Ave., 
G. U. Oswald an E. C. Paſchke, 81, 100. 

Addiion Ave., 1754 Fuß öftl. von Wolcott Str., 

Colbert an %. Steidel, $1,500. 

Stewart Ave., 80 Fub nördi. von 121. Etr., M. 
E. Uppife an A. Moies, $4,500. 

39. Stre., 138 Fuß weit. von Spaulding Xpe., 
E. €. Lartley an 3. W. Snyder, $3,600. 

48. Str., 89 Fuß weitl. von Kenwood WUve., U. 
Moſes an M. E. Uppife, $9,500. 

Forreſtville Ave., zwiſchen 45. und 46. Str., W. 
G. Clark an J. S. Elute, $9,500. 

W. Ravenswood Park, Sudoſt-Fcke Wellington 
Ude., W. Deering an G. Krabbe, $1,100. 

Wallace Str., 150 Fuß nördl. von 9. Str, ©. 
E. Bereman an ®. €. Wil ion, $1,000. 

Honore Str., 125 Fuß nördl. von 37. Str, 
Seriemann an 9. und B. Vangerow, $2, 000. 

Sumyer Ave, SO Fuß jüdl. von W. 15. Str., 
M. 3%. Reed un 3 Coda, *1 40. 

Sawyer Ave., 150 Buß jüdl, von W. 19, Gtr., 
Maſter in Ehancery an ©. E. Egan, 8,215. 

Auftin Ave, Südoit:Gfe S. 49. Ave, 3. 8. 
Mingard an U. T. Wingard, $1,000. 

Haddon Str., 1174 Fuß meitl. von Weftern Abe., 
Mafter in Ehancery an Lafayette B. and 2. Afin., 
2,239. 

Baulina Str., 20 Fuß nördl. von Sane Str., F- 
Eilrih un 9. Srueger, $2,500. 

Belden Ave., 150 Fuß weitl. von Hancod Xoe., 
A. Deegemer an G. Karg, $1,100. 

Wabanfia Ave., 175 Fuß döftl. von Gentral Bart 
Ane., Mafter in Chancery an Lafayette B. and L. 
Afin., $1,676. 

Wolfram Str., Nordimweitsede Central Part Ape., 
M. Baldwin an A. Klinief, $1,800. 

Zanffen Ave., 
%. Stanmeyer an O. 
Paulina EStr., 


*l, 100. 


WR veland 


Bergguift, 
Südoſt⸗-Ecke 
9. Strong an Ra. er 82,5%. 
Kimbark Ave., 421 Fuß nördl. von 6l. 
. Oviatt an S. U. Wiljon, 36,00. _ 
Green Str., 18 Fuß jüdl. von 64. 
Voung an M. T. Maroney, 8,0 O. 
State Str., 131 Fuß nördf. von 32. 
Springer an E. E. Marmell, 820,000, 
Sangamon Str., 245 Fuß nn 
Etr., €. Figgerald on M. 4. 7 
Chicago Ave., 49 Fuß öſth. v 
MR. R. Birney an %. €. Mans 
North Ave, 100 Fuß öſtl. von Spa ul Ding Ave., 
©. 3. Evans an M. F. Weiton, $10,000. 
Ban Buren Str., 187 Fuß meitl. von Campbell 
Rlve., 3. U. Mokane an €. 2. Graham, B,0W. 
Commercial Str., 200 Yub nördl, won Grace 
Etr., S. 2. Walker an W. T. Carroll, $2,700. 
Late Ave., 138 Fuß nordieitl. von 8. <tt., N. 
9 Lomden an 4. mi 307 818, 000. Dasſelbe 
Grundftüd, A. Smith an T. Wilce, 818,000. 
W. 37. Place, 18 Fuß meitl. von — zie Ave., 
W. H. —R an A. Antoni, 81,25. 
Huron Sitr., Südoſt-Ecke ngfi > Ave., H. 
A. Rıpley an R. 2. Frisby. $12,600. 
Racine Ave., 50 Fuß nördl. von Fletcher Ave., G. 
5 Kofemüller an €. Wehmann, 83,700. 
Lawrence Ave, Südweits&de N. 44. Court, M 
9. Killgallen an W. J. Peters, $1,050. 
N. 59. Str., 141 Fuß weitl. von Aihland Awe., 
BR. DeYoung an zT. E. Duer, 86,000. 
W. 45. Place, 301 Fuß öſti. von Wentworth Ave., 
G. B. Upp an We Orcchard, 85000 
Throop Str., 199 Fuß nördl. von 57. Str, ®. 
W. Salispury an M. Benner, $2,400. 
von Aſhland Ave., 
M. Becarik an J. Richter, 86,400. 


W. 18. Str., 325 Fuß weſt!. 

Taylor Str., 74 Fuß öſtl. von Hermitage Ave., 
GE. Mauer an 3. 9. Finnegen, 82,60. 

Sadjon Str., 25 Fuk öitl. von ©. 42, 
&. Deal an ©. 2. Deal, $1,500. 

Nobey Etr., 86 Fuk jüdl. von Haddon Str., ©. 
Rapp an FF. Rannye, 82.00. 

Belden Ave, 146 Fuß weitl von Larrabee Sir, 
A. 2. Crawford an OD. U. Amundjon, $10,000. 

Fairfield Ave., 1734 yuB nördl. von Blooming> 
Lale Ave, S. Harnitrom an U. 2. Arem, $2,300. 

Spaulding Wve., 135 Fuß jüdl. von Courtland 
Etr., M. PVeftbagen an E. E. Evans, $3,050 

50. Blace, 20 Fuß mweitl. von Peoria Str., News 
berry Library an den fatholiihen Biijhof von Chi— 
cago, $2,850. 

Safe Str, 181 Fuß füdöftl. von Central Part 
Ave, W. DB. Brown an %. €. Weftlafe, $9,00. 

Sangamon Str., 166 Fuß jüdl. von 8. Str., ©. 
®. Steon an R. 3. Malonen, $1,]00. 

Kedzie Ape., 250 Fuß füd! von ld. Str, 8. Gay 
en ©. %. Jay, $1,700. 

ie 


Seiraths:Lizenfen. 


Ave, ©. 


Str. 9 


Ave., F. 


Folgende Heirathslizenfen wurden gejtern in der 
Difice des County-Clerks ausgeſtellt: 


Charles Stevens, Lavina Rames, 39, 30. 
Ailltam Furlong,-Mary Southwood, 32, 20. 
Harlem Ives, Florence Burgek, 35,9. 
Gornelius Lamb, Sojephine Nend, 21, 20. 
Ihomas Glendon, Mary Henderjon, 24, 8. 
Henry Richter, Olive Smith, 27, 9. 

Florence MeQlufiffe, Margaret O’Connor, 80, 19. 
Ihomas Powers, Mary Fitfimmons, 25, 18. 
Sohn Titus, Katharine Haman, 42, 34. 
Samuel Sioan, NRoja Kopp, A, 9. 

Charles Winne, Frank Norton, 3, 35. 
Thomas Gorman, Mary Bresnahan, 31, 8. 
Charles Eljer, Emma Herywold, 22, 2. 
Thomas O’Gonnor, Nora Gillride, 28, 25. 
O. MoMahon, K. MMahon, 30, 27. 

Same: Dunn, Bridget Fitgerald, 39, 

Joſeph Traut, Elizabeth North, 36, 25 

Martin Barney, Fannie Dodge, 49,- 32% 

Willie Sparr, da Lehnann, 2, W. 

Bear! Congdon, Cora Hazelman, 2, 

Harıy Beters, Anita Feltus, 28, 2. 


— — — — 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von William gegen Wilhelmine 
Baker wegen Verlaſſens, Jennie gegen Edward J. 
Flynn wegen Verlaſſens; Mamie B. gegen Elliott 
A. Lynch wegen Verlaſſens; Louiſe gegen Philip 
Munſch wegen grauſamer Behandlung; William ge— 
gen Mary Fleetie wegen Ehebruch; Ella gegen Ed— 
gar King wegen Verlaſſens. 


Todesfälle. 


Nahftehend veröffentlichen wir die Lifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem Gejundheitsamt ziprichen 
ochern und heute Meldung zuging: 


Dora LNandskron, 301 W. Divifion Str., 
Barbara Hanien, 2406 Cottage Grove Ave. 
"George Braham, 3565 Prairie Ave., 8 I 


m —— 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an Charles Marquart, 
und Baſement Brick Store und Flat, 
Ave., 83,500. I: Franz, 
Krlats, 1647 Yillmore Str., 
Zeſtöck. und Bajement Brid 
Defkoven Sitr., 34,000. M. 
fement Brid Store und iylat, 
2. Bratt, 2eftöd. und Bajement Brid Flats, 2044 
Bond Apve., 8,00. €. Willfams und 4. Wigbt: 
man, Meftöd,. und Bafement Brid Flats, 6043 Green 
Etr, 3,000. 2. Wolff Manufacturing Company, 
Seftöd. und Bajement Brid PBarn und Storehaus, 
735 bis 79 Fulton Str., $20,000. 

E. B. Dofe, drei 2: ftöd. Hrame Cottages, 149, 
1501 und 1521 Ridgewayp Ane., $2,400. Derjelbe, vier 
1:ftöd. Frame:Cottages, 1506, 1508, 1515 und 1520 
Ridgeway Ave., $2,%00. Grand Ave. Congregstional 
Chuck, 1.ftöd. Brid Kirche, 677 und 679 N. Sam: 
lin ve. 82,50%. 


Marktbericht. 


Chicago, den 12. November 1895. 
Vreife gelten nur für den GBropBdander. 
Gemiüie. 
Kohl, 82.00-84.00 per Hundert. 
Spargel, 40-50e per Bund 
Blumenkohl, T5c—$2.00 per Dußend. 
Sellerie, 25—30c per Dutend. 
Enalat, biefiger, 40—50c per Korb. 
artoffeln, 18-—25c per Buihel. 
Swiebeln, 24-30 per Bıribel. 
Nüben, rothe, 50-60c per Faß. 
Deobrrüben, 75—00c ver Tab. 
Gurten, 60c—$1.00 per fraß. 
Erbin, grüne, $1.00-$1.25 ver 12 Bufdch 
Somatoed, 65—70c per Buipel, 
BHadieshen, 23—Töe ver Buibel 
endes Geflagel. 
Hühner, 67e per Pfund. " 
Truthühner, 5—The per Pfund, 
Enten, —% per Vfund. 
Sänje, $6.50—$6.75 per Dutzend. 
Rüiie. 
Butternnts, 60-75 ber Bet 
Hidory, $1.75—$2.00 per Bufbel. 
Wallnüfie, 81.25-81.50 per Buibel, 
Duttet. 
Befte Rahmbutter, 22e per Pfund, 
Sqchualp. 
Shmalz, 64—Sir. 
Gier. 
Friſche Eier, 20dc per Dutzend. 
Bradre. 
Aepfel, 81.1083.30 per Fab. 
Sitronen, 84.50-85.00 per Kifte. 
Bananen, $1.00-$1.25 per Bund. ' 
QApfelfinen, $2.5—.00 per Kifte. 
Qnanas, $1.50—$2.00 per Dupysud. 
Maffermelonen, BO—$60 per Waggonladung. 
Birnen, 2-$5 der Gap. 
Rilaumen, 65—75c der Kifte zu 16 Pints, 
Preißelbeeren, $2.25—82.50 per Pille 
Weintrauben, 144—17e per Korb. 
SBommer-Weisen. 
November 56fe; Dezember 57c, 
Winter»Wetzen. 
Mr. 2, hart, 58; Nr. 2, zoth, 5TEble. 
Nr. 3, hart, 56-O6he. 
Mais. 
Nr. 2, geld, 4-98; Nr. 2, weih, 29-29. 
Roggen. 
Nr. 2, Tr, 
Berite 
36-38. 
Boufer. ; 
s Nr. 2, weiß, Ole; Rr. 8,’ weih, 18-20. 


"nr 1 Ximothy, $l1, 5. 
5. 3 Almsıpp, BER-EILOM | " 


61 2. 


2⸗ſtöck. 
1029 Hoyne 
3⸗ſtöck. und Baſement Brick 
82,800. Frank Doorüaf, 

tore und ylats, 189 
Davis 2-ftöd. und Bas 
325 4. Ave., $2,200. 


| umzubringen, dann erft 
völlig glüdlich und zufrieden fein. Den 


224 Fuß nördi. von Wuveland Wve., | 





Daß Opfer einer „„Wahrlagerin,‘ 


Bernh. Sherman, Hilfshausmgifter 
„Pullman“ Gebäude, wird plößlich 
wahnfinnig. 


Eine jogenannte Wahrfagerin, Die 
in einem der Dime-Mufeums an State 
Str. vem Gimpelfang obliegt, fcheint 
es vornehmlich auf dem Gemwiffen zu 
haben, daß der bisher im „Bullman“- 
Gebäude ale Hilfshausmeifter ange- 
jtellt gemejene Schweizer Bernhard 
Sherman plöglich von Verfolgungs- 
wahnfinn befallen wurde,“ Der be- 
dauernswerthe Mann verurfachte ge= 
ſtern Nachmittag durch ſein ſonderba— 
res Benehmen eine gewaltige Aufre— 
gung unter den Inſaſſen des Ge— 
bäudes und mußte ſchließlich dem De— 
— Hoſpital überwieſen werden. 

ie Scherman den ihn feſtnehmenden 
al in einemfort erzählte, war 
ihm von wer Mahrfagerin der Rath 
ertheilt worden, „zwei jein®t jchlimm- 
jten Feinde” vor dem 27. November 
würde er 


im 


Namen diefer Feinde habe ihm die 


| — zwar nicht genannt, weil 


Scherman, hierfür nicht die ver— 
——— 325 habe zahlen wollen, doch 
könne es niemand Anderes als George 
M. Pullman und deſſen Geſchäfts— 
führer John B. Griffin ſein. Um 
vollends glücklich zu werden, würde 
er dieſe deshalb auch abmurkſen, wo 
immer er ſie nur treffe. 

Scherman erhielt por etwa Jahres— 
frift Anftelung im „PBullman”>©e- 
bäude und muhte fih Durch allezeit 
treue Pflichterfüllung die vollite Zu- 
Ariedenheit feiner Arbeitgeber und 
nächſten Vorgeſetzten zu * erringen. 
Schon feit einigen Tagen zeigte er 
aber ein etwa fremdartiges Beneh- 
men, biß er gejtern auf einmal laut 
die Drohung ausftieß, daß er Pull- 
man und Griffin umbringen müfle, 
um fein eigenes Leben zu retten. m 
näcften Moment jtürzte Scherman 
ftieren Blickes die Treppe Hinauf und 
rannte von Zimmer zu Zimmer, um 
feine Opfer zu Juchen. Griffin wurde 
Iofort auf ven Vorfall aufmerffam 
gemacht und requirirte Jchließlich po= 
fizeiliche Hilfe, die ihm denn aud) 
bon der Zentral -» Station aus in 
den Deteftives Storen und Field3 
acfandt wurde. Grit nach längerem 
Suchen gelang es diefen, den wahn- 
finnig gewordenen in einer Ede des 
Fahrſtuhlſchachts aufzuſpüren, doch 
mußte man eine kleine Liſt anwenden, 
um ſeiner habhaft werden zu kön— 
nen. Die Geheimpoliziſten erzählten 
dem ängſtlich im Winkel Kauern— 
hen, daß ſie Aerzte ſeien und ſeiner 
nothwendig bedürften, um 3wei Feinde 
von ihm unſchädlich zu machen, welche 
bereits in polizeilichem Gewahrſam 
ſeien. Scherman ſchaute zuerſt minu— 
tenlang wirren Auges die Beamten 
an, kam dann aber aus ſeinem Ver— 
ſteck hervor und ging ruhig mit nach 
der Zentral-Station. Unterwegs theil— 
te er dann ſeinen Begleitern den Auf— 
trag mit, den er von der Wahrſagerin 
für $5 erhalten hatte, 

Die Behörbe fahndet jeßt auf das 
gewiſſenloſe Frauenzimmer. 


Ausgezeichnete Tag: und Abend-Schule Bryant 
& Straston Bufineß College, 315 Wabafh Woe. 


— — 


Unfälle, 


Sn der M. S Wade'ſchen Fabrik 
ſtürzte geſtern Nachmittag der da— 
ſelbſt beſchäftigte Arbeiter Chas. Fiſch— 
druff aus dem zweiten Stockwerk den 
Fahrſtuhlſchacht hinab und zog ſich er— 
hebliche Kontuſionen zu. Er wurde in 
der Ambulanz nach ſeiner Wohnung, 
Nr. 1525 Milwaukee Ave., gebracht. 

Der Nr. 222 63. Str. wohnhafte 
F. C. Aſhley verſuchte geſtern Nach— 
mittag an der 63. Str.Station zuf 
einen borbeilaufenden Vorjtadtzug zu 
Ipringen, wurde indeß auf das Bahn- 
geleife gejchleudert und brad das 
Rüdgrat. Der Uermite jtarb wenige 
Stunden fpäter. 

Geitern Mittag kollidirte an der 
Ede von Wafhington und Desplaines 
Str. ein Laſtwagen der „Crane Ma— 
nufacturing Comp.“ wit einem Greif— 
wagen der Milwaukee Abe.-Kabelbahn, 
wobei Letzterer völlig zerſplittert wur— 
de. Zwei Paſſagiere, Frau Jane 
Wilſon, von Nr. 155 Dickey Ave., und 
ein gewiſſer John Chiſon, erlitten nicht 
unerhebliche Quetſchungen bei der 
Karambolage. 


* Im Stadtrathsſaal tagt die Jah— 
reskonvention des Verbandes der Po— 
lizeidirektoren von Illinois. Chef 
Badenoch, welcher den Ausflug nach 
Atlanta mitmacht, glänzt in dem Kon— 
vent durchAbweſenheit, dagegen wohnt 
der penſionirte Ex-Chef Brennan den 
Verhandlungen bei. 





heilen alle Unregelmäßigkeiten 
der Nieren, welche durch Ueber⸗ 
arbeitung, Kummer, Aus- 
fhweifungen u. f. w. hervor 
gerufen werden, fowie alle 
Krankheiten welche fchlechtem 
Blute entfpringen (Rheuma: 
tismus, Gicht, Anaemia, Haut- 
krankheiten u. f. w.) hervorge- 
rufen durch einen Franfhaften 
BSuftand der Nieren. 

Wenige Dofen bringen 
Einderung. Ein paar 
Schadteln Heilung. 

Zu verkaufen in allen Apo- 
thefen oder per Poft, portos. 
frei für 50c die Schachtel, 

Schreibt um Pamphlet. 

HOBB'S MEDICINE CO,, 
Chicago. San Francisco. 


„Abendpoft“, Chicago, Mittwodh, den 13. November 1895. 


»Biele find berufen,‘ 


Zur Betheiligung an der&mpfangs- 
feier, welche am Abend des 22, No- 
vember zu Ehren von Eugene V. Debs 
in der „,Batterp D“ veranitaltet mer- 
den wird, hat Vorfiter Schwerzgen 
vom Arrangements = Ausihuß eine 
Menge von prominenten Perfönlich- 
feiten eingeladen, jo 3. B. auch den 
Bundesrichter Woods, der Herrn 
Debs wegen Mibachtung feiner Be- 
fehle in's Gefängniß gejchidt hat. 
„Wir wünschen aufrichtig”, erklärte 
Herr Scherzgen diefen Umftand,” daß 
Richter Wood derfyrier beitvohnen und 
nit anhören würde, was Deb3 und 
feine Freunde zu Jagen haben.“ Daß 


Nichter Wood3 der Einladung Folge 


leijten wird, ift nicht anzunehmen. Bon 
anderen befannten Berfönlichkeiten, 
denen Einladungen zugefchiet worden | 
find, feien noch Gouverneur Wltgeld, 


Mayor Pingree von Detroit, Mayor | 
Sohn | 


Sutro von San Francisco, e 
Swinton, Henry George und Dr. Me— 
Glynn von New York genannt. Bon 


Arbeiter-Organiſationen in Cincinna- 
Milwaukee, Indianapolis, Cleve- 


land und anderen Städten iſt der Em- 
pfangs3-Ausihuß benachrichtigt mor= 
den, 
durch Adordnungen vertreten fein wer= | 
ben. Deb3 wird am 22. November | 
pon einigen Hundert Chicagoern per 
Extrazug von MWoodftod abgeholt 


daß fie bei der Empfangsfeier 


werden. Der Zug trifft Abends um 

| halb acht Uhr auf dem Northmeftern: 
| Bahnhof ein, und von dort aus wird 
man Debs im Triumph nach der 
„Battery D“ geleiten, mo Herr Henry 
D, Lloyd eine Begrüßunge-Anfpradhe 
an ihn richten Toll. Außer Herrn 
Lloyd werden noch Er-Senator Trum= 
bull und Herr Glarence ©, Darrow 
als Redner in Ausficht geitellt, Doch 
wird die Hauptrede des Abends bon 
Debs ſelber gehalten werben, 


Haben ihr Leben fatt. 


Durch PVerfchluden einer Doſis 
Laudanum verjuchten fich geitern Ma- 
tie Dorgan, Nr. 227 Sadjon Boule- 
bard wohnhaft, und die 23 Jahre alte 
Kittie Short, bon Nr. 232 W. Ran— 
| dolph Str., in’ Jenſeits zu beför- 
ı bern. Beide Dafeingmüden, die jich feit 
' Sahr und Tag einem liederlichen Le- 
benswandel hingaben, wurden nad) 
dem County-Holpital transportirt, 
| wofelbjt die Werzte erklärten, daß fie 
ſchwerlich — würden. 


— — — — 


* Die Getreidemakler Mebbe & Co. 
find mit ihrer aeitern in diefem Blattes 
berichteten Entihäviaungsflaae geaen 
die Metern Union Co. abgemiefen 
| worden, und zwar, iweil fie ihre Forde- 
ı rung zu fpät eingereicht haben. Die 
Kläger werden gegen diejes Urtheil 
appelliren, 








Der nrößte bentfie Saden i in Chicago. 
Ecke Halsted und 14. Str. 


Donnerſtags-Bargaius. 
Ein ſeiner Regenſchirm 


fer e i mit Damen-Mänteln, Ca— 
pes und Jackets. 
Ganzwollene Biber-Jackets für Damen 


N— große Aemel—großer Sturmkragen und 
= Anfihläge— Bor Front und Ripple Rücken — 


gewöhnlich 86.50, 


N rednzirt 


aa 


Kleideritoffe. 


u 206 double-fold imitirte deutiche wird —— 
Plaids —jedes denkbare NEUE c 
die Yard 


Futter frei mit allen Waaren über 24 Gent die 
Yard, 


Schwarze Stoffe. 


28:30f1. Ihmwarze Mohair Noveltieg—jeidenartig 
—Nopdität, feine—volle 38 Zoll breit— 
280 iit fein zu großer Werth— 
die Yard 


Futter frei mit allen Waaren über 24 Gent die 

Yard. 

36. zöll. ſchwarze wollene Crepes, Diagonals. Che— 
viots und Serges, ebenfall3 eine grone PBırtie 
von Supreme: Novditäten—alle 3öc Die 15 c 
Yard werth. Verkaufspreis oO 


Sutter frei mit allen Waaren über 24 Gent3 die 
Yard. 


Dollene Bettdeden. 
S1.46 
‘dc 


Feine Eatin Comforterd? — mit türkiicherothem 


Galico- Futter — Icywer gefüllt 81 34 
+e 


$2.50 10-4 Weihe wollene 
Blantet3 — da3 Paar 
cause rare ee 


Gute Sorte echtsfarbige Calico Com« 
forter3? — jhwer — volle Größe — 
dag Stücd 


mit weißer Watte — 
Merfaufspreis. * 


83.98 


wie die Abbildung. 


Flanelle. 


Nady-blaue Twilled Flanelle —andere 
ſagen 19 — 
wir ſagen.. 


Shaker Flanell-werth 7e die Yard — 
Spezial⸗Preis, 
die Yard zu 


*12 


Watte. 


Reine, große ee — — 4 
Preis jegt—jede.. *— 


Parchent. 


Extra ſchwerer Pardhent — dıe Corte, mr By 
welhe überall 10c die EB SUR. . c 
Verkaufs⸗Preis.. 


Cardigan Jacken. 


en geitrickte E Zee Yadets für 
Männer— volle Gröge—in braun -wert 
u — 330 


Groceries. 
Huſtler Laundry⸗Seife — 
per Stange 
Feinſte Sugar Cured California Schin— 
ten —kein Butcher's⸗Preis, per Pfunde. 
8 Crown Looſe Muscotel-Rofinen—Grocer 
riesLäden jagen 6 ErS— wir jagen per Pfd 


6ie 
sic 


Neue Ealifornia-Pflaunen—groß und ſüß — 
Spezial-⸗Preis per Pfd 4c 





Schuße freil 


B Mit jedem Einfauf 
J eines Anzugs oder 
= lUcberzichers im 
a Werthe von S10 
RM oder michr geben 
Bi wir Euc) foitenfrei 
1%, ein Baar Schuhe, 
a werth 82.50 bis 
83.00. 


Goldschmidt 


139, 139, (30 8. Halsted st. 


eines Unzugs oder Ü 
Ueberziehers 
Werthe 
oder mehr geben B 
wir Eud) fojtenfrei 
ein Baar Schuhe, 
werth” 82.50 bis 
853.00. 


Das große Wellfeite-Rleider-6efchäft 


oſſerirt dieſe Woche außerordentliche Zerthe in 


Männer-Anzügen und Ueberziehern, 
Knaben-Anzügen und Ueberziehern, 


Kinder-Anzügen 
Storm⸗Ulſters, 


Und eine endloſe —— 
von... 


sn. u 0 


und Weberzichern, 


in ſchwarz und 
Oxford-Frieze, 


Hoſen. 


Wenn wir — —«“ Werthe“ ſagen, ſo bedeutet dies, daß wir 
dieſe Waaren zu einem Preiſe offeriren, der ſo viel unter dem Preiſe iſt, den andere 
dafür verlangen, daß es vortheilhaft für Euch iſt uns zu beſuchen und bei uns zu 
kaufen, ganz gleich in welchem Theile der Stadt Ihr wohnt. 

Wir ſind im Stande niedrigere Preiſe zu notiren und alle Konkurrenten zu 
unterbieten, weil wir Fabrikanten ſind — wir erhalten die Waaren zum erſten 
Koſtenpreis — wir haben keine Profite an Zwiſchenhändler zu bezahlen, und 


Unſere Kunden erhalten den Profit, 


BWenn Euch) Euer eigenes Interefje am Herzen liegt, Dann Yauft Direft von 
den Yadritanten, und jpart ein volles Drittel des Preijes, 


Rommt diefe Woche und Jeht wie ant wir Euch 
ufriedenftellen können, 


MORRIS & GOLDSCHMIDT 


Halſted Str. Kleider-Geſchäft, 
733. 786, 737 8. HALSTED STR., 


wiſchen 18. und 19. Straße. 


Schuhe frei! E 
Mit jedem Einfauf — 


im 
von $10 


Il U BT TEN * 


Nordwest-Ecke State und Monroe Strasse. 


Kauft bier... 


Wo Ihr Euer Yeld jederzeil zurükerhallen Könnt, wenn Ihr es der 
eingekauften Wanre vorief. = 








niere preiſe, welche niemals übertrieben find und Qualitäten, 
auf die man fih verlaffen kann find die Ilrfaden unferes 


Srosen Mäntel: und PBelze-seisärs. 


Bonele 


Jackets, 


Ganz mit Seide gefüttert, 
Drei-Stück-Aermel, 
Ripple-Rücken, 
Unerreichbar unter 
812.30 — 


86.98 


30-3Öflige 


Aſtrachan 
| Yelz-Capes, 


Full Smweep, 

ganz mit Seide gefüttert, 

fie Foiten viel mehr zu 
mahen, als unfjer Preis 
iſt — 

morgen nur.. 


53.00 


| Strumpfwaaren und 


Inlerzeng..... 


GSefauft auf dem Auftions-PVerfauf des 
Üholejale-Lagers der Milton Strumpf- 
maaren Co. 


zu 30c am Dollar, 


Schwere — ee Ilene und baum: 


4 wollene Danıen = 


IBeinkleider — 
Wholeſale-Preis 45e 


J 150 Dutzend gerippte rein egyptiſche Baum— 


IJ wolle Kinder Union Suits — 

a werth Töc — C 

m alle Größen 

2 Männe—werth Töc 390 
250 Dutzend ſchwere gerippte ganzwollene 
Kinderſtrümpfe mit vollem Saum, 


J Größe 6-210, 2 
20 


koſten Ne 
DU TOURNEEN Sg ann neen 
75 Dugend fchmere ganz nahtloje echt- 
ſchwarze Caſhmere Woll 

J Strümpfe für Damen — 
Wholeſale-Preis 26....... 4 


Gerippte, reine egypt. baum— 
wollegefütterte Union-Suits 
für Damen, werth 75e 


Gerippte, echtſchwarzeCaſſimere 
a Wolle Beits u. Beinfleider für 
a Damen, werth $1.00 


#4 500 Tutend echtfarbige Gaih- 
g miere Woll Tights für Kinder— 
4 an State Str. zu 6ö5c verfauft 


a Schwere Baummolle aefliekte 
Hemden md Unterhojen für 


Deutſches Konſular— 
und Nehts: Bureau 


(ftaatlid) inforporirt). 


Erbſchafts-Einziehungen 


Spezialität. 


Vollmachten ausgeferligl. 


Alle Coll. Dollmahten und erforderlichen 
Urkunden werden fojtenfrei ausgefertigt. 


once: KEMPF & LOWITZ, 


155 0. WASHINCTON STR. 


Sonntags Bormittags aedffnet. 


52.25. hohlen. 32.50. 


Andiana Nut..oosancncsscee o00...0%25 

Indiana Lump...................82. 50 

Virginia Egg. ....... —E— —— — 82.75 

Beite Virginia Lump............... 53.00 
Sendet Aufträge an- 


E. PUTTKAMER, 


Zimmer 305-306, Schiller Building, 
Aſpbw 103 E. Randoiph Str. 
Qlle Orderd werden CO. O. D. ausgeführt. 


Sederweißer 


(Sauier). 
Chas. Billeter, 


Weinhandlung, WNagem 
47 Dearborm Sir., jwilgen Dale u. Rande ph 6L 


Sal;: und Pfeffor⸗Streu⸗ 
büdien aus geichl.Glag, 10e 
filb. Dedel, regut. 2öc, für 
3:Stüd Theejervices,vier- 
fad) plattirt, handgravirt und 
mit gold. Streifen, 
reg. $H50—da8 
DIEDUE IR nn 0n sän $2 
Zrangirbeftel— echter Shei- 
field Stahl, echte Hirihhorns 
= griffe, Preis des Jmpor» Al 
h teurs $1.25, das Bejted 59e 
5000 
J maſſive 
Goldringe 
—zu einem 
Preis ge⸗ 
tauft, einige 
von ihnen 613 zu $4 25 
werthb— zu? 5c, 4Bc und zo ij 
Handiduhe. 
Keine ſolch. Werthe 
irgendwo anders 
als hier geboten. 
Wirkliche Slace⸗ Han d· 
ſchuhe für Damen, 
jedes Paar ga— 
rantirt in jhwarz, 
lohfarbig marine⸗ 
blau, dunfelblau und 
fchieferfarbig alle 
Größen, m 
werth $1.50 45c 
350Dug. wirkliheßlace 
und jchwere Dogifin» 
Männer-Handityube, 
alle Größen, requs 
lärer $1.00 2 
Haudſchuhe 65e 
250 Duß. ganzmollene, 
ehtihwarze Kinders 
Mittens, 8 
oc 


werthRöc..uree 
Spezial:Berfauf von 
... . Kinder: Kappen... 
Für Bengalitnes 


IC Kappen für Kinder, 
ſehr hübſche Moden, 
a wirklicher Werth 7öc. 
Baby-FKleider. 


Für lange&ambrice 
9 Kleider für Babies, 
Jod) gemadt, werth Süc. 


mit hübſch beſticktem 
— 82. 49 Für lange 


biderdauns 
Babte3, 


Mäntel für 
reih mit Angoras 
Pelz garnirt, 


h) DEUTSCHES 


CHTSBUREAU 


(geieglich inforporitt.) I 
Das einzige feiner Art in Umerifa. 


Erbichafts: Hesuurungen, 


bier und in allen Welttbeilen. 


Aotariats-Amt, 


Das Ausftellen von 


Urkunden und. Bollmadhten 


zur Kollektion von Erbihaften wird 
Gratisbesorgt 


— bon — 
ALBERT MAY, Redtsanwalt, 


62 Süd Elarf Str. 
Dfien Sonntags bi3 12 Uhr 


Gegründet 1847. 


C.B. RICHARD & C0,, 


— Billig ſte — 


Daflane-Billette 


-über alle Linien. 
Wedhfel und Pollauszaßlungen. 
Bollmahten und Eırdfhaften. 
Europäifde Padetdeförderung. 


62 Clark Str. 62 


EI” Offen Sonntags von 10 bıö 12 Uhr Bormittags, 


MAX EBERHARDT, Sredeusrigter. 
142 We Madijon Gtr., gegenüber Union Str. 
Wohnung: 436 Aidianı Douievarı EL 


Ein $10 Inıket 
unterm halben Preis, 


Und nichts Nehnliches jemals zu 
diefem Preis gejehen. Der neue 
Bor Coat von jhwerem Cheviet, 
3 Seide und jehr breite Bor 
Front, fehr volle drapirte Aer— 
mel, der neue Goat-Rüden, vier 
große eingel. Perlinutterfnöpfe, 
jeder Gent von S10 werth 
— und nur 500 zum Berlauf 
morgen für.. 


41 981 


Die feiniten f 


franzöſiſchen 
Conen Capes, 


mit Rhadame Seide gefüttert, 
30 Zoll lang, 100 Zoll Sweep, 
ſie koſten 87 zu machen, 
der requl. Retailpreis $12.50— 
morgen... 


55.00 


Groceries 
Proviſions. 


Frei—Ein 5 Pfd.-Packet von H. 
E. granulirten Zucker für jeden 
Käufer von 4 Pfd. Oriental Ja- 
va und Moda Kaffee für $1. 
Garantirt Zufriedenheit zu geben. 


5 Pfd. gerolltes Oats für .................. BE 
5 Pid. feiner Car. Rice für 
5 Pfd. feiner imp. Pearl Tapioca od. Sago 186 
5 Pd. echter N. Y. Buchweizen für 
5 Pfd. Handgepflüdte Navy Bohnen für.... 
5Pd. Tafel-Salz für 
5 Bid. Green Scotch Erbien für 
5 Pfd. Fancy New Lima Beans 
Danilla Sweet Chocolate, per Cafe 
Southwell's James. per Jar...... ....... 
5 Pfd. Jar feinen Jelly für 
Native Rump Corned Beef, per Pfd 
Friſche Spare Rips, per Pfd............... 
Friihe Port Saufage, per Bid 6€ 
Native Rib Roait, ver Pid................ 20E 
Spring Lamb Hinter-Viertel, per Pfd 7e 
Unfer No. 1 Cal. Schinken, per Pid Ge 
No. 1Pure Leaf Lard, per Pfd............ Be 
—— Gettitene TEE. .+ucsana anal 20€ 
Frifch gefangene Salmon, per Pfd......... 13e 
Friich gefangene Halibut, per Pd 15° 
Brihe Salmon Trout. per Pid Te 
Triiche Late Häringe, ver Pid.. 4: 
Finnan Haddies, per Pid,. a . We 
Fancy Elgin Greamery Yutter, — Br 6 24 
Standard Weitern Ereamery Butter, per PD. 17e 
Armour Fancy Pairy Butterine, per Pfdr. Lie 
Ausgeiuchte gemiichte Nüffe, per Pfd 
Ausgefuchte Orangen, per Dugend 
Ausgefuchhte neue Dates, per Pid.. .... un 
Ausgejuchte neue Rofinen, per Pfd 


13c 
3c 
Be 
20€ 
2 
17e 
13c 
6c 
5e 


UB.coa suag 


Wenn Ahr nidt das nöthige 
Geld Habt, wir verfaufen | 
auf 


CREDIT 


gerade jo billig wie Andere 
für bar smmmrı 


Herren: m Rnaben- 


Kleider 


ferlig oder nadı Maß. 


STAR =. 


Clothiers.. 


77 S. Clark Str.,: 


Abends offen. gegenüber dem Seuzttaufe 


und >jähriger Garantie 


Retail Office Sidridae 


Näy:Raigine 
275 Wabash A: 
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nicht zu fteuern vermochte. 1000 
Ihalet, die in einer Trube eingefählof- 
jen find, haben für Handel und Ber- 
fehr nicht jo viel Werth, wie 10 Tha- 
fer, die von einer Hand in die andere 
wandern. &3 fommt alfp gar nicht 
darauf an, wie. wiel_ Geld porhanden 
ift, fonbern wie oft da& vorhandene 
Geld umgefeßt mird., Am lebten En- 
de taufcht ih" Waare gegen Waare und 
Arbeit gegen Arbeit auß; das Geld 
[pielt nur die Role des Vermittlers. 

Mer qute Sicherheit geben kann, der 
erhält auch jegt in Frankreich jo viel 
Geld, wie er nöthig hat. „Knapp“ ift 
7 das J— == für Die — 
2 2 die ihren Kredit vollſtändig erſchöpft 
— Der dritte Termin. haben und die Asa bie ir bor⸗ 
gen wollen, höchſt wahrſcheinlich nie zu— 
rückzahlen würden. Die Banken wei— 
gern ſich ſelbſtverſtändlich, einem zu 
Grunde gerichteten Spieler auf ſeinen 


—— 


Vreit der Sonntagsbeilage 

wurd Amienı Redgen frei urs daus geirert 
wbche 6% 
en Bag im Borand bezahlt, in den Ber. 

Röhrlich Bad dem Auslande, portofrei 


> 


Die republifanifhe Breffe Teint 
*3 neuerdings für ihre Aufgabe zu 
Halten, fih den Kopf der De- 
Fmotratifhen Partei zu zerbrechen. 
F Denn jeit der Iehten Wahl gibt fie den 
Demokraten jeden Tag gute Rath: 
ie und beimeift ihnen namentlich, 
Ba fie feinen anderen brauchbaren 
Bröfidentichaftsfandidaten haben, als 
F&rover Sleveland. Das Vorurtheil 
gegen den dritten Termin, faat fie, hai 
ni eutend abgenommen, und iberdies 

(aubt Niemand, dak Cleveland Die 

epublit Stürzen würde, imenn er 
Könnte. Cleveland Tei der einzige De- 
"motrat, der das Vertrauen der Ge: 
| Bereisute genießt und zugleich volf3- 
Hhümlih if. Auch er würde mwahr- 
Tcheinlich geichlagen werden, aber wenn 
F überhaupt ein Demokrat zum nächjten 
Mräfiventen gemählt werben könne, ſo 
Jei es Grover Cleveland. 

In eine ſo plumpe Falle wird die 

demokratiſche Partei ſchwerlich hin— 
eingehen. Denn ſie weiß ſehr wohl, 
daß dieſelbe republikaniſche Preſſe 
das angeblich abgeſtorbene Vorurtheil 
gegen den dritten Termin geradezu 
gaunerwiſſenſchaftlich verwerthen wür⸗ 
he, wenn Grover Cleveland wirklich 
nochmals „liefe“. Auch würde ſie ſich 
in Wort und Bild unabläſſig über eine 
Partei luſtig machen, die ſo tief ge— 
Funken iſt, daß ſie nur noch über einen 
einzigen ſtarken Mann verfügt. Die 
großartigen Verdienſte, die Cleveland 
ſich um das Land erworben hat, und 
diejetztt von dem größten Theile der 
zipublifaniichen Prejle " bereitwillig 
anerfannt werden, würden dann 
gar feine Erwähnung mehr finden. 

Nohl aber würde man feine auswär— 
tige PBolitit verhöhnen, thn als 
Ehmädling und Feigling hinftellen 
und feine Herrfchfuht lächerlich ma= 
sen: So dumm find die Demofra= 
ten doch noch nicht, da fie die Leim— 
zutbe nicht merfen, auf die fie von der 
zeaublifanifchen Prefle gelodt werben 
ſollen. 

Grover Cleveland ſelbſt iſt ein viel 
zu kluger und demokratiſcher Mann, 
um ſich nochmals um das Amt zu be⸗ 
werben, das er zweimal To vorzüglich 
verwaltet hat. Was die Wafhingto- | 
ner KRorrefpondenten der repırblifanis | 

Acen Zeitungen über feine „stille Yaad“ | 
nach der Nomination erzählen, ift au 
genfheinlich und handgreiflich erlogen. 
Er weiß ehr aut, dag die Wbneiguna 
gegen den jogenannien dritten Xerz | 
min noch immer recht lebendig tft, und | 
Fer weiß ferner, daß die demofratifche | fchen Männer“ mußten es natürlich 
Martei noch viele Männer bejigt, die fie | deffer wiffen und verhöhnten höchitens 
ben Wählen vorfälanen kann. Ge- | yas „Unfengefchrei”. Ahr Hohnge- 
zcde jeit die anriichtigen Boffe vom | fächter ift aber bereit3 veritummt. 
SEchlage Hils, Gormans und Brices | Mehrere MWalzwerte in Alabama 
Fin den Wintel geftelli und die „Gil: | find Ende voriger Woche gefchloffen 
berdermofraten“ gefihlagen morden | worden, und e3 heißt, daß einige Hüt- 
Mind, hat die Demofratie eine ganze | ten im Ohio-Thale ihrem Beifpiele 
Anzahl „itarker“ Kandidaten. Wenn | fehr bald folgen werden. Als Grund 
Me zum Siege nichts weiter brauchte, | wird Vereinbarung mit der „Bar Iron 
als ein „autes Tidet“, jo fönnte fie | Aſſociation“ angegeben, derzufolge 
mit großer Zuperficht in die Zukunft | Angebot und Nachfrage „geregelt und 
ſchauen. — ausgeglichen“ werden ſollen. Mit an— 

Selbſtverſtändlich kann Grover deren Worten heißt das, daß der Truſt 
Cleveland eine Nomination nicht ab⸗ die Produktion beſchränken und die 
lehnen, die ihm ernſtlich noch gar nicht Beſiher der zum Feiern beſtimmten 

angeboten worden iſt. Man kann ihm 
nicht zumuthen, ſich fortwährend auf will. Nach allen bisherigen Erfahruün— 
die Widerlegung leerer Gerüchte ein- gen werden aber ſolche Abmachungen 
zulaſſen und. jedem republikaniſchen Fiemals lange aufrecht erhalten. Die 
Zeitungsſchwätzer zu antworten. Es Starken werden es müde, die Schwa— 
af: aber noch keine einzige That- chen mitzuſchleppen, und Lehtere wie— 
Jache gemeldet worden, aus der ver- derum werden ſchnell mißtrauiſch und 
nünftige Menſchen den Schluß ziehen bilden ſich ein, daß man ſie beſchwin— 
Könnten, daß er wieder als Bewerber delt. Dann beginnt wieder ein Kampf 
auftreten mil. Umd jo lange nicht | auf Leben und Tod, die Preife wer- 
9* Thatſachen berichtet werden, den gedrückt und die Kleinen an die 
Braut man an dem oft bewährten | Mand nequetfcht. 
— Verſtande Grover Cleve- (53 ift den Arbeitern nicht zu ver— 
Phands nicht zu zweifeln. venten, daß fie über, dieje „Geichäfte: 
h methoden“ Klage führen. Demm fie 
werden durch diefelben ungmeifelhaft 
am meiſten geſchädigt. Erſt werben 
ſie durch Lohnerhöhungen angelockt 
und dann werden ſie Monate lang 
„abgelegt“. Sie find niemals ihres 
Lebensunterhaltes ficher, gerathen in 
Schulden und fehen ftet? das Elend 
bor Augen. Auch in anderen Ländern 
gibt e3 ja „gute und fchlechte Zeiten“, 
wie es qute und fchlechte Ernten gibt, 
aber nirgends find die Arbeiter jo 
jähen Mechfelfällen ausgefekt, wie in 
den Ber. Staaten mit ihren immer 
noch hoch „beſchützten“ Induſtrien. 
Das wird auch nicht anders werden, 
bis die Schutzzölle ganz gefallen ſind 
und die Induſtriellen gezwungen wer— 
den, fich auch in Zeiten Iebdafter Nach- 
frage mit mäßigen Gewinnften zu be- 
anügen. Dann wird es freilich feine 
„Buhms“ mehr geben, aber e8 wird 
jtetiger gearbeitet werden und die Ge- 
häftsftodungen werden nicht mehr fo 
häufig fein. 


ben, und damit die Mittel zur Fort- 
jegung feines Spieles zu gewähren. 
Sie mögen aud den Kaufleuten ge- 
genüber vorfichtiger geworden fein und 
der Wechſelreiterei keinen Vorſchub 
mehr leiſten wollen. Ihr Geldbeſtand 
aber iſt genau ſo groß wie vor dem 
Eintritt des Börſenkrachs. Sie haben 
fogar mehr Geld, als fie fiher 
und zugleich gewinmweringend anlegen 
fönnen, weil der Krad) das allgemeine 
Vertrauen erjchüttert, den Unterneh- 
mungögeift lahm gelegt, und folglich 
die Nachfrage na Geld für Tegitime 
Geſchäftszwecke bermindert hat. 
Die Bank von Frankreich hat immer 
noch einen größeren Goldoorrath, als 
irgend eine andere Bank der Welt, und 
auf den Kopf ber. Benölferung gerech- 
net hat Tranfreich no immer mehr 
Geld, als jedes andere Land. 

Durch fünftliche Vermehrung der 
Umlaufsmittel und durch Blüngver- 
Ihlechterung mürde die „Gelbfnapp- 
heit” für Diejenigen nicht befeitigt 
werben, die Geld ohne Sider- 
heit borgen wollen. Der Fünfzig- 
cent-Dollar wird ebenfo menig an 
Spefulanten, Spieler und Habenichtfe 
verjchentt werden, wie der Hundercent- 
Dollar. Wer kein Unterpfand geben 
can, dem wird überhaupt nichts ge: 
borgt. ' 


| Auf und ab. 
| Wie der Wilde fi manchmal den 
| Magen bis zum Plagen überfüllt und 
einige Tage fpäter wieder den HYun- 
gerriemen feiter um den Leib fehnallt, 
ſo machen es auch viele amerikaniſche 
„Induſtriebarone, die in Folge des 
langjährigen „Schutzes“ alle guten 
Geſchäftsregeln verlernt haben. Die 
Roheiſenfabrikanten haben ſeit einigen 
Donaten darauf los „gebuhmt“, als 
ob es nie eine Gefchäftzftodung gege- 
ven hätte. Kaum. ftellte fich wieder 
cine etwas lebhaftere Nachfrage ein, Jo 
ırbeiteten fie gleih Iag und Nacht, 
und gleichzeitig trieben fie die Preife 
| To hoch hinauf, wie der Tarif nur ir- 
ı gend geftattete, Alle Warnungen der 
sachblätter, Die auf Grund ftatiftifcher 
Ausmweife den wirklichen Eifenbedarf 
des Landes auzrechneten, wurden in 
ven Wind gefchlagen. Die „prafti- 








BGeldfnappheit. 


ET Zedem Spieler geht mitunter oder 
"Much dauernd das Geld aud. Wenn 
Faber ein Gämbler. alles verloren bat 
F mınd nichts mehr einjegen kann, fo 
| Pr daraus doch jicherlich nicht, daß 
Ffin dem betreffenden Lande das Geld 
"Anapp geworden ijt. Ebenjo wenig 
Hann man deshalb von einer Geld- 
F Hnappheit reden, meil vielen Börfen- 
FfÄpielern auf einmal die Mittel zum | 
MBeiterjpielen abhanden fommen. Zu | 
einer jo wahrhaft pyramidalen Be: | 
bauptung verjteigen fich aber die Leute, 
welche fi in den Gedanfen verrannt | 
haben, dah die Weld nicht genug „Um: 
Heufsmittel“ hat. Weil die Efel in 
Rondon und Paris, die für afrilani- 
He Soldgrubenattien zehnmal jo viei 
bezahlt haben, mie fie mwerih find, diefe 
Mapiere jegt nicht mehr logwerden und 
and die „Marging*“ nicht aufbringen 
können, deshalb joll in Frankreich eine 
Weldnoth eingetreten fein! 

= 63 ift wirklich entmutbigend, daß 
MBie von der Willenfhaft Hundertinal 





Sotalberiau. 





Moiberlegten Irrthümer immer wieder 
Souftauden. Der Aberglaube ijt an- 
AHeinend nicht todt zu mahen. Wenn 
gend eiwas überhaupt feftiteht, fo ijt 
eo die Ihatfache, daß der Wohlitand 
eined Landes nicht von feinem Geld: 
Beihthum abhängt, und dak die Menge 
8 in jevem Lande umlaufenden Gel- 
beB verhältnigmäßig bedeutungslos 
A. In ben geldarmen amerikanischen 
Kolonien herrfchte feinerzeit eine in- 
Bufitielle Rührigteit, die den alten 
Bam Smith mii Staunen erfüllte, 
Babhtend alles Gold und Silber, das 
mRaufe der Jahrhunderte nad An: 
und China gefchleppt worden ift, 
Moaffenarmuth- in jenen Reichen 


& 
Aa 


In Der Batiche. 


Gefeglich ift e& nicht erlaubt, Pen- 
ſionspapiere als Sicherheit anzuneh- 
men. W, 3. Zurneß that jolches den» 
no, als er einem gewiffen George 
H. Wäite die Summe von $25 Teih- 
meije vorfhoß und wurde darob ge- 
ftern von Kommiffär Humphrey ten 
Bundes-Wroßgeſchworenen überwie— 
ſen. White ſelbſt machte den Angeber. 


_* Salvator, ein reines Malzbier der 
Konrad Seipp Breivg Co., zu Gaben in 
Blajchen und Fäflern, Tel. South 869. 


er 
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ES, 


bloßen Schuldfchein Hin ein Darle: | 


| jind, 


Hütten für ihren Verluft entfchädigen | 


„Abendpoft«, Chicago, Mittwod), den 13. 


ie neuen Großgeſchworenen. 


Mit der Unterjuchung der Wahlbetrügereien 
fol demnäcft begonnen werden. 

Das Bemweismaterial, welches die 
„Einie Federation“ gegen die Weber- 
treter des Crawford'ſchen Primärwah⸗ 
tengefeßes gefammelt hat, foll, wie ver- 
lautet, in den eriten Zaßen der nädh- 
iten Mode ven Movember-Großge- 
Ichworenen vorgelegt werden. Das zu- 
Händige Komite der Eipic- Federation 
Hat zu diefem Bmede bereitö mehrere 
Berathungen mit dem Staatsanwalt 
abgehalten, wobei man Tich angeblich 
auf einen gemeinfamen Aktionsplan 
geeinigt hat. Die Anktlagen lauten auf 
Einfhichterung der Stimmgeber, auf 
mehrmaliges Stimmen, auf Berhin- 
derung bon berechtigten Stimmgebern 
an der Ausübung ihres MWahlrechtes 
u. |. w. Wie Herr Easley, der Sefre: 
tär der Civic Federation, erklärt, wird 
das Belaftungsmaterial noch täglich 
vervollſtändigt. 

Die November-Grandjury, welche 
am nächſten Montag vereidigt werden 
ſoll, beſteht aus den folgenden Mit— 
gliedern: Peter Thorſon, Niles; C. F. 
Brooks, 4473 Oakenwald Ave.; C. R. 
Vandercock, Auſtin; Thomas Judd, 
21 Campbell Park; John J. Healy, 
60 Wisconſin Str.; Rev. C. H. Tho— 
mas, 4620 Inkerman Str.; M. Mur— 
phy, 146 S. Desplaines Str.; Henry 
Kirckhoff, Manheim; Robert Prince, 
721 Auſtin Ave.; Leroh Powers, Bar— 
rington; John MeLaughlin, 1551 
Monroe Str.; John Lovarty, 707 
Grand Ave.; Frank B. German, 435 
Waſhington Boulevard; S. Wald, 
1231 Wabaſh Ave.; Baptiſt Miller, 
Wilmette; Geo. Knochenmuß, Sher— 
manville; Edward G. Aſay, 3496 Ca— 
lumet Abe.; J. M. Burdick, 314 Bur— 
ling Str.; John Layman, 574 14. 
Str.; J. R. Powers, 6480 Sherman 
Str.; W. F. MeCarthy, 215 W. Con— 
greß Str.; Iſaac Freeman, 3560 Vin— 
cennes Ave. 


John B. Drate geſtorben. 


In ſeiner Wohnung, Nr. 2114 Ca— 
lumet Ave., iſt geſtern Abend Herr 
John B. Drake, einer der bekannte— 
ſten Hotelwirthe des Landes, nach nur 
kurzer Krankheit aus dem Leben ge— 
ſchieden. Der Verſtorbene war, als 
Sohn eines Gaſthausbeſitzers in einem 
Landſtädtchen von Ohio, von Jugend 
auf in dem Berufe thätig geweſen, in 
welchem er es zu anerkannter Meiſter— 
ſchaft gebracht hat und ein großes 
Vermögen erwarb. Zu Anfang der 
Vierziger Jahre vertauſchte er den be— 
ſcheidenen Wirkungskreis des väter— 
lichen Geſchäftes mit der Clerkſtelle in 
einer Taverne der Staats-Hauptſtadt 
Columbus. Dort wurde er mit allen 
damaligen politiſchen Größen Ohios 
bekannt und ſo beliebt, daß ihm im 
Jahre 1847 die Clerkſtelle im Burnett— 
Hotel zu Cincinnati übertragen wur— 
de, dem erſten Gaſthaus, welches im 


Weſten auf dem großartigen Fuße ein- 


gerichtet wurde, durch welchen die ame— 
rikaniſchen Karavanſereien ſeither in 
der ganzen Welt berühmt geworden 
Im Jahre 1856 ſiedelte Herr 
Drake auf Veranlaſſung der Gebrüder 
Gage nadı Chicago über, um bier Die 
Gefchäftsführung des Tremont Houfe 
zu übernehmen, an dem er auch einen 
Beligantheil erwarb. Er verblieb auf 
diefem Poiten bis zum großen euer 
und nad) der Kataftrophe eröffnete er 
an der Michigan pe, nahe Harri- 
fon Str., auf eigene Hand ein fleined 
Hotel, das jich für ihn fehr qut be- 
zahlte, im Jahre 1874 aber abbrannte. 
E35 wurden ihm dann von berjchiebe- 
nen Geiten Anerbietungen gemadt, 
ih an einer der zahlreichen Hotel- 
Unternehmungen zu betheiligen, welche 
damals in’3 Leben gerufen mwurden. 
Er wies diefe Einladungen jedoch von 
der Hand, mit dem Bemerfen, dasTzeld 
jet überfüllt und ein allgemeiner Hotel- 
frac) werde die Folge fein. Er bagielt 
Recht; von den neuen großen Hotels 
entgingen nur das Palmer Houfe und 
Burkes Hotel an der Madifon Str. 
dem Banterott. Die Gebrüder Gage 
verfrachten mit dem Grand Bacific 
Hotel — zum Theil in Tolge der Ver- 
untrenungen, melde David U. Gage 
ih ala Stedt-Schagmeifter zu Schul- 
den fommen ließ — und Herr Drafe, 
der fi) mit Col. Parker zufammen- 
that, Konnte das hochelegant einge- 
richtete Hotel zu außerordentlich gün- 
ftigen Bedingungen übernehmen. Er 
ift Darin zum Millionär geworben. 
Bor einigen Monaten gab er dad Ge- 
fchäft auf, mweil er jich mit den Eigen- 
thümern des Hotel » Grunditüdes 
über die Verlängerung des Bacht-FKon- 
traftes nicht zu einigen vermochte. 
Der für feine Jahre noh ungemein 
rüftige alte Herr Dachte nod) nicht da= 
ran, fih zur Ruhe zu jehen, jonderr 
beabfichtigte, ih von Neuem aktiv 
an irgend einem anderen SHoiel- 
unternehmen zu betheiligen; an der 
Ausführung diefes Vorhabens ift er 
jegt durch den Tod verhindert worden. 
Das Dahinfcheiden des Herrn Drake 
wird bon fünf Kindern — drei Göh- 
nen und zmei noch unverheiratheten 


Töchtern — und von einem über das. 


ganze Land verbreiteten yreundes- 
freife betrauert, 


Bon aller Schuld freigefprohen. 


Hilfs-Coroner Kelly hielt geftern 
Nahmitag den üblichen Inqueſt an der 
Leiche von William Schaefer ab, wel- 
cher, wie erinnerlich, am MontagAbend 
in dem Nauß'ſchen Logirhaus, Nr. 
5107 State Straße, die Treppe hinab- 
ftürzte und bierbei- bag Genid brad). 
Es wurde feitgeftellt, dat der Verftor- 
bene einem bebauerlidhen Unfall zum 
Opfer fiel, und in diefem Sinne lau— 
tete denn auch der Wahrfpruch dere: 
ſchworenen. > 

Mm. Tuttle, John Xohnfon, Ale- 
rander Befton und Henry Nauß, bie 
man unter dem Verdacht in Haft ge 
nommen hatte, den Tod des altenMan- 
ned verfchulbet zu haben, wurden bun 
aller Schuld entlaftet und fofort wie- 
der auf freien Fuß gefett. - 


Die Barts der Weltfeite. 


Anlegung eines Turuplates and einer Bade- 
auftalt für den Douglas Parf. 


Eine. Menge von anderen Perbefferungen 
beſchloſſen. 


Die Verwaltungsbehörde des Park— 
Syſtems der Weſiſeite hielt geſtern 
eine außerordentlich wichtige Sitzung 
ab. Auf die hauptſächlich dom 
„Vorwärts-“ und vom „National— 
Turnverein“ betriebene Agitation hin, 
beſchloß die Behörde endgiltig, im 
Douglas-Park, ſüdlich von Ogden 
Ave., einen öffentlichen Turnplatz an— 
legen und eine Badeanſtalt einrichten 
zu laſſen. Auf Antrag des Kommiſ— 
ſärs Vopicka wurde der Behörde der 
Wunſch ausgeſprochen, daß der Union— 
Park früher oder ſpäter als Bauſtelle 
für ein neues ſtädtiſches Rathhaus 
derwendet werden möge. Der Park— 
Elektriker Foree Lain unterbreitete 
Pläne für eine im Garfield-Park ein— 
zurichtende Beleuchtungs-Anlage, von 
velcher aus die Parks und Boulevards 
in Zukunft ihr künſtliches Licht erhal— 
ten ſollen. Die Anlage wird nach 
den Voranſchlägen 8157,000 koſten. 
Der Finanz-Ausſchuß wurde ermäch— 
tigt, Unternehmer durch Anzeigen zur 
Einreichung von Angeboten für die 
Herſtellung der Anlage aufzufordern. 

Für den Humboldt-Park wurde der 
Bau eines neuen „Empfangs-Gebäu— 
des“ beſchloſſen. 

Der Anwalt H. S. Mcartney 
wurde beauftragt, im Namen der Be— 
hörde gegen die Stadtverwaltung 
klagbar zu werden, weil dieſe die Bur— 
lington-Bahn am Bau eines Viadukts 
über den SouthweſtBoulevard ner- 
hindert, welchen die Parkbehörde gut— 
geheißen hat. 

Der Finanz-Ausſchuß und der Aus— 
ſchuß für Verbeſſerungen wurden er— 
mächtigt, Schritte zur Kondemnirung 
des Landes zu thun, welches noch für 
die Verlängerung des Humboldt-Bou— 
levards bis zur Diverſey Str. ge— 
braucht wird, wo die Verbindung mit 
dem Boulevard-Syſtem der Nord— 
ſeite hergeſtellt werden ſoll. 


Erhebende Feier. 


Die Helvetia Loge Nr. 1357, K. K 
8. of 9., feierte vor einigen Tagen in 
ihrer geihmadvoll deforirten Halle, 
Nr. 340 Seramid Straße, ihr 
fiebentes Stiftungsfejt. Mit der Zeit- 
lichkeit war eine Gedächtnißfeier zu 
Ehren des verftorbenen Groß-Protel- 
tor3 vom Staate Jlinois, Bruder &. 
WW. Badlec, verbunden, vdeilen Bild, 
mit einem Kranz ummwunden, in ber 
Mitte des Saales Aufftellung gefun— 
den hatte. Die „Helvetia“ war die 
erfte Loge, welche diefer Beamte vor 
jieben Jahren unter feiner Jurizbdil- 
tion in’3 Leben rief. Der gegenmwär- 
tige Proteftor der Zoge hatte zu dem 
Stiftungsfefte mehrere D. D. ©. B. 
eingeladen, die fäammtlich erjchienen 
waren. Unmelend waren die Herren 
M. Heidelmeier, U. Chaim, W. Ha- 
mann, ©. Bernhardt, 7. Hy, ©. 
Bromn und U. Sarius. Der eritge- 
nannte Beamte bielt eine tiefburd- 
dachte kraftvolle Rede, in der er den 
Verdienften des im Grabe ruhenden 
Groß-Proteftors ehrendeifnerfennung 
zu Theil werden ließ. Nachdem dann 
noch verjchiedene andere Redner iiber 
die Ziele und Ymede des Ordens in 
eingehender Weile geiprochen hatten, 
verfammelten fich die anmwejendenTzeit- 
gäfte in der unteren Halle zu einem 
gemüthlichen Bankett, das erjt am frü- 
hen Morgen jeinen Abjhluß fand. 
Nicht weniger al3 zwölf Kandidaten 
wurden an diejem Abend zur Mit- 
gliedfchaft porgeichlagen. Das fchöne 
Teit aber mird ficherlich allen Theil- 
nehmern noch) lange in freundlicher Er- 
innerung bleiben, 

— oo 


Deutihe VBolfstbeaier. 
Freibergs Opern-Haus. 

Zu den vielen Erfolgen, deren ſich 
dieſes beliebte Theater an der 22. St., 
nahe State Str., ſeit ſeiner Eröff— 
nung unter der umſichtigen Direktion 
von Alfred Roland zu erfreuen hatte, 
iſt durch die treffliche Wiedergabe des 
Charakterbildes „Eine alltägliche Ge— 
ſchichte“ am letzten Sonntag ein neuer 
durchſchlagender Erfolg hinzugekom— 
men. Das’Stüd wurde flott gejpielt, 
und die Gefangsnummern defjelben, 
bon Herren Roland und Frl. Roth: 
weiler vorgetragen, fanden die denf- 
dar beite Aufnahme. Um die Yachlufti- 
gen Iheaterfreunde der Süpdfeite am 
nädjiten Sonntag in bellen Schaaren 
herbei zu ziehen, hat die Direktion das 
urfomifche Luftfpiel: „was dee“, 
oder: „Wer weiß wie das noch fommt“ 
von Anton Anno auf den Spielplan 
gejeßt, welches mit jeinen fomijchen 
Bermwidelungen und Berfleidungsize- 
nen ficherlich eine zwerchfellerſchüttern— 
de Wirkung ausüben wird. Sämmt- 
liche Rollen jind gut bejegt, und die 
Lieblinge des Publitumz, die Damen 
Zange, Rothweiler und Heynold, o- 
wie die Herren Kahmann, Roland und 
Gundlach haben die Hauptpartien inne. 


Hatte doch ſein Häkchen. 


Michael MeInerney, welcher am 
Montag den Richter Schulte ſo fle— 
hendlich bat, ihn doch für die Winter— 
monate nach der Bridewell ſenden zu 
wollen, wurde geſtern unter einer 
Strafe von $100 auf ein halbes Jahr 
der Beſſerungsanſtalt überwieſen. Es 
hatte, wie fich herausigellte, doch fein 
Hälchen mit dem Burfchen. Ein ge: 
miffer I. %. Leonard, ,von Nr. 688 
48. Straße, war nämlic) gemillt, Mec- 
Inerney lohnende Arbeit zu geben, als 
man dies dem Arreftanten indeß mit- 
theilte, mollte diejer Hiervon nichts 
willen und erklärte offen heraus: „Ich 
fann einmal dem Schnapsgenuß nicht 
entfagen und wünfche in Gewahrfam 
behalten zu werben.” 

Sein Wunfch wurde erfüllt. 


gefet die Sonntngsbeifage der Adendpof. 


Mmiſſion iſt erfüllt. 


Er hat die fauwe Arbeil des Wafchlages 
auf ein Minimum beichränkt. Rick⸗ 
Eos (Gligie of Soap) M unfchädlich 
und fo rein wie Auellmaller. Es 
befsrgt die Wüldhe während Ihr 


ſchlaſl. 


Kirks Eos hat die gewagteſten Hoff⸗ 
nungen ſeiner Fabritanten erfüllt. 
Das Publikum im Allgemeinen er⸗ 
fennt Jas. ©. Kirt & Co. ala die Er> 
ten auf dem Wafchartitel-Gediet an. 
Mit dem vollftändigften chemifchen La⸗ 
boratorium in den Ber. Staaten aus— 
gerüftet, wo beitändig erperimentirt 
iivd, zufammen mit einer vorwärts— 
itrebenden Gejchäftsführung, ift es 
nur natürlich, daß ihre Stellung bie 
von Anführern fein muß. Eos, ihre 
neuefte Entvedung zum Wachen bon 
Wäfche, ift nit das Ergebniß der 
vereinigten Anjtrengungen dieſes gro⸗ 
ßen Seifenhauſes an einem einzigen 
Tage, ſondern iſt der Triumph von 
ſechsundfünfzig Jahren erfolgreicher 
Geſchäftsthätigkeit. Es wird dem Pu— 
blikum als etwas Allem Ueberlegenes 
angeboten, das bisher für die Zwecke, 
für welche es beſtimmt iſt, bekannt ge— 
worden iſt. Es wird in NRulverform 
in den Handel gebracht, da dies am 
geeignetſten für den allgemeinen Ge— 
brauch erſcheint, aber trotzdem es als 
ein Pulver auf den Markt gebracht 
wurde, begeht doch ja nicht den bedenk— 
lichen Fehler, zu vermuthen, daß es 
ein bloßes Seifenpulver iſt, denn es 
iſt nichts dergleichen, da es keine Sei— 
fenpulver gibt, welche dieſelben Be— 
ſtandtheile wie Eos enthalten. Dieſe 
ſind ein Geheimniß, das allein ſeinen 
Fabrikanten gehört. 

Man gebrauche Eos bei der Fami— 
lienwäſche! 

Man gebrauche Eos zum Schüſſel— 
waſchen und für allgemeine Küchen— 
arbeit! 

Man gebrauche Eos 
der Milchgefäße! 

Man gebrauche Eos 
der Anſtriche! 

Man gebrauche Eos zum Scheuern 
des Fußbodens, und die Arbeit wird 
dann beſſer verrichtet als ſie je zuvor 
gethan wurde und zwar mit der hal— 
ben Anſtrengung und den halben 
Koſten. 

Kirks Eos iſt zu kaufen bei allen 
Grocers. Zwei Größen, 5 und 10 
Cents. Man verſuche ein Packet und 
man wird es immer haben wollen. 


zum Scheuern 


zum Reinigen 


Apollo⸗Theater. 


Für Sonntag, den 17. November, 
hat Direktor Moritz Hahn wieder eine 
Novität, betitelt: „Ein Einbruch in 
Alt-Wien“, nach einer alten Geſangs— 
poſſe von Johann Neſtroy neu bearbei— 
tet, zur Aufführung angekündigt. Eine 
beſondere Attraktion wird die Vorſtel— 
lung durch das Auftreten des ausge— 
zeichneten Charakterkomikers, Herrn 
Kandl Bauer, früher am f. f. Earl- 
theater in Wien, erhalten, der jpeziell 
für diefe8 Stüd als Gajt gewonnen 
it. Auch Herr Kofeph Krauß wird 
zum erjten Male bei dDiefer Gelegenheit 
im Apollo-Theater, und zwar in einer 
höchſt dankbarenRolle mitwirken. Das 
Stück ſelbſt iſt überaus reich an aller— 
lei urkomiſchen Situationen, die un— 
zweifelhaft auf die Lachmuskeln der 
Beſucher eine unwiderſtehliche Wir— 
kung ausüben werden. Es darf des— 
halb mit Recht erwartet werden, daß 
ebenſo wie am letzten Sonntag, ein 
ausverkauftes Haus die guten Lei— 
tungen der wackeren Geſellſchaft durch 
wohlverdienten Applaus belohnen 
wird. 


Einweihung DerZt. Martins Kirche. 


Am Dankjagungstage, den 28. No- 
vember, Vormittags um 10 Uhr, joll 
die feierliche Einweihung der pradt- 
pollen neuen St. Martinus = Kirche 
durch den Erzbijchof vollaogen werden. 
Das Felt wird fich unzweifelhaft groß- 
artig geitalten, zumal auch; _ mehrere 
auswärtige Bijchöfe, die Herren Meh- 
mer von Green Bay, Rademacher von 
Fort Wanne, Yanfen von Belleville 
und Dunne von Dallas, Teras, ihr 
Erfcheinen zugefagt haben. €3 ijt da— 
ber zu hoffen, daß diefe vielverjpre- 
chende Feier zahlreiche Perfonen be- 
einfluffen wird, an der Veranitaltung 
theilzunehmen. Bifhof Meßmer von 
Green Bay hält die deutfche, und der 
Erzbifhof die enalifche Rede. Auch 
auf den mufitalifchen Theil des Pro- 
gramm wurde befondere Sorgfalt 
verwendet; ein gut gefchulter Chor mit 
DOrcheiter wird die einzelnentummern 
aufs Beite zur Ausführung bringen. 


von Hood’s Sarsaparilla hatte bei mir eine ent- 
schiedene Besserung zur Folge — mein Fall war 
Katarrh und Magenbeschwerden. Die beinahe voll- 
ständige Taubheit auf einem Ohr, die summenden, 
rauschenden Gerüusche im Kopf und das volle Ge- 
fühl verschwanden. Ich hatie Weniger Auswnrf 
und nahm grössere Mahlzeiten ein. Gesunder 
Schlaf folgte auf die Tagesarbeit und ich bin jetzt 
vollkommen gebeilt. L. D. B, Searı, W. 
land, Ct. 


Hood’s Sarsaparilla 


macht reines, rothes Blut. ‚$1; sechs für 85, 


H00D’S PILLEN heilen Migräne, 2öc, 


THE BIG STORE 


Anzeiger von Thatſachen. 


Kleine Breije für große Bargains— Die 
Sorte, welche die Leute wollen... - 


Thalſachen! chalſachen! 


Schwarze uud farbige 


Kleiderfioffe. 


Ihr Fönnt viel Geld fparen, wenn Ihr 
Eure Kleiderftoffe morgen bier 
kauft. 
Speziel für Kinder — 100 Stüd 
doppelbreite wollene Cheds, elegant 
und warn, ein großer Bargain, 
nar, Yard 
Poppelt interefaut— Elegante 42 
zöllige jhmwarze ganzwollene Novitä- 
ten, jehwer u. jaijongemäh gemacht, 


Seiden-Bargains. 


Abend:Seide — 27,500 Yards feine Abend-Seide, 
; don ung zu ungefähr 40 am Dollar getauft, zum 
Verkauf morgen in 3 Partien wie folgt: 


Bartie 1 — Beitebt aus 34350. Accurdiou Plaited 
Seide in_jeder denkbaren Abendihattirung, 27zöllige 
perfiiche Seide, 24350. Motre geitreifte Chiffons, 22- 
öl. Warp Printed Taffetas, 24350. Satin=-Streifen 
und Jacquard Zaffetas, zÄllige Moire 
41: 
- 


Antique u. ). w.-Seide wert) biß zu 81.25 
— zum gleichen Preis ........ ....... 

| Bartie 2 — Beiteht aus hübicher perfiicher und oriens» 
talijcher Seide, bedrudt in Warp Taffetas in großer 
Auswahl von Muftern, Ehene TIaffetas, Dresden 
Taffetas, zc. — wirtliher Werth bis zu vi 
31.50 — alle zum gleichen 67 c 
J 2 


Bartie 3—Beſteht aus hübſchen Lyons Brocades, 
| Befin geftreifte Zaffeias mit Dresden Muftern, ge 
| drucdt in Warp Taffetas, Moire Antigues mıt Haar» 

linien»Streifen, Pompadour Satin, ıc. 
| — mande bis zu $2 die Yard werty — 
| alle zu 


18€ 


50e 


thatſächlich Halbpreis, nur, Yard.. 
Ein weiterer Bargain— 100 Stück 
breites ganzwollenes Coſtüm-Tuch, 
alle Farben und Miſchungen, nur, 25 ns 
> IE  Flanelle und Domeitics. 
ebmt die Auswahl von über 300 Srtra ‚feine Sisiben-Bingbemä, in Kleinen hüb- 6! 
* j ;bedf3 und Streifen, alles ue bite 
Stud von ſchwarzen und farbigen nn werth biß zu 18c. a sc 
Kleiderſtoffe, die ſchwerſten, die do Slade gebleichter Nachttleider⸗ Flanell 
beſten, die feinſten der Saiſon für ertra Qualität über 36 Zoll breit und 12!e 
Waiſts, für Beſatz von Kieidern, zu | a een Pr. 
einem auperordentlih niedrigen De u ZI 5 
Baargeldpreis getauft und in ähn- | ER 
licher Weije verfauft, d. b. zu unge ' —— 
iähr + oder 4 des wirflichen Werthes, 49 |< . A fl ll 
für Auswahl und Yard e | Freie Ausfllellung 
Ganz Speziell — ‚Schwarze Grepons‘, die | R | itt l 
richtige Art zu kaufen, die feinſten, das beſte F einer a hrungsmi el 
Sortiment und die beiten Qualitäten für das | . ö 
wenigite Getd von irgend einem Gejchäft in | Fortdauernder Erfolg und die 
der Stadt, größte jemals unternommene 
Ausſtelluug in einem Grocery⸗ 
Damen-Unterzeug. gaden. 
Schwere fließgefütterte Cotton Union Cuits, 35e | Groceries. 
| Procter & Gamble’s Seife, 16-Unz. 52.55 


gran oder ecru, werth 7öc, 
Stange 4146; 60-Pfd. ⸗Kiſte 


um zu räumen 
Naturwolle Veſts und Beinkleider für Da» mw ı a3. ©. Kirf & GCo.’3 Satinet Seife, 12- 52 45 
c f nz »Stange 2izc; 100 Pid. in Kifte.... HI 2 


nen—angebrodene Partien, wirkligper ed 
Wertd $1, um zu räumen | Yazeı Family Seife für feine Wäfge, 15: 82 50 
Gemischte graue Wollene und Baummollene | Ung.»Stange disc; 60 Pid.-Kifte er 
Union Suit3 für Damen, Perllnopfs;sront, 1% w x; 3. * 4 — 
feidenes Vaud am Halje, werth 81.25, für d e) ' Bir Haben die Mehlpreife Geraögefckt, 
| .. — — Beſtes — oe 
Batent:Mehl, per Faiı, > 
in N ren re «ö) 
8 Prund»Sad, $1.68 ; 49: Piund-Sad, Str; 24:5= 
Ead, 42. 


ne — 
Damen Winter-Strampfiwaaren, 
( | Milford’3 Beites AN Patent-Mebl, r * 
19c | Fap in — Ks ke — 83. 35 
dazel Tream Tartar Back-⸗Pulver, om 
Bu d en * aan —— 350e 
Souv tjedem Paciet gege⸗ 
ou —* mit jedem Packet gege Ke 
— 
— 7e 
—— Pfannenkuchen-Mehl —R 
un DOC 
friſch 33e 


Buchweizenmebl, pe 2 
zen mehl, gemiſcht mit gewöhnl. 2e 
.... ...... ⸗ 


IT⸗ 


Slatt oder gerippte ſchwarze wollene Da— 
men⸗Struümpfe, Merino⸗Ferſen und Zeheun, 
ẽchtſchwarze baumwollene fließgefütterte Da— % 2 

men⸗Strümpfe, geripptes Obertheil, X c 


Handſchuhe 


Warme? 
und Zauſthandſchuhe. 
Naden und fedener denen. — 39€ 


in großer Bargaiıt.... .. | 


Banzwoilene Damen Eaffimere-Handjhuhe 19€ | 


mit Seide-Wergierung, wertb 3öt, 


BEL. non. ...o 
Drip Syrup, 


beſteru Creamery Butter, 
N ae 

Swiit's Serien Butterine, 

J— 3 Pfd.⸗Rolls 

Ganzwollene Caſſimere Damen-Handſchuhe, * 

Farben ſchwarz, ſealbraun, marineblau und 15c | 

'yhfarbig, werth 35c, für | 

Schwere doppelte Handihuhe für Knaben, | 

alle Gröjen, billig zu 3öc, 





* — 

a 21. Stijtungsfeit 
„ Ms Chas. T. Anderjen, von Nr. | 
177 Larrabee Straße, gejtern Abend | Boniert und Ball 
gegen 8 Uhr die Elm Straße entlang  - peranftaltet don dein — 


ging, wurde er plöglich unweit Sebdg= | — 

wick Straße von drei Kerlen überrum— ur 

peit, die ihm unter vorgehaltenen Re= | Ne BL: Deutſchen 
een ATIENEL= 
| a Derein 


volver feine goldene UHr und Baar: | WW 
: KRIEGE 
von Chicago, 


— verbunden mit -— 


ichaft abnahmen. Hiermit noch nicht | t 
zufrieden, warfen die Hallunten den | * 
zu Tode erſchreckten Mann über einen 
Hofraumzaun und ſuchten dann 

ſchleunigſt das Weite. Anderſen, der 
im Grundeigenthumsgeiäft vonDun= | 
(ap Smith angeftellt ijt, meldete fern | 
Abenteuer auf der Oft Chicago Ane.= | 
Bolizeiftation, doch hat man bis jegt | ___ Eeis 
des feden Raubgefindeis noch nicht Todes-Anzeige. 

habhaft werden können. Thusnelda Rebecca LogeN. 48,1 0.0.F. 


ud 
Kos 


Abends 8 Uhr, 

in der Uordfeite @urnhalle, 
STR. Clark Str dimif 

Zidet3 für Kern und Dame 50 Gt8. 


Unfere Art 
des Mahlens 


ift unfere eigenite Methode —Ddıe 


der obiger XYoge 
späten den 14 


Freunden 
; MB umjer 


und Belaunten die toxirige Nad 
I Di geliebter Satte und Baier Hei 
Shrader am Di en 1 
| geftorben ift. Beerdigur 
den 14. November, Mittags 
baue, Ar. 374 Eiybourn Ave., nad Waldheim. Die 
| tiefbetrübten SDinterbliebenen: 
Marie Shraper, Gattin. 
Charles Ehrader, Sohn. 


Todes⸗⸗Anzetgae. 


Freunden und Bekannten die traurige Rachricht, 

vaß mein geliebter Sıtte Bernbard 

zach kurzem Leiden im Alter von 

Montag, den 11. November, gef— ni 

erdigung finder ftıit am Tonne 

vember, um 1 br, vom Irau 

burn Ave, nad Waldheim. 
Augufts Sellin, 





— 
ft ang No. 1 Hartem Dakota Weizen | 
bergeitellt—da3 reinite, mweiteite, wohl: 
ihmedendfte Mehl, das es giebt. | 
Veberali verfauft. Zommfıi | 
Hergeftellt und im Wholejale verfauft von 


ECKHART & SWAN, CHICAGO, 


— — — 


Gattin, nebit Kind 


Zoded:- Anzeige, 
Freunden md Bekannten die traurige Nachricht, 
ı daß meine liebe grau Maria Kiwertjc (geb. 
ı Yeift) im Wlter von 35 Nahren und 10 Mona:cı am 


——— 
2 12. Rovember, um 5 Uhr Abends, wohlvordereitet 
zn mit den heil. Saframenten, im Seren entidhlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Donneritag, dei 
14. November, um 9 Uhr, vom Trauerhauje, 2140 
Archer Ave., S:. PBetersfirche, und Don 

F t 5 | | i 


nah der ©:. 
Deffentliches Notariat 


für Erledigung von 
Erbſchaftsſachen, Vollmachten 2c. 


KEMPF & LOWITZ, 


£ General-AUgentur, 
155 O. WASHINCTON STR. 


Somtags offen bis 12 Uhr. 


ya mit der Grand Trunt 8. R. nah dem St. 
Maricns&ottedader. Um jtille Eheilmapme bitten dıe 
trauernden Dinterbliebenen: 
Nitolaus Jojeph KRluetjid, Gatte 
sohn Leif, Vater. 
Katie, Lena, Hattie und Nilss 
laus, Geichwiſter. mdo 


m | age 
Extra Billig 
jest nad) und von Europa. 


Näheres bet 


AntonBoenert 


Generalagent der HANSA LINIE, 


84 LA SALLE STR. 
Redhiskonfulent 


und im Faiferl. Deutjchen u. Defterr.» Unger, 
Koniulate 
Regiftrirter Öffentlicher Notar, 


Erbidhafts - Einziehungen 
Spezialität, 


Behfel, Kreditbriefe und außländifhhe Geld: 
iorten zum billigiten Surfe. Bollmadten 
mit Tonjulariihen Beglaubigungen prompt 
bejorgt. Poltauszsahlungen. Gelder zu vers 
leihen und Hmmotheten u verfanfen. 8. 

20 


Geehrte Damen! 

. Id-fage nicht, dak ih meine Damenhüte bil 
liger verfaufe, al3 fie werth jind, aber was ih mit 
Beſtimmtheit behaupte. und was mir aud alle 
Käuferınnen zugeliehen, ilt da®, dak meine Da- 
menhüte jeher jyon umd geihmadvpll garnirt find, 
und dag eine jede Dame in meinem Store einen 
folden Hut findet, der ihr pakt und dem fie gerade 
fucht, zu einem fcehr Tonnenirenden Preiie. 
Eaitorhüte von 50€ au } elthärevon 81.25 au 
Belomette-Hüte von 82. an. ldomfrm2m 


PAULINA KLEIN, 404 Milwaukee Ave. 


Leſenn 


die „Abendpoſt⸗vom 30. No⸗ 
vember über Alters: Berfide: 
rungs⸗Kaſſe. —RRX 





rt 


® 


7 


BE en mn 


Bam Büchertiſch. 


Von Brockhaus' Konverſations⸗ 
lexikon (vierzehnte vollſtändig neube— 
arbeitete Auflage) iſt vor Kurzem der 
15. Band. erſchienen, der von „So— 
zial“ bis „Türken“ reicht. In dieſem 
Bande allein ſind nicht weniger als 
79 Tafeln, darunter 10 Chromotafeln, 
24 Karten und Pläne und 212 Tert- 
abbildungen enthalten, die nicht mwenia 
zum Verjtändnip der ausgezeichneten 
Urtifel beitragen und dem Werke er- 
Göhten Werth verleihen. Nochmals 
auf die Vollftändigfeit und Zuver- 
läfligfeit des großen Werkes aufmerf- 
jam machen zu wollen, hieße wohl Eus 
len nach Athem tragen, denn man darf 
faaen, daß „io mweit Die deutiche Zun- 
ge Klingt”, der Name Brodhaus al? 
Synonym für allumfaffendes Willen 
befannt ift. 

Der Konverfationslerifon fann von 
wi & Klappenbad, 100—102 

anbolph Str., bezogen werden. 

— Mit der neueften Bolt find ans 
aefommen: Gartenlaube, Heft 23. Uni: 


verfum, Heft 3. 
a — 


Geiftig:gemwüthliche Berfammlung. 


Die Damen-Sektion des Turnver— 
eins „Columbia“ veranſtaltet am 
Sonntag, den 17. Nov., eine geiſtig— 
gemüthliche Abendunterhaltung, ver— 
bunden mit Theater und Ball. Di 
diejes die erfte derartige Feitlichkeit ift 
melche von einer Damen-Seftion ab- 
gehalten wird, und da das Komite me- 


der Beit-nod) Mühe jparen wird, um | 


ein reichhaltiges Programm aufzuftel- 
len, fo darf gewiß ein genußreicheı 


ı Abend erwartet werben, E& merben 
' deshalb alle Turnfreunde gut Thun, 


' fich an befagtem Tage in der Colums 


' bia-Iurnhalle, Nr. 6142-46 Süd 
Halfte Straße, um 6 Uhr Abends, 
einzufinden. 


Wegen unordentlichen Beträgens. 


Drei noch blutzunge Mädchen, Ber- 
tha Schott von Nr. 386 North Upe, 
Zizzie Hinmer, von Nr. 388 Norih 
Ane. und May Engel, von Ko, 368 
Winchefter Ao., murden geftern Abend 
auf dem zur Zeit an der Kinzie Str.- 
Brüde vor Anker Tiegenden Schiff 
„Bethel“ in Haft genommen. Kapt. 
Hamilton foll fie dorthin gelodt und 
fich allerlei reiheiten mit ihnen er- 
laubt haben. Die Polizei veranlaßte 
geftern Morgen die immerhin vielver- 
jprechenven Evastöchter, Haftbefehle 
gegen den Schiffs-Kapitän „wegen 
ungebührlichen Betragens“ zu erwir— 
ken. Die etwas duntle Affäre ſoll 
jetzt genau unterſucht werden. 

— — — 
Gelehrte Aerzte haben feſtgeſtellt, 
daß ein verderbliches fremdes Element im Blut, das 
Reſultat mangelhafter und ungenügender Verdau— 
ung, die Urſache des Rheumatismus iſt. Dasſe de 
lagert ſich auf den empfindlichen Muskel- und Ge— 
lenthyüllen ab und verurſacht entweder beſtandige 
quälende Schmerzen oder in vielen Fällen Vertal⸗ 
ug und damit Verknöcherung und Steifheit der 
‘. Nichts, was die Erfahrung in Bezug auf 
Hoſtetters Magentitters gelehrt. bat, Liefert eınen 
befiere) — für die Vorzüglichkteit des Vitterz, 
I eis die Wrtiache, daß Ddiejcs ünvergleichliche Elixir 
das beſte und zuverläſſigſte Rheumatismusheilmit⸗ 
tel iſt, indem es die Urſaͤche der Krankheit aus dam 
Körper entfernt, and 3war gründlicher als die 
ſtärkſten, manchmal dazu verwendeten Gifte dies ver— 
mögen. Ebenſo bewährt iſt es als Mittel gegen Ma— 
laria, Fieber, Hartleibigkeit, Dyspepſie, Neren- und 
Blaſenleiden, allgemeine und partielle Schwäche, 
| Man adht: jedoeh darauf, nur den ächten Artikel, zu 
I beziehen. 


— — — — — —— 








SE BMoRADAMS 


I diel würde dieje Anzeige nügn, wenn die Werthe nicht jo wären als dar: 


geſtellt? 
gen gehalten? 


Sind unfere Angaben zuverläſſig? Werden unſere Verſprechun— 
Hier ſind einige für Donnerſtag in 


Cloaks, Pelzſachen und Putzwaaren. 
Damen⸗-Jackets. 


Ein Bargain⸗Tiſch iſt fur Don— 
nerſtag arrangirt worden und 


75 


Brennen. re 
Dieſer Tiſch wird ſtündlich vervollſtän digt 
werden und gibt den dabei intereſſirten 


Kunden echte überraſchend billige 
Wir rather jedoch bis um 6 Uhr 


ganıs. 


Bar⸗ 


Abends zu kommen, da wir genug haben 


für alle. 


einem neuen 


liche 310 Artikel, 
Samſtag⸗ 


St re 


denfutter, 


5 


eg 


Hacet, Donnerjtag 
Damen Bouecle Jackets, aus echtem frauzöſiſchem 


TTS — 
EN 


m. 


und Ripple Back— erſtaun— 


Curl, eingelegter Sammetkragen Militärfrout, neue Aermel und neuer Ripple Rücken, 
A gefüttert mit ſchwerem Satin-Rhadam, wirtkl. Werth bis #20, 500 morgen für...... 


Für Donuerſtag — 2000 feine Qualität 
Bouecre, Cheviot und Biber Jackets, mit 
vollen Drei-Stüct Aermel 


in ep € { — 
eil 3.90 \ 


Selle Lohfarbige Jackets, paſſender Sam— 
met eingelegter Kroͤgen, halbes Foncy Se— 
f große elegaute Perimutterfnös 
pie, neue Nermel u rd meer 
Hürden, ein elegantes Kid 


ng 7 
6: ‘d 
tr Pe 
Boucle, mit ausgezeichneten feiuen 


5938 


Zedl Plüſch- und TuchCapes. 


Damen 81. 50 Cape-Verkauf 


Eine glückliche Vorausſicht von unſerer Seite ſicherte uns genüg 
Stoffe, unit ungelähr 1200 Gapes mracheir zu Köniten, Welche wir 
fertiogsfteiit und welche uns genan 1200 Freunde erwerben mit: 
ten, da wir morgen ur eins an jeden Kundın verfaufen wollen 
lohlarbige Eoverts und Wiiw.igen, mit Borte bejegt und 


Fancy ztcife, alle nach dev Mode dister Sailon ge: 
macht, Auswahl von Stojf und Auswahl 
2. ES 


130 


Ein Vertauf von Capes beſtehend aus Aſtrakhantuch Perſianna 
Vamm Cloth und Boucles. ganz ausgezeichnete Qualität von Bi 
bers und Kerſeds, beſeht und unbeſetzkeinige gefüttert, 


einige mit doppeltem BVorſtoß—Daͤmen, welche Capes 
Taujen, foLen dieje Gelegenheit nicht überjehen —ein 
5.0.00 Art.ket wird verkauft AU. .conncceeee een anne 


7.00 


Damen ⸗Capes—Seide Teal Plüfch-Eapes für Damen, 24 Zoll lanq, mit Rürichner:Atlas 


gefüttert, 


ift, nur W auf Lager. ...crcrne 


ſachen. 


Electric Seal Capes, Mar: 
der- Kragen und-Einfafjung, 
50 Soll lang, full fweep... 


Tpibet-Pelzeinfaffung um das ganze Kleid geitickt 
Borten-Sticterei auf diejer ausgezeichneten Qualirät Seal-Plüſch, eine genaue Nachbildung 
eines iuwortirten #75.00 Cape, heruitergejegt au einem Preis, der im Bereich eines Jeden 


Peg; Departement, 


Speziell herabgeſetzter Bertauf in höchſt-fetnen Pelz⸗ 


ausgezeichnete Jet und 


12.50 


g 


50 Zoll lange beite Qualität 


Wool Scal Capes, Marder: 
oder Aſtr 


Kindermäntel:Dept. 


Kindermäntel. 
die ihr jonft mir: 
gends ſieht und 
woſürgIhr bedeu—⸗ 
tend mehr be 
zahlt, die Aus— 
wahl ift zu groß 
um einzeln bie 
hübſchen Gffecte 
in den neuen 
frana. Boucle 
anzuführen, veic) 
beſetzt und hüb— 
ſche Muſter nur 
einige wenige 
morgen. 


Mädchen⸗ 
Mäntel, 


Neueſte Kombis» 
nationen, aus 
fchließlich die uns 
ſerigen, zu unge— 
fähr dem halben 
Preiſe, 


3.98 


Putzwaaren. 


a 


-Einfajjung, werth $50.00 


ahan:- Kragen und 


51230 
— Kleider-Taillen. 


Seidene und 
toll. Taille 
zu bedeutend 
ermäßkigten 
Preifen. Neue 
Win ter⸗ 
Moden in 
neuen Taffeta, 
in geſtreiften 
und gemuſter⸗ 
ten Eutwürfen 
und mit Spies 
geu u. Saitt: 
met garnirt, 
ermäßigt von 
36 zu 


1.98 


ermäßigt don 

ho $8 bis ’ 
J ..... rseenı 82.98 
Ermäßigt von 812 auf .... .............. 84.98 


Neue Ichottiihe Elan Plaid⸗Taillen, Perlmutter⸗ 
tuönie, beießtes VBordertheil, in ſehr geſchmack⸗ 
vollen Mufternt, gute modische 

| Aermel, eine $2.0,.Taille, 

I Donnerftag für 





2000 elegante garnirte Hüte, Sammet und franzdfiſched Filz alle garnirt, die beſten 
neuen Gifeite. mit eleganten Etraußenfedern oder Bögen, Coques und Aigrettes. 
ihattirte Rofen,-qänzfeidenres Band, werth bi! zu 87.50, —Donnerftags-Eröffnung.... 


Hübiche Sfiekte für Straßentracht 
Erguifite ee für Abendtradt.......- 
Alle unfere 
Garnirte Fedora-Damenhüte, neueftes Fagon, 

i weicher fyilg, werth 75, 

Bau 


4 Veilchen frei! 
Frei mit jedem garnirten Hute. 


mportirten aufgemachten Hüte.... 


Beilchen frei! 
Große Win ter⸗Er offnung. Tauſende von neuen Entwürfen in 


REN EU zum halben Breife. 
.....zu halben Breije. 
rer Zu halben Preife, 


Beildhen frei! 


; ‚prädtigen Pugmwaaren für unfere große Donnerftag Ansftellung. 


Ein jehr Hübfher Sammet Hut, garnirt mit Jet, Wögeln oder Straußen-Tips, 


4 alle zyarben, werth 83.50, (wie Abbildung) 
Donweritags@röffnung .... ..-- 


Gin Sehr fchöner Hut oder Turban, ſchlichte oder 


4 Garnmte Matrofenhüte für Damen, eleganter 
82.25 — Speziell 


Eammet Tom O’Shanters mit Goldband, für Kinder uud junge Mädden, wert big zu 50 — 


Spereil 


3 500 —e Vögel, Flügel, Aigrettes, alle Farben, werth bis zu $1.25 — 


a A SE Eee 
; Stublignallen. ale Größen, werth bis zu Söc 
DU mn 

Eieier-ShHenile-Tuc, wertb 25c, 

Domnerftagdkröffunmng die Hard... 4.4. 


—8 ia 


Größtt je offerirter Bargain: 
weiche N —— und 
Kronen-Rofen, Si federn und Bergieruugen, billig fitr , Donneritag-Eröffnung... 

1 raußentedern un rzier a 8 a a —— Be 


.erstrren ee 


$1.45 


1.95 


.............oe. 
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bonssannsuees * 


4442 .............. 
+ 


E | 


—. 


Der grone Prof. Hoch yat geiagt, Dar 


‚Shwindincht geheilt werden fann. 


Auf der Berliner Univerjität lehrte er dies 
feinen Studenten. An dem bentichen Regie: 
rung3:Yaboratorium, an welchem er Voriteher 
ift, verwendet er jeine formulare für Fin: 
athmungs:-Medızin in die Yungen durch feine 
grorartige Cinathmungs - Erfindung, as 
diejen grogen Schwindiuchts = Doftor in der 
ganzen eiwiliirten Welt berühmt gemacht hat. 
Durch Anwendung dieſer Erfindung wird 
dem Abſterben der Lungen Einhalt geboten, 
und die wunden und kränkhaften Theile wer— 
den geheilt durch die trockene, mediziniſch 
präparirte Luft, welche direkt an die ange— 
griffenen Theile durch die Röhren der Lunge 
geführt werden und Reſultate ſind erzielt in 
Fällen von Schwindſucht, Bronchitis, Ka— 
tarrh und Aſthma, welche nie durch die alte 
Methode, die Medizin in den Magen 
einzuführen, erlangt werden konnten. 
Seit das Medical Council von 84 Dearborn 
Str. das Recht gekauft hat, dieſe Einäth— 
mung in Chicago anzuwenden, ſind Viele 
geheilt worden. Einer der erſten Fälle von 
Schwindſucht, der je in Chicago geheilt 
wurde, war J. A. Hurley, ein wohlbekann— 
ter Buchhalter, an der 51. Str. und Armour 
Ave. wohnhaft. Er hatte Hämorrhoiden, 
Nachtſchweiß, und da er beim Huſten 
ſchwindſüchtige Auswürfe hatte, ſandte ihn 
jein Arzt nad) Denver, allein das Klima 
machte ihn noch franfer, nnd er ging nad 
Teras, aber nicht zu feinem Nußen, denn 
jein Zujtand verichlechterte jich fortwährend. 
Deshalb fan er zurück nach Chicago und 
gebrauchte die Ginatynung, welde ıhn 
gänzlich Furirte. Ernahm dreißig Pfund an 
Körpergewicht zu und hat fich immer wohl 
befunden, jeit er vor einem Jahre geheilt 
wurde. Hunderte von Anderen jind geheilt 
worden. Nälle, die als hoffnungslos aufgege 
ben waren, in fajt jedem Falle war e8 das Re- 
jultat eines vernacdhläfligten Katarıhs, wel 
cher in die Yunngen eindrang und jeine Gifte 
darin zurüdliceh, was, wie bei einem 
faulen Apfel, an einem jchwahen Bunf- 
te beginnt und jich allmählich ausbreitet. 
Dieje Erfindung ift des Anjehens werth 
und das Publifum it eingeladen vorzujpre: 
chen und zu unterjuchen was mit Diejer gro- 
Ben Erfindung hier in Chicago gemacht wer: 
den fann und aetban wird. Konsultation 
ijt frei. Die fieben Aerzte diefeg Council be 
rechnen nichts fiir Unterjuchung und wer: 
den Jeden zu Bielen fchiden, die fie 
von ähnlichen Krankheiten, wie die ihri: 
gen, geheilt haben. Sehen ilt glauben. 
Uniere Referenzen ſind unſere geheilten Pa— 
tienten und Hunderte von Chicagoer Aerzten, 
welche uns fortwährend Fälle ſenden, die 
Einathmung erfordern. 

Unſer zahnärztliches Departement berechnet 
nichts für operative Zahnarbeit. 


Bankerott! Bankerott! 


Es hat 'reingeſchlagen! 
S.W. Munsell & Co. 


find fallirt. 
Ahr ganzes Pages ijt vom Sheriff für 
43 Cents am Dollar au 


TRENDS 


148 STATE STR., 
verfauft worden. Ariend braucht die Maa- 
ven nicht, das Geld möchte er aber zuricd 
habe. Wollt Ihr gute neue Sachen für die 
Hälfte ihres Werthes befommen? Kommt 
moigen—ein halber Dollar faujt einen Dol: 
larswerth. 


Kleideritoife... 


42 Zoll breiten Henrietta, 

N N 
Bouncle-Novelties in allen Yarben, 

die Yard ne a Aa ae 
Schwaͤrze Kleiderſtoſſe Mohair-Novelties, 
RER en ana Deere er 
Eurah 

Ladie's Cloth in ſchwarz und farbig, 

42 Bol breit 

Paids in Claus und Stewart: 
Scyattirungen 


Buhwaaren... 


300 garnirte Hüte für Damen in den neueften 39€ 
Moden und Farben zu .............. a 
50 Dugend feine Straußenfedern, bejte Qualis 13c 
EEE TOURER ns au neun en nahen 
40 Dusend Fancy syedern, Tänmtliche menejte 9 
Entwürfe und neuſte Farben................. e c 
Dutzend Matroſenhüte in allen Farben und ge 
Größen, Atlas oder StoffsFtronen 

150. echte 


15 
Mantel... 
ihwarze Sovey Gapes, 


Hair up, volle 30 Boll 
lang, 100 Zoll Smeep, 
Serge und Atlasfutter, 
werth 812.00. für 
> « 
83.98 
160 feine reinmolle echte 
Melton und Biberjacets 
für Damen, extra aroRe 
Mandolinärmel, vdoiler 
Rivple Rüden und Bor 
Sproits, Schneiderges 


machte, R 
werth $8.00 53.40 
100 Damen: Waijt3 in fämmlichen neneften Farben in 
Henrietta Cloih und eine endloie Auswahl von 
Pltaids, extra große Aermel, voll geraltete 9: 
Aront und Sbirred Rüden, werth $1.75 
150 Babymäntel — Eiderdown. Lammwolle 
und anderen Fancy: Stojjen, mit er gar: 
nirt, große Aermet, extra volle Skirts, werth 
ee RER RS Eee 89: 


Ansitattungswanren... 
Reistwollene Thibet Veitz für Arıder, Größen Te 
ER Mrsras aan ‘ 
Neinwoltene ichwarze Strümpfe für Damen, 

ertra jhiwerer gerippter Chertbeil, 3 Paar für 1 9£ 


19e 


Fliehgeiütterte fhwarze Strümpfe für Damen, 
u) 
25° 


franzöſiſche 


rein Wolle, doppelte Ferſen und Zehen 

500 Dutzend Hemden und Unterhoſen für Män— 
ner, Reſter nud Ueberbleibſel. rein Wolle, alle 
Größen, werth bis $1.50, jolange fie vorhanden 
Neinwollene ertraihmwere Hemden und Unter: 
hofen für Männer — Hemden mit doppeiter 
From und Rücden—Unterhofen mit doppelten 59 
Site, ein großer Bargain FÜR occeneencnen. DIE 
Keinmwollene Flanelhemden für Männer, ae 


faltet und Fancy jeidene Front, alle Größen, | 
werth 32,00, morgen j 98 


9 


eitte aebügelte weiße Hemden für Männer, « 
F 9: Mius Mustlin, veinlein. Bujen, morgen ® 
Das berühmte Dr. Wrigbt3 Geiumdbeits-Unterzeug 
jedes Stück aeftempelt, Schwer fließgefüttert, . 
alleSrößen, überaltf. $1.98 verkauft. morgen 


Frei! Frei! Frei! 


Ein Paar beiten? gemacpter Steriey- Gamaschen mit je: 
den Paar 


Schuhe... 


310 Paar Knöpfihuhe für Kinder, mit über- 
ftepender Sohle, werth 81.25, für........... 69€ 
740 Paar Dongola-Schnhe für Damen — 
und Ehnürsjacond, edige und Razors 
SFacons, alle Größen, alle Weiten, reg. 
4.00: Sorte 
Bier ift ein Bargain, 

700 Baar Mufteribube für Damaır, 
Knöpf - und Schnür⸗Fagçons, ecige 
und enge Spitzen. auch hohe Kongreß 
Fadon, einige mit echten Korkſohlen, 


in den allerneueſten Mo- 8 = 
deu, werth bi 86.0), zu 51.7 9 


1240 Paar Vic Kid Andpi- und 
Shnürihuhe für Damen, edige und 
Razor » yagons, audb mit 
en e8 find res 

uläre ' =” 

Shuve 81.59 


Kalblederſchuhe für Kna⸗ 
ben von 13 bi 5, die requ⸗ 


läre 82.00 * 

Sorte, für... 1.19 

350 Paar Kalbleder- und * 
Patenttederihuhe für Männer, Shnür 
und Kougreßfagons, neuefte Moden, 
—ä BEOD „2... 00.0 aan 
50 Baar eihte Kortjohlen-Schube für 
Männer, in Schuür- und Kongreb* 
fagons, werth 33,90, Worgen Ic.s.. ..+> 


in Anöpf: 


81.95 


$1.98 
$1.49 


.... 


| 
| 


9 


MANREL 


Bor Coatd, Gapes und Anzüge. 


Eine bemerfenswerthe Ausitellung und Offerte, 


Die glüdlichen 


Käufer mögen morgen ihre Auswahl treffeu 
ron der Mlufterpartie eines Jmporteurs mo: 
difcher Garderoben zu ungefähr der Hälfte der 
gewöhnlich verlangten Preife. 


EHicagos feinite 85 Bor Goat3—eine neue Partie jener feinen rein: 
wollenen Eheviot-mit der neuejten ertra breiten Bor-Front—jehr volle 


Mandolin-Aermel und Ripple Bad—breite jelj-faring— 4 mw 
große Anöpje—eiu 810.00 Sewand—ım Bafement für...... e) 


Elegante $12.75 Bor Coat3 au fhwarzem Perfian-Tuh—breite Bor-Fronts—ertra große 
Aermel—voll Rippie-Bat— Front mit Attasfutter— für 


00 
7.50 


$15 Bor Eoat Anzüge aus feinem engl. Sturm-Serge — in jhwarz und marineblau — Coet mit Atlas 


gefüttert— breite Por Front—ertra voller Rod nıd ganz gefüttert— 


6:7? 


$5 Kleider-Röcke—full Doucet Shape—auß feinem engkiihenm Sturm-Serge — ganz gefüttert — mit Sam: 


met-Zacing—peziell für morgen 
Au 5 


tionelle Offerte in allen Sorten von $1 bis $2 
Pariier Novitäten — jede neue Jdee don ausläts 
diichen FFabrifaten — hodfeine November Neu: 
heiten — in Chenille Cheviot3, zweifarbige Eves 
pons, ſchwere Boucles, Engliſh u. Scotch Tweeds, 
ſeidene und wollene Fancies, Engliſh Whipcords. 
Ched Suitings, 50301. ganzwollene&tormSerge3, 
ganzmwollene feine Amperial Serged, ganzwollene 
feidengefütierte Henrietta — Cure Aug: m 

wahl don diejer Partie für »0c 

Hier ift ein Hauptquartier für Plaids zu 50c. 


50 bis $1.00 Blaids, neue, 


feine. hübiche, fjeidenartige jchottiiche 

Plaid3 — Donneritag —im Bajement— 2 

zu 39e und Ic 
50e ſchwarze Kleiderſtoffe — 50 
Stücke ſehr feine ſchwarze gemuſterte Mohair. 
YJucquards, franz. Serge3, Crepe⸗Effects, fancy 


Gewebe jeder Art — Heine und große Mujter — 
4. Hlur— Donneritag 


Der große.50c Yadentiich ijt mit 
jenen reihen Schwarzen Novitäten beladen — neue 
Etojfe jeden Tag— 40:3Öfl. Novitäten. hunderte 
hüpiche Eutwärfe, 50.304. Sturm-Serged, 46-3011. 
Serge Royal, Löszöll. franz. Serged, Erepons, 
raube Stoffe, 44:30{1. Cheviots, Mohair Brillians 


tine—geblümt und einfach — 4. Floor — 
für 50c 
4 rm > sh: aa! — 
81.50 farbige Kleiderſeideſtoffe 
— Taffeta Broche, Taffeta Chine, Chine Satin 
Raye, Taffeta Pompadour, Satin Damaſte, Moire 
Scintillaute, frauzöſ. Plaids und Checks — neue 
Seidenſtoffe, gekauft, um für 81.25 und 81.50 ver« 
kauft zu werden, doch in Folge des liberalen Ab— 
zugs wegen verſpäteterLieferung, gehen — 
TE WORMERHRG BUN.» cn onnerucee once 50e 
* .> u» 
15c Autteritoffe — fancy Silefia 
Woift- Futter — hübjch geblümt in echten 1 
Farben —für »e 


a 3 [pr 
10c Tennis Flanelle und Flan— 
nellette— TgabrıfRejter— Ex 
VER. sera rare apa ee AI« 
w Fe ’. 
50€ Strumpfwaaren für Damen 
—ehtihwarze Gajhmere—glatt und ges w 
rippte—dvoll regulär gemacht IC 
. .. » 
50c engliihe Cajhmere Halb- 
Strümpfe für Männer — chi jhwarz pw 
und neue Miſchungen IC 

» we: 3 

82 Union-Suits für Damen — 
auſtraliſche Wolle und perſiſche Baumwolle ge— 
miiht—filbergrau und weig— 238 
vorzüglich paſſend verein 1-23 
1.25 Hamdihuhe — 4-Fuöpf. 
Damen-Glace-Handſchuhe, die neueſten und beſten 
Schattirungen, einſchließlich tau, braun und 
ihwarz—eine Gelegenheit zuverläſſige I 
Handihuhe für jehr niedrigen Preis zu 50 
erhalten 


Lokalbericht. 
Aus dem Kriminalgeridt. 


Richter Dunne jehte geitern Die 
Verhandlung des Mordprogeffes ge= 
gen Willtam Sullivan, welcher unter 
der Antlage Iteht, vor einigen Mona= 
ten einen gemwilfen William Barrett 
an der Ede von Hobbie und Ssatham 
Str. erfchoffen zu haben, auf den 


52 Kleiderſtoffe — eine jenja- 


| 


| 
| 
| 


Dienſtag der nächſten Woche an. Sulli- ! 
van fol betrunfen gqemwejen jein, ala er | 


den verhängnißpollen Schuß ab— 
feuerte. * 

Ein junger Burſche, Namens John 
Henry, bekannte ſich geſtern vor Rich— 
ter Payne ſchuldig, aus der Wohnung 
von Philipp Benz, Nr. 102 Michigan 
Str., Kleider und Silberſachen im 
Werthe von 875 geſtohlen zu haben. 
Das Urtheil lautete auf Zuchthaus— 
ſtrafe. 

Vor demſelben Richter wurde der 
minderjährige BenjaminBean ſchuldig 
befunden, am Abend des 7. Auguſt den 
Arbeiter John Wiltrak an der Canal, 
nahe 15. Stt. angefallen und ausge— 
plündert zu haben. Die Beute des ju— 
gendlichen Strolches beſtand aus einer 
goldenen Uhr nebſt Kette und $12 ın 
Saarem Gelde. Bean murde der 
Staatsbefferungsanftalt in Pontiac 


übermiefen. 


Nu: sud Nein 


* Diebsgefindel ftattete in der 
Dienftag Nacht der Wohnung tes 
Hilfs-Collektors Robert H. MeCrea— 
ry, Nr. 429 Erie Str. einen Beſuch 
ab und erbeutete Werthſachen im 
Betrage von mehreren Hundert Dol— 
lars. Bis jetzt hat man noch keine 
Spur von den Strolchen. 


* Das Kanaliſirungs -Departke— 
ment der Stadtverwaltung entließ ge— 
ſtern wegen Mangels an Beſchäfti— 
gung für dieſelben Hundert von ſei— 
nen Arbeitern. Für die nächſten Wo— 
chen ſtehen aus demſelben Grunde 
weitere Entlaſſungen in Ausſicht. 


* Der Mehlkrieg wird munter fort- 
geſetzt. Franklin MeVeagh & En. 
deantworteten gejtern bie Preisermä- 
ßigung der Waſhburne-Crosby Co., 
indem ſie den Engros-Preis des „Beſt“ 
Mehles der Pillsbury'ſchen Mühlen 
auf 88.25 per Faß herabſetzten. 





welche ſich in der Zurũtkgezogen 
Damen, ihres eigenen Sn vw — 
wünſchen. können dieſes thun mit der geringen Aus— 
iage don nur 8l den Monat. 
Wegen LUtagiger freier Behandlung ſowie Buch 
über Fraueuleiden ſchreibt? mit eingelegter Briefe 


utarte an E 
Dr. Kilmer, 
Seffer, Str, 


inovij South Bend, Zu. 


N 3.0 
Capes —beſte Qualität 835. 00 
Electric Coney—36 Zoll lang—120 Zoll Swerp— 


beite Qualität Jhwarzer Thibet-Pelz en 
an Kragen und Kanten — ertra> 27.20 


ſchwerees Futter —für. ............ 


825.00 Aſtrachan-Capes, ganz 
gekräufelt, — ausgeſuchte Felle —30 Zoll lang — 
full Sweep — mit feinen ſchwarzem rm 
Atlas gefiltert. .... 0040 10-0 daran 1720 


54 Winter Promenaden-Stiejel- 
chen für Damen—ichwered Dongola — ertra dire 
nebenstehende Sohlen— Opera, edige und Com- 
monjenje Spigen—mit Tipd und glatt—einige 
Größen fehlen, Dounerftag— 

im Balement 


Kindermäddyen und 


hen-Schürgen— 

volle Sröße—mit Satin 
Streifen —Swiß Stickerei 
— mit Saum und Falten 


59 Muslin Nadıtkleiver—ge- 


fältelte Yotes—mit Aufflen am Pole, Hals und 
Aermeln ausgeftattet—auh mit Spiten Ic 


und Stiderei garnirt 

30c Beinfleider—idweres 4° 
Muslin—mit Saum nnd Tud3 i % 
$1 farbige Unterröde —aus edht- 
ihwarzem Sateen—mit gefältelter 

Flounce 


81.75 echtſchwarze Sateen⸗Röcke 


Umbrella Faring—mit breiter ſpani— 
ſcher Flounce 


50e geſtreifte Flanell⸗Unter⸗ 19e 


röcke, alle Farben 


Dienſtmäd⸗ 


15c 
20€ 


PT} 


s0e Schürzen 
Schürzen 
Schürzen 


35 
50° 


81 Dreſſing Sacques — 
karrirt und geſtreift flannelette 
Matroſen-Kragen — große Aermel — 
alle Farben und Größen — mit Band 

ausgeſtattet 


breiter 


59e 


81.25 Morgeukleider von Jura⸗ 


Tuch — dunkle Grunde — mit hübſchfarbigen 
Etreifen und Blumen breiter >9c 
Matrojentragen — ruffle und braid .. id 


20c Taichentücher— zwei jpezielle 
Bartieen von ungebügelten Damen: Tafchentücern, 
mit jeidegeftichtem Monogramm, einfach m 
Hohlgejäumte Border, Unionsleinen, zu.. 5e 


Partie zwei iſt ein rein leinen iriſches Taſchen— 


tuch,. volle Größe, wenn gaebügelt wer: de 


den fie 40c wert jein — Donneritag... 


Gegen die Milchfälſcher. 


Chemiker Kennicott meldete dem 
Geſundheitsamte geſtern die nachge— 
nannten Händler wegen Uebertretung 
der Milch-Ordinanz: R. Neilſon, 186 
N. Curtis Str.; H. Hanſen, 281 W. 
Ohio Str.; J. Jacobinſon, 227 W. 
Huron Str.; O. E. Jones, 10 Bryan 
Place; J. E. Herrin, 550 W. Mon— 
roe Str.; Hermann Kalnit, 60 Horn 
Str.; C. Bojer, 1195 15. Str.; E. 
Paſchke, 417 California Abe.; T. Da— 
vis, 4116 Aſhland Ave.; G. W. Farr, 
334 Root Str. 


Frei für leidende Frauen. 
Eine Dame, die ſeit Jahren mit ſchmerzlicher Men⸗ 


| firuation, weißem Fluß, Mutterleiden und anderen 


Unregelmäßigkeiten heimgeſucht war. wurde endlich 
durch einen milden Balfanı, den fie zu Haufe are 
wandte, geheilt. Diejelbe verjenvdet ihu frei an alle, 
welde fi wenden an Mrd. SH. SHalght, South 


La Salle Str. 


werden die billiaften 
Billete verfanit 


) ) Zwilchendeck u. Jajüle 
— — 
Paſſagier-Beförderung 
uber Hamburg / Bremen, Antwerpen, RNotter⸗ 
ton, Xondon ıc. 5 
Deffentlihes Notariat, 
nen prompt bejorgt. 
Kaifertich Deulfhe Reichspof 
au er Yraet obcs mer Merisanh bon Dräien 
nicht verfehlen, bei uns vorzufpr: 
Deutsdge Münzforten ge und verkauft. 
92 La Salle Str. 
Arthur Boenert, Near. 
Abſchieds⸗Woche und legte Dorftellungen 
Schlierjee’r Bauern: Theaters. 
ER a 
teren 
Sanıtag, Matinee (redugzirte Breiie): 
Der Serrgottöihniger bon Anmergam. 
EF* Populäre Preife! Site jest zu haben. 
Achtung, Deutide ! 
COLUMBIA THEATER. 
Sonntag; 17. November, 


A. Boenert & Co. 
dam, Yıniterdam, Havre, Barid, Soushamps 
Erbihaftöfahen, Beimadten, Kolektior 
Roft: u. Geldfendungen mal wöchentlich. 
nad bier fommen Iafien will, joüte 
Dan beadhte: bw 
Sceute Mittwod: Gala: Ubend!Benefizabend! 
Donneritag: Der Brogenbauer. 
oder: Bateriihe Boltsjuitiz. 
Abends: ’3 Lifer’! von Schlierfee. 
Dran leje die Anzeige 
4.8.2. 


Kleider 


& von unjerem PBreile — 86.00, 
die enormen Profite, die vom Kleinhändler gemacht werden, und beweijen unjere Be: 


IE ea 
ı Eye 
\ Wibi 


1000 jchöne Gejchäits- und Semi-Dreß- 
Anzüge für Männer find dieje Woche 
zum Spezial-Berfauf ausgelegt zu Prei- 
jen, über welche Mluge Leute mit Ver— 
gnügen eritaunen werden. 3 tit eine 
wunderhübjche Auswahl von Fabrita- 
‘en in einfahem Schwarz, Biau und 
modernen Cheds u. Melirungen. Jeder 
Anzug tit von erfahrenen Schneidern 
bauptiächlich für „Ihe Butrams‘‘ Ge- 
Ichäft gemacht worden. Nicht ein un- 
wünjchenswerther Anzug im ganzen 
Lager. Wenn es möglich ijt jich für 


Putnam 
= = : 
FIGOS. Ts gm 2 nun Be 


Kommt jojort und bejeht dieje *Hübichen Anzüge. Wir 
Euer Schnei- 


Ungefähr 100 feine Anzüge in London Sad und Frods, von den feiniten im- 


portirten Stoffen gemacht, find dem Lager für den heutigen Verkauf beigefügt wor⸗ 
pen. Kommt Heute früh für die Auswahl derjelben. 


Prudent 
People 
Prefer 


Nuke machen. 
garantiren, dag Ahr mehr als zufriedengeitellt jein werdet. 
| der’3 Preis tft $30,00 bis 835.00 für d.eielben Anzüge, 
Wir geben Euch diejelben ercelfenten Fabritate, diejelbe 
faihionable Arbeit, dajjelbe moderne Ballen und denjelben 


RE Ta ee ae are ee 


Anzug wird an irgend eine Adrefje per Erprei C. O. D. verichidt mit dem Pri⸗ 
dilegium zu prüfen, ehe Zahlung geleitet wird. Schreibt für Proben des Tudes 
und Regeln zum Selbit-Maßnehmen. Unjer neuer Winter-Catalog wird auf Ber- 
langen frei per Poſt zugeſandt. 


Wir zeigen nur an, wad wir haben, 
Und thun genau, wie wir anzeigen. 





gSTABLISHED I875, 
„ORIGINATORSOFLDN PRICES 9 


— 


Mehr als 2 Dollars Werth 
für —von den feinſten 


für Männer, 
Knaben und 
Kinder 

... Rei dieſem Verkauf des ... 


Auchor Clothing Co. Lagers, 


Don uns angekauft m —_ 


47 G am Dollar von den Glän- 


bigern : Dte Banf of Commerce 


und Andere. 
Kedes Kleidungsitüd trägtgine Marke der Anchor Co. mit dem regulären Verfaufspreis, 
Wir bejhnitten die Preife Bis unter die Bälfte — in manchen Fallen bis zu 
einem Drittel. Zum Beiipiel: Eine Partie Anzüge hatte fie mit 816.50 marfirt, 
die wir gewöhnlich für 812 verfaufen würden. Wir’marfirten dieielben auf die Hälfte 
(Soldye Nnfäufe wie diejer geben uns einen Einblid in 


hauptung, dak wir ftetd Hieider mit weniger als Dem halben gewöhnlichen 
Brofit verfaufen.) 

Verjännt die wirflich anfergewöhnliden Offerten nicht, 
Gelegenheiten der Saijon. 


Männer: Anzüge. 


Männer- Anzüge, einknöpfige Sadıs, fhwere dunkle 


gentiichte Waaren, jtarf gemacht u. aus- 3 A 8 
.* 


geitattet, Andor 
Preis $7.00.... 

Männer - Anzüge, einfah und doppelknöpfig, reine 

jchwarze und blaue Slay Worileds, nicht einge Nafer von 


Baumwolle darin, Serge futter, 6 00 
= 


Autor 
»reis $16.50... 
: Mäumner- Anzüge, einfah uud doppelfinöpfig, Piagonal 
rund Plain Cheviots, reine Wolle und 
echtfarbig, Audor 
»Preis #15 “os 


Mlänner- Anzüge, einknöpfige Saks, importirte fihot- 
tiſche Tweeds und Niggerhead Waaren, — 

ſehr fein gemacht und Auchor 

ausgeſtattet, »reis 819.50... “ 
Männer-Hofen, ansländishe Böorkleds und feßr feine 


Gailimeres, alle jchneidergemadt, 52 08 
” 


die jelteniten 


Auchor 
Preis 87....... 


Männer-Ulfters und Heberzieher. 


Alfter für Männer, fdiwere, dDunkelgrane WMifhungen, flarkes 
Kammgarn: Futter, großer 
Andor 


Kragen— 
Preis 86.50.... . 
Weberzieher Für Männer, Oxford gemifhte Enffimeres u 


I&hwarze Kerjeys, Serge ung Kammgarn 
Futteritoffe— Andor 
»reis $12.00... 


— ſohſarbige Reſtons und Cſay Worſted, 
fancy und ein— 
faches Futter — Auchor 

»reis $19.00.. . 


Männer - Hofen, Fancy geflreifte Worfids und neue 


Wiſchnngen, ſtart 
gemacht ⸗ Anchor Or 
Wrlis 82.......:200. 


Männer-Sofen, edhte fhottifhe Tweeds, jeder Faden 2Bolle, 
noch nie wurde 
jo etwas offerirt— ner 

eis 84.50 


Knaben: Anzüge und Neberzieher. 
Auaben- Anzüge, Alter 13 Bis 19, fchwere Winter · 52 098 
Waare, in dunklen Mifhungen, Andor Au ſer 
fein gemacht und beſetzt — Preis 86,50, Preis u 
ben⸗ ige, Alter 13 6is 19, A. ſchw 
— —— Siem, Bine a Anfer 56.50 
66.48 13 


& Go. nichts bejjer gemadht— Preis $13.50 Preis 


Snaben-Meberzicher, Alter 13 Bis 19, ehte Glane 
1.48] 


> 
—X 


Chinchilla, ſtarkes Worſted Auchor An ſer 
Futter ⸗ Preis $7 Preis 


KAnaben- Aederzirher, Alter 13 Bis 19, Dfane Diago- 
nal Eaffimeres, Meitons und Anıhor Anfer 
ſchwarze Cheviots ⸗ Preis $13 Preis 


KAinder-Anzüge, Alter 4 Bis i5, doppeliuöpfig, 
ganzwoll. ſchottiſche Tweeds, Auchor Au ſer 
nette Muſter⸗ Preis 86.00. Sreis 


Eape- Heberzieher für Anaben, Alter 7 Bis 13, jehn verſchiedene 
Mufter, Eleine Gheds u. gebrochene Plaid3, von Anmer Su 
dem Banferstt Borratd— Preis 83.50 is 





Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diefer Rubtii, 2 Cents das Wort.) 


Grundeigenthum und Sänfer. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit, 2 Gemts das Wort.) 


$2 Bade und $2 per Wade kaufen eine $2M Zehn 
Ader yarın in New Jerjen, nahe & n. Bıllend 
für Gemüje:, Obit- und Geflügel: 2 
tel. Schreibt um volle Ausfun 
Eitate Office, 211 S. MW. 


„Bu verfaufen: Gutgehendes Meines Vourdinghaus. 
150 Wrigbtimood: Ave. mdoiria 


Warum in die Ferne 


t, das Gute liegt Jo nah! 
BE NEN Fe 


* — 


ſchweifen, ſeh 


; ‚u derfanfen: Candy: und Tabefitore, billig. 2047 
Urcer Ave 


en NFamrilienverhältniffen ein 
guigebender Saloon, gegenüber Deerings Ernte: 
u Fabrif, nahe der Terra Cotta und Yai: 
ſils Brücken-Fabrik. üdr. R. 1 Abendpoft. mifruo 


Zu verkaufen; Weg 





3u verlaufen: 10 Zimmer Haus 
Str., nahe *incoln Ave. \ 
vpotbef ausgegeb 
gute Gelegenheit für | M ih. Darauf bezable 300 
Geihäfr | Yinten für 8400. Größter Bargain der 
eige⸗ J 88Abendpoſt. 


mdv;a 


quigebendes 
e: Gehe in mem 
Aſhland Ave. 


Nur 810 ſchöne neue 4 
ßerbeſſer en, nahe Y 


Moderne La pe = und 


— ufen: 
ietben: Ein gutgehen— allen q naf \ 
YO N. Weitern Ude. Ave. elektriihe Gar. KIN Baar, Reit B-$l 
— * atlih. John Heim, 334 Graceland Uve., ein 


\ 


J 


Elegante J ack ets 


Ganz anders, wie man ſie in den Dry 
Goods-Geſchäften ſieht—viel vollkoumener 
— viel ſchöner — und ſpeziell für den Hub 
angefertigt — viel mehr exkluſive und wün— 
ſcheuswerth — für den Donuerſtag⸗ 
Verkauf zu Preiſen, wie Sie anderswo für 
die ordinärſten bezahlen müſſen. 


380 Damen Nobby Box Coats — 28 Zoll lang — die 
allerneueſten weiten Boxfronts — volle Mandolin-Aermel — ripple 
Rücken — hoher Kragen — 3Atlasfutter — andere Läden ver— 


00 


faufen diejelben für 87.50 — im Hub am Donnerjtag für........ 


Eine Lot ‚„‚„Sivell’’ Boucle Bor Front GCoats für 
Damen, eben erhalten, 26 Zoll iang, jehr volle Front, größere 
Aermel, ripple Rüden, + Atlas gefüttert, fünnen nirgends für 


weniger als $10 gefauft werden — 
im Hub Donneritag...... 


........ nn... 000er 


London Bor ECoats für Damen—iehr hie und elegant, in 
Beavers u. dem populären Boucle-Tuh—bejonders große Aermel, 
nenejter Nipple Rüden, elegante Bor: ront, Seidenfutter durch» 
weg (auper Aerınel), Shwarz und blau — fünnen fie nirgends für 
815 nur annähernd jo jhön wie unfere faufen, 


unjer Special-Breis 


Belour und Plufh ECapes — für Damen, elegant gemacht 


und getrimmt mit Borte und gejchliffenem Set. 


Franzöſiſche und 


deutſche Neuheiten — in ſehr voller Weite gearbeitet und gekauft 
um dieſelben zu 825, 830 und 835 zu verkaufen — Ihr wählt am 
Donnerſtag aus ungefähr 100 Stücken zu nur.................. 


Hier und nur hier könnt Ihr Pelz Capes kaufen, wie dieſe 

—75 Labrador Seal Capes —30 Zoll lang, 100 Zoll „Weite“ —mit 

ſchwerem Atlas gefüttert —Fabrikanten ſelbſt fordern jetzt 812.50 

für dieſelben —wir verkaufen dieſelben Donnerſtag zu nur........ 
Iſt es ein Wunder, daß über diefe Mäntel-Berkäufe Donnerſtag 
im Hub überall und überall und überall geſprochen wird? 


Vergnüuügunas⸗-Weaweiĩer. 


Opera Houſe.—Thrilby. 
Little Chriſtopher. 
s.The twentieth Century Girl. 
r.— Clara Morris in Repertoire. 
Dpera Houje— Die Sclierjee'r. 
yia.—Lill. Auffel in „Ihe Yittle Dufet 
my of Music —The Defaulter. 

ra.— The Cotton Sing. 

tet.— Greater Twelve Temptations. 
n.—A modern Meppifto,, . 
—Baupeville, 
rt d.—Baudevilfe. 
i c. Vaudeville. 
—Vaudeville. 

hen 3.—Baudeville, | 
audeville. 


— e — —⸗ 


George Braham todt. 


ANAHNSUSLLOENEHA 


Sn. feiner Wohnung, Nr. 3565 
Prairie Ave., iftt am Montag Abend 
der Abvofat Herr George Braham, 
nah kurzem Krantenlager, janft und 
ruhig entichlafen. Der Bercjtorbene 
war im Jahre 1870 aus England nad 
Chicago Übergefiedelt, wo ec zunädjft 
an der damals noch beiteheiiden deut= 
Then Zeitung „Die Union“ thätig 
war. Später wandte er Fich der Wd- 
bofatur Zu und eröffnete im Staat3- 
zeitungs-Sebäude ein Notariats- und 
Kollettiondbureau. Sein Tiebensmwür- 
Diges, allezeit joviales Wefen, feine 
Rechtſchaffenheit und Pflichttreue hat— 
ten ihm viele Freunde verfchafft. Die 
ſterblichen Ueberreſte des Dahingeſchie— 
denen ſind heute auf dem Friedhofe in 
Waldheim beigeſetzt worden. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter «diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt:  Lediger Geihirjtsmann, um’ einen. Oys 


fterwagen ‚zu treiben. Muß guter Peddler jein. Ke= 
ferenzen. 403 Blue Islanı Ave, 


Berlangt: Männer und Frauen. 
Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 
Berlangt: Damen und Herren, melde Zujt und 
Talent befigen, einem Pramatijchen Verein beizuires 
ten, werden erjucht, fi) Dounerftag, den 14. d. 
Mts., Abends 8 Uhr, in der Nordjeite Eängerhalle, 
254 €. North Uve., vorzuftellen. mido 
Verlangt: Mädchen und Zinijhers an Cuftomho> 
fen, 18—20 Ellen Str. mdo 
Verlangt: 2_gute Majhinenmäddhen und 2 gute 
Styneider an Röden zu arbeiten. 809 W. 2%. Eir. 
12niiw 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen under biefer Mubeit, 1 Gent Das Moct.) 


L2äden und Yabriten. 


Verlungt: Ein deutiches Mädchen al8 Korres 
fpondentin in einer Office außerhalb der Stadt. 
Muß Stenographie und Typewriting verftehen. Vor— 
jpvechen jofort Zimmer 636, 79 Dearborn Str. 


Verlangt: Majhinenmädchen an feine Shopröde. 
54 N. NRobey Str., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Eine gute _deutihe Waitreß im Res 
ftaurant. 50 S. Clark Str. 


Verlangt: Hundert Maſchinenmädchen an Röden. 
258 Rumſey Str. 


Vexlangt; Sofort erfahrenes Buhbindermädchen. 
30 E. Late Str. 

Verlangt: Deutjches Mädchen, um Bäderjtpie zu 
Senden. 1383 N. Elurf Str. 

Verlangt: Ein Mädchen, das Kleidermachen zu er» 
lernen. Kleiner Lohn während der Lehrzeit. 3222 
Forreſt Ave. X 


Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin. 456 
Larrabee Str., nahe North Ave. 

Verlangt: Mädchen, ſich im Pelzgeſchäft nützlich 
zu machen. 1703 Michigan Ave. 


Verlangt; Maſchinenmädchen an Nöden zu ar— 
beiten.819 W. 20. Str. mdo 
Verlangt: Hände an weißen Waiter Coats. Suß: 
mann, H1W. 12, Str., hinten. mido 
Verlangt: Ein Ddeutjhes Mädchen als Korres 
jpondentin in einer Office außerhalb der Stadt. 
Mup Stenogvaphie und Tppewriting verſtehen. Vor— 
jprechen jofort Zimmer 66, 79 Dearborn Str. 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen, auch zum 
Lernen 589 W. 17. Str. dmi 
Verlangt: Geübte Hände zum Sortiren neuer 
Tuchabfälle. 82 Franklin und Van Buren Str. 

din 





Verlangt: Tüchtige deutiche Abonnentenjamnmier 
für ein Deutides Blatt. Nachzufragen 803 Syiller 
Gebäude. mdo 


Qerlangt: Gin Many, um im Saloon beHilfii@ zw 
fein. 71) ©. Halfted Str. 


Berlanat: » Agentem, um Beftellunaen für Wein 
und Liauör in Braatfamilien aufzunehmen. Xale 


View Wine and L’icuor Co., &S6 Lincoln Ave, 





Berlangt: Ein Mann zum Vorbügeln und Bais 
#ten an Röden. "O Newton Str. 


_ Berlangt: Junger Dann, der etwas verfteht vom 
Butcher zeſchäft. Wit N. Aſhland Ave. 


Berlangt: Schneider für neue und alte Arbeit, 
487 DB. Chicago Ave. mido 


Berlangt: Ein junger fediger Butcher. Muf Ers 
Sc haben. Kein anderer braudht vorzuſprechen. 
harles Schroeder, Winnetka, Jü mido 


„su, 
Verlangt: Ein tüchtiger Wurftmacer. Nachzufra⸗ 
gen MB G&irard Str, ca — 


Verlangt: Ein Meſſ erſchmi ed. Charles Kubid, 350 
Dearborn Str. midoft 
Berlangt: Tüchtiger Tediger Bäder fann guten es 
— Blaß erhalten. Offerten unter W. 5 —38 
oft. 
eh 0 N, 


Verbangt: Ein junger Borter, 75 N 
Etr., Bajement; . ” Ein 


Verlangt: Ein Mann, der willens ift im Saloon 
zu arbeiten. Rachzufragen 32 North, Ave. 

Verlangt: Schuhmacher. Nachzufra en. bei C. ©. 
Feiß, 7 Milmaufee Une. — ° 


nt: 2 Vügler on Fabrifpojen. 677 Eltgrove 














ni So 0 2 0 Haag Ehe 

Berlangt: Sofort ein guter Pianofpieler, under» 
beirathet. Metropolitun Concert Sal. 1882. Mils 
mwaufee Ave. } 


Verbungt : Guter Shuhmacer für neue und Res 
paratursArbeit. 369 S. Clarf Str.; 


Verlangt: MäntelsCiners an Pins: und Seals 
Kleidungsftüden. Sofort vorzufprechen. 56 NR. Ajds 


land pe. 
Verbangt: 3 gute erfahrene Butcer. 15 W. 


Rundoiph Str. 
‚Berlangt: Gin guter unge "von 16 Jahren für 
ein Liquorgejchäft. 32 Blue land Wbe. 
Verlangt: Buter Bartender: und Porter. 41 R. 
Elart Str. 
Berbangt: Nunge, das VBarbiergeihäft zu eriers 
nen. 562 W. Chicago Ave, 











5 Verlangt: Ein junger Warbier. 298 Wentworih 
Ave. 
Verlangt; Ein Wagen-Blackſmith-Helfer. 300 R. 
Carpenter Str. 
ee ee rung 
——— Ein Junge an Brot. 38 Milwaukee 
e. 


— 


Bern: Gute Baifter an Shopröden. 33 Sayıuel 


Berlangt: 2 Männer im Refbaurant zu arbeiten, 
28 Glart Sir., Bajement. 


Verlangt: Barbier, frijh eingemwanderter vorges 
sogen. 743 MW. 43, Str., nahe Halited Str. 13nlw 


Berlanget: Lediger Gärtner. 1649 R. GClart Sır. 


” Berlangt: Griter Klaffe Vergolder. O’Briens Art 
Gallery, 208 Wabaih Abe. 2 A —— 


Berlangt: Seute zum Verkauf des Luftigen Bote 
Ralenders 1896. Herm. Krauje, 03 Fiftb "de. 
Yang, frmomi,bim 


langt: Ein guter Schneider an EuftomsArbeit. 

2. Schlag, 335 Blue Asland Uve. en Bari 
erlangt: Gin guter Wurftmader. 192 €. Fuller: 
ton oe. dıni 
- Berlangt: Einige Männer, die engliih, ve ſa 
— prechen loönnen, um Ordre⸗ ass 


men für Repairing und Painting von Shingle Dä: 
erh. Keimeral, ©. Loomis Str. * 3 


—— 
68 Lager, ‚billigfte Preiie. IW. Sanjerınann, 78 
., Room. 1. \ Uotami 
Berlangt: Ein junger intelligenter Schuhmacher. 

erjsagen 179 Ginb Vor, Sul 


67 Waller Str., 


Berlangt: 10 Mädchen, Taihen und Futter zu 
mahen an Nöden. 655 N. Wihland Wpe., hinten. 
dimido 


Verlangt Handmädchen, geübt im Knopf⸗Annd⸗ 

hen. 242 Orchard Str. dimido 
Verlangt: Maſchinenmädchen, geübt im Taſchen— 

machen und Aermel-Einnähen. 242 Orchard Str. 
modimt 


Verlangt: Maihinenmänhen an Hojen. 707 MR 
19. Str. : nliv 


2äden ‚uno Fabdriren. 


Verlangt: _ Majhinene und Handmädchen und 
welche zum Lernen. 553 Didjon Str. 
40 
J ee mdofija 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Näharbeit.— 
Sußmann, 51 W. 12. Str., binten. mido 


Verlangt: Maſchinen mãdchen an Goſen. 17 ®. 
Divifion Str. 


Berlangt: Maſchinenmädchen an Shopröden. 
Julian Str. 





Verlangt: Ein deutſches Mädchen als Korre— 
ſpondentin in einer Office außerhalb der Stadt. 
Muß Stenographie und Typewriting verſtehen. Vor⸗ 
ſprechen ſofort Zimmer 636, 79 Dearborn Str. 


Hausarbeit. 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 489 N. 
Pine Ave., Auſtin. miſa 
Verlangt;: Kindermädchen, ungefähr 16 Jahre 
alt. 3251 Vernon Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Rachzufragen Zimmer A, 221 5. Avbe., 








oder 7341 Harvard Ave. 





Verbangt: Gutes Küchenmädchen. 188 E. Monroe 
tr. 





2 Berlangt: €i srdentliches deutjches Mädchen 
en usarbeit. 1186 Milmwaufee Uve., 
. Flat, 


Verlangt: Ein Mädchen für aflgemeine Hausars 
beit. 1095 Milmaufee - Ave. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Hausars 
beit. 3414 Indiana ve. 


 PVerbangt: Ein deutiches Mädchen fürgewöhnlide‘ 


Hausarbeit. 3242 Prairie Ave. 


Berlangt: ! Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
82 N. Leavitt Str. 


Verlangt: Mädchen für aBgemeine Hausarbeit. 
Familie von 3 Erwachſenen. $4.00 für tüchtiges 
ra Referenzen verlangt. 3 W. Monroe 

tr. mido 





" Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
—* Kleine Familie. 889 N. Halited Sir. 3. 
at, ” 


Perlangt: Mädchen oder Frau für einen Beinen 
Haushalt. Nachzufragen 967 Perry Str. 

Verlangt: Mädchen von 14 bis 16 Jahren. 494 
W. 12. Str. 

DVerlangt: Ein Mädchen für allgemeine Sausar> 
beit. 30% S. Halfte Str. 

Verlangt: Mädden für allgemeine Kausarbeit. 3 
in Familie. 3613 Prairie Une. 

Veriangt: Köchin und Mädchen für Hausarbeit. 
494 W. 12. Str. mido 

Verlangt: Ein qute® Mädchen für Dausarbeit. 
eatmarlet. 

Verlangt; Mädchen, das Lunch kochen kann, viele 
Mädchen für Geſchäftshäuſer, gute Köchin, frei. 43 
N. Clart Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für Hotelarbeit. Sonns 
tags frei. 107, 5. Ave. 

" PVerlangt: Ein Mädchen für gemöhnlige Sauger: 
keit. 406 Miimaufee Ave. 

" Verlaugt: Gin Kindermädchen. 86 W. Chicago 
Ave. midofrja 

Verlangt: Mädden von 15 Jahren, das zu Haufe 
ihlafen kann. 51 W. Chicago Wpe. 

Verlangt: Ein Mäpddhen für Hausarbeit. 76 Eip- 
box Ude, Store, ' 

Verlangt: Mädchen für-Saußürbeit. Guter Lohn. 
4 im Familie. Vorzujpreden Donnerfag Rachmit⸗ 
tag. Deſtalb Sit. dimido 


— 











(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort) 


North 


— 


Avenue un 


s 1 a 


AN 


Larrabee Str., 


St im Mittelpunft Der Nordfeite gelegen, — für Jeden und von überall leicht erreichbar! — Aber — unter: 
reihbar find wir in Breifen und Qualität von 


Nerren- und Jinaben-Inzügen und Ieberröcken! 


Set ift die Zeit, in der die Yabrifanten ihre Lager aufräumen müflen. — 


Baares Geld jpielt für fie die Hauptrolle! 


Unjerem alten Brinzipe treu: — Schneller Umiat ermöglicht grofe Einkäufe! haben wir aud 
diesmal die Gelegenheit benügt und haben das Lager von 


dreien der größten Fabrikanten 


aufgefauft (Für Baar, und Deshalb zur Hälfte Des Werthes) und haben dies immmenje Waarenlager an 
unfere vielen verjchiedenen Läden vertheilt! 


6000 Männer-Anzüge—in Cheviot3— 


Mwarı umB Iarbig..un00r euer nennen ten nn 


4000 Männer-NUeberzieher—ſchwere 


sense Bibeeb. nennen nennen 


- 4000 Männer-Ulfters— 


Ehinhilla und Eriegecunonoununnsnnnnennnnnnnee 


SA.SS 
55.88 
56.98 


An Handlchuben, Kappen und Inlerzeug 


Iparen wir Euch mindejtens 


33 Prozent. 


Rommt, ob Ihr Faufen wollt oder nicht — 
Und vergleicht unfere Preife 


und Waaren |! 





NOELLER Bros. 


& Co, 


928-930-932 


MILWAUKEE AVE. 


Mühlen gehen wie warme Scmmeln. 


Main Floor. 


Wir haben die feinste Auswahl von hochieinen 
abgepagten Damen:Hleidern, in Wolle und 
Seide und Wolle gemiicht, die Ctücde enthalten 
7 bis 10 Yard und foiten 85.00 bis $8.50, 
der regirläre Werth ilt du8 Doppelte. 


65 Stücke extra ſchweres rein wollenes Damentuch, 
42 Zoll breit, in allen neuen WYarben, 29€ 
eine 50c Qualität, die Yard für e 


24 Stücde modernster Novelty Kleideritoffe, fabri* 
cirt au8 Seide und Wolle, 40 Zoll breit, in 
eleganten Karben » Zujammtenstellungen. der 
aewöhnlidhe Verkaufspreis ilt 75ce für 39 
Donnerjtag und Freitag, die Yard e 

Silberplattirte Meffer, Gabel und Löffel für 


Kinder, alle 3 Artifel in hübjchen KHajten ge 
gepadt 


Ertra jhweren Eiderdomwn Flanell, in allen far= 
bei, regulärer Preis 10c die Yard, 6c 
ee ee = 


Geripptes DamenzIinterzeug (Fleece gefüttert), die 
50° Qualität, für Donnerjtag und reis 29€ 
tag, das Stüd, 


Die beite importirte jähfiihe Wolle, 
per Strang 


Gute Qualität deutihe Wolle in 
Farben 


allen 1 Oc 


Dritter Floor. 


Lampen, U Zoll hoch, mit Meſſingfuß und deko— 
rirtem Porzellan-Oelbehälter und dazu 69€ 


pafjender Kuppel, ein reg. $1 Artıfel für 
Porzellau⸗Taſſen, hübſch dekorirt, xegulärer Preis 
25c, für dieien Donnerjtag und Freitag 10e 


das Paar für. 
Vorzellan-Rabıntöpfe;. verihiedene Muiter, tvüre 
den billig jein Fir Be am Doniterftag 15c 


und Freitag das Stüd zu 
Stand-Uhren, 18 Zoll ho‘. mit maffivdem Metalle 
Fuß und quten: Uhrwerf, ein jehr 
© 
52.98 


feiner Zimmerichmud; eın-$5 Ar: 
titel, fpezieller Preis........ —— 

1% M. Quadrate Oel⸗Tuch für Varlor⸗Oefen⸗ 
eine Auswahl ſchöner Muſter, regulärer 50 
Preis 75c, jpezieller Preis 200 

Fenſter-Rouleaux, fix und fertig zum Aufhängen, 
fpezieller Preis für Douneritag us reis 1 28 
tag, das Stüd für D]« 


Berlangt: Frauen und Mädchen, 


Sausarveit. 


Verlangt: Cin deutiches Mädchen in Heiner Fus 
milie. .19 Upion Str. 

Verlangt: 500 Mädchen für die beiten Private 
und Gejhäftshänjer ber hohem Lohn. 537 Larrabee 
Str. j jmdmd 





Verlangt: Frauen und Mädchen für irgend eine 
Arbeit, Geſchäfts- und Privathäujer, Stadt und 
Land, finden immer Stellung in nur guten Haus 
jern bei hohem Xohn, duch „Ihe Veritas“, ZN. 
Clark Str., befte deutjhe Stellenvermittelung. — 

Ynlm,jmomi 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausars 
beit. Nachzufragen 573, U. Str., Ede Emerald ve. 

Berlangt: Ein Mädchen, 14—15 Juhre, 318 Sedgs 
wid Str. . 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
Muß gut vügeln können. 199 Augufta Str. 

Verlangt: Köhin, muß mwaichen und bügeln fürs 
nen. jowie zweite® Mädchen. Guter Lohn. 4 
Grand Boulevard. 

Verlangt: Williges Mädchen für Hausarbeit. — 
Kleine Fımilie. 3226 Cottage Grove Ade. 


Verlangt Madchen für allgemeine Qausucheit. 
Kleine Familie. 45 Cleveland Ave. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für 2. 
arbeit.3138 Wallace Strt. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausat⸗ 
beit. 68 Vedder tSr., Top Flat. 

Geſucht: Mädchen für leichte Hausarbeit. 
George Str, 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausatbeit. 
Kleine Familie. Rahzufragen 6 Uhr. 591 NR. Wood 
Str., 1. Flat. a a —— 

Berlangt:. Ein gutes Mädchen, das. waiden, bis 
geln und kochen tann.. 309 Beiden Slne, ,  mdo 

Berlangt: SEin deutſches Mädchen von 15-17 
Xabren für allgemeine Hausarbeit. 4 Dayton Sir., 
Apothele. 





Haus⸗ 


93 


Zweiter Floor. 


Damen:Gapes aus jchwerem fhwarzen Beaver ges 
macht, wirrden billig fein zu $5.00— & 
8 re 53.69 


Speziell für Donnerjtag u: Freitag 
Sailor_Hüte für Damen—feinjte Qualität Filz 
mit Ceide gefüttert, Preis von $1 bı8 82, 69e 


alle für nur 
Knaben-Anzüge, Größe 4—14 Sjahre au3 grauem 
Cheviot gemacht, doppelknöpfig, regul. 8 


Preis $1.69—-für Donnerjtag und 
Freitag —— 

Damen Dongolafnöpf-Schuhe mit Patent-Spiße, 
(Square und Veedle Toe) ein regulärer $2.50 
Schuh für Donnerj ınd rei: 

Schuh für Donnerjtag und 5 1.18 


tag nur 

Ertra jchwere Qualität ungebleihter Parcent 
(Canton Ylannel) die reguläre 10c Waare, 6c 
die Yard für ä 


Vierter Floor. 


Hölzerne Salz. Behälter, ein werthvoller Artikel 
für jede Hausfrau, das Stud am Donnerz Ge 
tag uud zyreitag für 


123ÖNige hölgerneflüchen= Löffel, amDornerss 1c 
tag und Freitag das Stück für............ 


Nickel-plattirte Thee-Bretter (Trays) reavulärer 


Preis 25c. am Donnerstag und Freita 
das Stüd für 


Meifingene Leuchter, jehr fein verziert, regulärer 
Preis 206, am Donnerstag und 
ipezieller Preis das Stück für 


Spigen-Scheli-Papier in allen möglichen 
Varben, Donnerstag u. Freitag2Dgd. für 


1c 


Grocerics, 


Deutſche Eier-Nudeln, das Pfund.......... 
Frucht-Jelly (home made) das Pfd. ......... 


Vier Kronen Roſinen (Four Crown) 
das Pfund für er 
Armonr3 Schmalz, das Pfun 
B &B, Zuder-Korn, 2Pfd. Büdhie für.... 
Proctor & Gamble3 Lenor:-Seife, Stüd.... 
Dar Kine OO SER; une ana ann 
Proctor & Gambles German Mottleds 
Cerfe, das Stüd ———— 
per Kijte (60 Stüd) 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort ) 





Saundarben. 
‚Qerlangt: Gin Mädchen für Ieihte Hausarbeit ın 
einer tleinen Familie. 4215 Wabajh Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Yamilie. Muß erfahren jein. Liberaler Yobi. 
367 Datwood Boulevard. (Datwood Boulevard ift 
die nädjte Straße jüdlih von 39. Str. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit im 
Privatfamilie. 341 Calumet. Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen don 14—16 Jab⸗ 
ren, in Smusarbeit behilflich zw jein. 36 Byron 
Ave, nahe Armitıge Ave, 


— — — — — — — 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 443 Her ml⸗ 
tage Ave., nahe Taylor Str. 


Verbangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit ın 
Privatfamilie. 591 N. Clark Str. midotr 


- Berlangt: Mädden, ungefähr 16 Jahre alt, für 
leichte Hausarbeit. Muß zu Haufe jchlafen. Bafters, 
356 W. Diviſion Str. 

Verbangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
17 W. Divifion Str. 

Verlangt: Deutihes Mädchen für leichte Haus: 
arbeit 66140 Etate Str. dimi 

Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Nachzufragen 4241 Kalumet Ave., von 
bis 3 Uhr. dmdo 


Verlangt: Viele Mädchen. 10 Peoria Str., nahe 
Adams Str. Frau Scholl. 12n1m 








Berlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
3014 State Str, dimide 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Snuusarbeit,. Frau Geo. E. Xeufe, 38 


allgemeine 


Eornel St 
Tal 


Berlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeıt 
und zweite WUrbeit, Haushälterinnen, eingeiwanders 
te Mädchen erhalten fojort gute Stellen bei ho=s 
dem Lohn -in- feinen Privatfamilien dur Das 
deutjhe und jfandinapijhe Stellenvermittlungsbus 
sea, 599 Aells Eir, Bol, ims 





| Mädchen finden gute 


| North. 





Berlangt: Frauen und Mädkhen. 


(Anzeigen unter Diejer Rubrit, 1 Gent da3 Wort.) 





Hausarbeit. 
Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
305 Larrabee Str. 
Verlangt: Ein Mädchen 
beit. 44283 Wabujh Anve., 2. 


— Verlangt; Gute Buſineßlunch⸗ Köchin. 416 S Siat⸗ 
ir. 





für gewöhnlihe Dausar: 
Flat. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 566 
N. Lincoln Str., 1. Flat. 

‚Verlangt: Deutjches Mädchen i r 
ie. Keine Wäjche. Nahzufragen 6754 S, 
tr. 

Verlangt: 
Hausarbeit. 


Famt⸗ 
Halited 
mdo 





Deutſches 
Guter 


Mädchen für 
Lohn. 4248 


allgemeine 
Wentworth Ave. 
dimi 

zerlangt: Mädchen, 14 Jahre alt, in der Haus— 
arbeit behilflich zu ſein. Mrs. Whitney, 954 W. 
Adams Str. dmi 


‚ Verlangt: Erfahrenes Mädchen für Küchenarbeit 
im Neitaurant. 1738 Quincy Str, dimi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 243 S. Hals 


fted Str., Saloon. Dıni 
- * 


für Hausarbeit, eben— 
45 Roslyn Place, nahe 
Ave. dmi 


Verlangt: Ein 

falls ein zweites 
Clark Str. ur erton 
Verlangt: Kindermädchen, jung, auch zu leichter 
Hausarbeit geeignet. J. Doppelt, 336 W. Diviſion 
Str. dmi 


Verlanot ofort, 500 Mädchen für Hausarbeit. 
Lohns 45. ellen frei für Mädchen. 42 Xarras 
bee Etr. 3inbio 


Verlangt: Sofort, Köhinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und zweite Arbeit, FWindermädchen und cinge: 
wanderte Mädchen für die beften Pläg: in den feins 
ften Yamilien an der Süpdjeite, ber bohbem Xohn. — 
Grau Gerjon, 215, 32. Str., nahe Indiana ve. 





Stellen bei hohem Lohn. — 
Mrs. Eljelt, 529 Wabajh Ave. Zriich eingewandert: 
fofort untergebradt. lönl 
Verlangt: Köhinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
site Urbeit Kindermändhen erhalten jofort gute 
en mit hohem Yohn in den feinften Privatfa— 

e der Nord: und Südſeite durch das Erſte 
Vermittelungs-Inſtitut, 545 N. Clart Str, 

früher 05. Sonntags offen bis 12 Uhr. Zel.: 49% 
Sdz, bw 
— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Ein junger verheiratheter Mann ſucht 
Stelle als Bottle Beer-Wagentreiber, am licöſten 
bei Lents Brewing Co., 510 Thomas Str. 


Geſucht: Anſtändiger junger Mann, 4 Jabre a!s 
Porter im Saloon und Sommergarten beihäftiat, 
jucht Stelle in großem Gejhäftspaus, Privat oder 
Saloon. Gute Behandlung und dauernde Stelle vor: 
gezogen, Beite Referenzen. Fleig, 1652 RN. Ciart 
Str. 


KCeſucht: Eingewanderter Teuticher, % Jahre alt, 
6 Fub groß, fräftia, ſucht Beſchäftigung irgendwel— 
cher Art. 33 A, Grove Court. 


£ Gejudt: Küchenhei, 2. Koh und Raitepfoh iu: 
Gen Stellen. Näheres 2215 Portland Ave. 


„Serudt;: Junger Deutjcher, 25 Aahre alt, der 
ſchon lange Zeit im Grocerpftore geurbeitet bar, 
tuht Etelle irgendwo im Grocervitore oder im Sas 
von. Scheut feine Arbeit. Adr. W. 3 Abendpoft. 
Gejuht: Ein frijch eingemwanderter Deuticher, jepr 
arbeitiamer jolider Mann mit den beiten Here 
zen, jucht irgendwelche Beichäftigung. Sieht mehr 
auf gute Behandlung als auf hoben Lohn. Adr. T. 
404 Abendpoit. dmi 





Gejudht: Junger deutiher Mann fuht Beihäfti: 
gung im Saloon als Porter oder für jonitige Ar: 
beit, Gute Zeugniffe. Jacob Weinftein, 32 Evergreen 
Ave. modimi 
— — — — — — — — — — 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diejer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Gejuht: Mädchen juht St für Haus * 135 
— — hen ſuch elle für Hausarbeit. 735 


Geſuch 2 ſaubere erfahrene Mädchen 
Etelle. 59 Wells Str. ” 


Gejuht: Mäpden von 14 Jahren juht Plag für 
leichte Hausarbeit. 100 Eorrebia Str., oben. 


„ Oeiudt: Israelitiſches deutſches Maͤdchen ſucht 
Stelle als erſter Klaffe zweites ädchen oder zur 
Lens des Hauspalis. Daniels, 1301 Milwautee 


ſuchen 





— Sejudt: Häfel- und Stridarbeit: and Roozters 

$ die Woche. 108 Auftin Ave, Bajement. 
Geſucht; Alleinftehendes ftarfes Mädchen wünſcht 
irgendiwele WUrbeit den Tag über. 17 R. Elart 
Er. dıni 
Gejuht: Deutihe Frau wüniht Wälhe;: aud 
Neinguahe-Pläge. 6801 Garpenter Etr. dmde 
Geiuht: Eine Witte, eben aus Deutihland ge> 
fommen, ſucht Stellung bei einzelnem —* ds 
Wirthſchafterin. Adr. 73 W. 2. Str., Mi. Krü: 
ger. ’ simido 
— — — 


Geihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Bott) 
— —— 5b 2 Gents das © 
Perlangt: Partner mit etwas Kapital um em 
gutes Patent berauszunehmen, welches * Hin 
Koften vortbeilbaft ausgebeutet werden Tann. Wdr. 
W. A Abendpoſt. 
— — —— — 
erlangt: Ein thätiger Geihäftsmann mit $4000 
Me tortrofirenden Antheil ia einer gutgehenden 
Tabakfahrit erhalten; Ginfage jol zur Bergröke- 
rung des Geidäft! verwendet werden Wdr, X. 483 
Üdenppoft. 8 





reien 
fragen un 
Zu v 
Verlaffens 
Reſtaurant. Alt 


te, Umjtände halber 


modtr 


Zu verka 

lirtes Geſchäft au 
ig. Adr. K9 Aben 
Zu verkaufen: E 

deres Geſchäft. 791 


verkaufen: Sa—⸗ 

r Kon⸗ 

T inen und 

Hälfte Paar, 

egen Property. dr. 


jerte im Pia 

Logen. Bil 

Reit auf 3 de 
153 Abendpoſt. 

Zu vertan 
fi, weder Candy, ı 
Gelegenheit. VBorzüg 
Milwaufee Ave. 
verfaufen: Ei 

I. 3714 Hal 

Zu verfaufen: Bill 
route. Bringt *10 

Zu verfanfen: Ein qutgehendes 
Adr. 2 351 Adendpoit. 

Zu verlaufen: 

Wentworth Abe. 

Zu verkaufen: Billig, ein 
etſſen- Bäderei- und Co ti 
Miethe. Eigentbümer verläßt 
mon: ve. 

u verfaufen: Guter Meatmarket mit 2a 

x 
1612 Barry oe. 

Zu verkaufen: wein eing 
gokalität, für einen Deutſche 
BrauereisOffie, 3 W. 12, 

®e!D. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif, 2 Gent? 
8 Dearborn Ste, 


54 Lincoln Ude, 


— 


Geld auf Mödel. 


da: 
Zimmer 


Simmern 1, 


Reine Wegnabme, feine Deffentlihkeit oder R: 

gerung. Da mir unter allen Gejellichaften 

Ber. Staaten dus größte Kapital befigen, jo 

wir Euch niedrigere Raten und längere Z:it aemwäb 

ren al3 irgend Jemand in der Stadt. Unſer⸗ 

jcüſchaft iſt organifirt und macht Gejcyaft: 

dem Baugejellihaftspiane. Darlehen gegen Leichte 

monatliche oder wöchentliche Rüdzahlung uch Bes 

quemlichkeit. Sprect uns, bevor Ihr eine Ankcige 

macht. Bringr Eure Möbel-Uuittungen mit Guy. 
63 wird deutih geiprohen. — 


Heuſehold Loan Yiiociation, 
8 Dearborn Str., Zimmer 304. 
534 Lincoln Ave., Simmer 1, Late View. 


Ghicago Mortgage Soaun bo, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 





verleiht Geld in großen oder Heinen Summen, 
auf Haushaltungsgegenitände, Pianos, Pferde, Was 
gen jowie Xagerhausjceine, zu jehr niedrigen 
Raten, auf irgend eine gewünjchte Zeitdauer. Ein 
beliebiger XIheil des Darlehens fann zu jeder Belt 
surüdgezablt und dadurch Die Zinjen Dderringert 
werden. Kommt zu’ uns wenn Jbr Geld nöthig babe. 


Chicago Mortgage Loan ©n,, 
175 Dearborn Str., Zimmer 18 und 19, 


oder 185 W. Madifon Str, Rordiweits@de Halited 
Str., Zimmer 205. llapiı 
Geld yaupderleiben 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. j. m. 
» Sleine Anleıben 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 

Wir nehmen Ihnen die Möbel aiht weg, wenn wie 
die WUnleihe machen, fondern laffen Diejeiben in 
Ihrem Befig. 

Wir haben das 
größte deutihe Geihäft 
in der Stadt. 

Alle guten ehrlichen Deutihen, fommt zu ung, wenna 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Gurem 
Bortheil finden, bei mir vorzujpreden, ebe Ihr 
anderwertig bingeht. Die fiherfte und guverläffigke 

Bedienung zugelihert. 
8 rend, 


A. 
2m;,1i 18 Lalalle Sir., Simmer L 


geld zu leigen wüänjd 
iano8, Pferde, Ba 
.1. mw, iprehpivor: 
er SGivdelity Mortigage 
Loan Co. 

Geld geliehen in Beträgen von 88 bis 810, 000, 3u 
den niedrigſten Raten. Prompte Bedienung, ehue 
Deffentlichteit und mit dem Vorrecht, daß Euer 
Eigenthum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelityv Mortgage dovan Go. 
Intorporirt. 
MWafbington Str., erfter Flur, 
zwijchen Glark und Dearborn. 

oder: 351, &. Str., Englewood. 
oder: MR15 Commercial Ade., Zimmer 1, Columbia 
Blod, Eüd-Ehicago l4ap,om 
Die beite Gelegenheir für Deusiwbe, 
welhe Geld auf Möbel, Bianos, Pferde und Wagen 
leihen wollen, ift zu uns zu fommen. 
Wir ind jelber Deutjide 
und machen es jo billig wie möglich und lajfen Guh 
alle Saden zum Gebraud. 


17—169 Wafbington Str, 
gwiihen LaSalle Str. und Fifth Ave, Zimmer 12 


"F.Rrueger, Manager. Slja,li 


Wozunachder Südſeite 

geben, wenn Jhr billiges Geld haben könnt auf Mös 
bel, Bianad, Pfrrde und Wagen, vagerhaus⸗ 
{heine von der Rortbweftern Mortgage 
gSoan Go., 519 Milwaufee Age, Zimmer 5 umd 
6. Offen bis 6 Ihe Abends. E ia rüdzjablbar ım 
beliebigen Beträgen. 


Geld zu verleihen. 

Unleihen in allen Summen gemaht auf Haushals 
tungsgegenftände, PBianos, Kutfhen, Diumansem, 
eal SfinsKleidungsftüde, Warchouje-Duittung:n 
dir andere Sicherheit. Durdhaus privat. Rie⸗ 
drigfte Raten 

National Mortgage Loan En, 
Zimmer 50%, 10 Waibington Str, zwiihen Glart 
und Drarborn. 3mai,li 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum. 
Darlehen zum Bauen zu niedrigften Raten... Hart 
X Frank, RM Waihington Str. 10ap,mimit 


Prozent. Keine Kom> 
9nlmw 


Geld zu verleihen auf fünf 
milfton. Zimmer 8, 8 N. Clark Str. 
Geld zu verleihen ? 
ä Shumader & Gmmedinger, 


auf Grundeigenthum, $200 aut: 
163 Randoipy 
+ Tnln 


—— Merstliches. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 


Srauentrantheiten erfolgreih behan⸗ 
delt, Biährige Gen Dr. Röih, Zimmer 
3890, 113 Adams Str., Ede von Glart. Spredftunden 
von 1 bi 4. Sonntag3 von 1 bis 2. Ainb w 


Zu vermiethen. 
(Anzelaen under dieſer Aubrik, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermiethen: 4 Zimmer, moderne Einrichtung. 
1378 N. Halted Sir. 


Zu vermietben: Schöne neue Cottage, gute Ord⸗ 
nung, große Yot und Stall, $9. Nadyufcagen, au? 
genommen Sonntags, 360 Archer Upe., don 12 
bi3 5 Uhr Nachmittags. Nehmt Ach ve. oder 
3. Str. Car. 

Zu vermiethen: Gleganter Store, Firture® und 
Wohnung, billige Mierpe. guter Plag für irgend 
ein Geihäft. 857 Elybourn Ave. 


Zu vermietben: Moderne 4 und 5 Zimmer Flats. 

163 Racine Ave. Kar bequem erreichbar. Sıllige * 
Mierbe. Albert Wisner, 69 Dearborn Str. mdo 
‚u vermietben: Schöne Wohnung mit 4 

Zimmern. 52 Sheffield Ave., Hinterhaus. 
Zu vermiethen: Eine moderne 8 Zimmer Wobs 

nung. Waflerheizung. 3. Etuge. 271 Dayton Str. 
9ns: 


Zu vermietbhen: Der dritte und vierte Stod d:3 
Aben dboſt⸗Gebaudes, W Fifth Ape., einzeln oder 
zuſammen. Vorzüglich zur für Mufteriager oder 
leichten Fabritbetrieb mpfheizung und Fahrſtuhl 
Nähere Auskunft in ver Geihäft3sDffice dır 
«Abendpoft. bi» 


T ben 
8 oben, 





Fimmer und Board. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Bart.) 


Zu vermistben: Neues Front Bettzimmer. 150 
Meed Str., 2. Yhat, nahe Halited Str. und Ely⸗ 
bourn Ave, 

Zu vermiethen: Freundliches Logis für_2 junge 
Leute, mit oder ohne Board. 52 Burling Str., au» 
ten. 

Geſucht: Boarders in jüdiſcher Familie. Dampf: 
beizung, Badezimmer, eriter Klaffe Board, $4. Yor. 
2. 33 Aberdpoft. duii 


gu mietben und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrikt, 2 Cents das Wort.) 


fucht: Bılliges Board. für Schüler, 16 Jahre it, 
—— Ar. Rihard O. Kandier, 103 State 








weitiih von Yincoln Ave. 
Zu verfaufen: Haus und Lot für 82000, 

ıD Mpe., ein Blod nördlih von Full 
bümer 9. Schroeder, 180 Xijbland ! 
School Sir. Ilnim,mmia 


Zu verfaufen oder zu bvertaujhen: 3 j 
l Gde an — 


40. Str. und IB. Str, bint 
Park, gegen ein Saus. 07 Waller Sir. 


jufragen im Meatwarket. Er 

Zu verfaufen: Haus und Lot, ein Blod vom Lake. 
1619 Meiroje Str. 1 l4ot,imt 
Pianos, mufifaliihe Anitrumente, 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gent3 das Wort.) 





‚Zu verfuufen: Ein jchönes faft neue Grand_ Ups 
ight Pia, nur $115. Leichte Abzahlung. 89 Shii= 
re Str. 13ulm 


Nur $35 für ein elegantes Emerjon. Square Piss 
no, bei Yug. Groß, 683 Wells Str. dmidoie 


Diöbel, Sausaeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Eents das Wort.) 





Zu verlaufen: Parlor-Suit und 
Set, Defen. SI Milwaufee Ave., 1. 


Schlafzimmer⸗ 
—AA Znon, Imst 
Kaufs: nnd Berfaufs:- Angebote. 
Ringeigen unter diefer Rubrik, 2 Eent3 das Wort.) 





Wuß verfıufen: Grocery=, Zigerrenz und Deli— 
kateſſen-Einrichtung, billig. 154 Webſter Uve., nahe 
Racine und Clybourn Ave. 


Der billioſte Platz, Store-Eintichtungen zu kau⸗ 
fen iſt 195 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Candy⸗ und Groceryſtore-Einrie 
tung. billig. 81 Vedder St unten. mideo 


Sic, 


E Spottbillig, Grocery: und ConfectioneryFigtures, 
951 N. Halited Sir. 

Bu verfaufen: Gounters, Shelving 4öc per Zub, 
Show Cujes. 19% Milmaufee Ave. 


$20 taufen gute neue „Higharm“-Nähmajhine mit 
fünf Schubladen; fünf Jahre Garantie. Dom⸗ſtie 
825. New Home 8, Singer $i0, Wheeler & BWilion 
$10, Eloridge $lö, White 815. Domeftic Office, 175 
M, Ban Buren Str., 5 Thüren öftlıy vom Halfte 
Etr., Abends ofien. bo 


Bferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 
5 Pferd, ausge⸗ 
hlerfrei, nebſt ganz 
Harneß. 30 Center 


nd Zu verfaufen: Gin fleines 
ZII zeihneter Läufer und f 
neuem 3 Spring Wagen und 


eir. 


gt, „Ruh verfaufen: Gutes Vierd, billig. Keine 
Offerte zurüdgemwiejen. 502 Belmont Ave. 
— verfaufen: Ein gutes Pferd und hands 

gemachtes Bucgy. 150 Evergreen Ave. duii 


Zu verkaufen: Billig, ein 1 Jahr alter Bullterrier, 
aus guter Wahrhund, und 6 Vollblut Rıufunds 


3 Bladhawt Str., 


uber 
länder, 5 Wochen wii. 
Sodgmwid Str. ER Be SA 
Große Auswahl jprebender Papageien, alle Sot⸗ 
Singvögel, Goldfijche. Aauarien, Käfige, Vo⸗ 

. Pilligfte Preife. Atiansic & Pacific Bird 

NO. Madiſon Str. z, bw 


nahe 


Perſonliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

—— 

Die MeDowell franz. Kleider-Zuſchneide-⸗Akademte. 
New Voörtk und Chicago. 

Die größte und beſte Schule für Kleider macher 

in der Welt. 

Die berühmte MeDowell Garment Drafting Mas 
ſchine hat aufs Neue ihre Ueberlegenheit uübert aue 
anderen Methoͤden des Kleider-Zuſchneidens bewieſen 
und erhielt die einzige doldene Medaille und hohe 
Anertennung auf der Mid Winter Fait, Saun Frau—⸗ 
eisco, 18%. Ju jeder Hinſicht das Reueſte, auen 
voraus, Jan Verbindung mis umjerer Zuſchneide⸗ 
Syui:, wo wir nad _jediveder Mode lehreu, hadea 
wir eine Näh: und HiniidingeSchule, ım meshper 
Damen jede Einzelpeit der Kleivermanpertun vom 
Kinpädeln der Nadel bis zur Herſtellung eines doll⸗ 
ſtändigen Kleides, Heften, Drapiren, gujammenite.: 
len von Streifen und Cheds erlernen tunen. Schu⸗ 
lerinnen machen während ihrer Schrzeis Kleider jür 
ih jelbjt oder für ihre Hreundinen. Jetzt iſt die 
Zeit, jüh auf gutbezahlte Pläge vorzubereiten. Gute 
läge werden bejorgt. ZTadellvje Mujter na W.B 
geihnitten. Sprech: vor oder laßt Kuh ein Mode» 
buh und Zirfular oratis zuſchigen. J 

TheMtcDowell Co., 78 State: Str., Chicagp, Ju. 

5. und 6. Stodwerf, gegenüber Marjpall vielos. 

mom ija, bw 
— — — nn 
Wiener Damenjhneiderwltademi, 
umdezogen nach Oat Sit., 
Ede XaSalle Moe. 
drau Dlga Boldzier. 
Ermäßigie Preiſe für Die Sommermonate. 


Schule für Kleidermahen, Schnittzeihnen und Zus 
{hneiden. Gründlier Unterricht in allen Zwez:n 
der Damenjchneiderei na Dem anerkannt ausgezeich⸗ 
neten Wiener Syſtem. W 

( Shule tanz 
und waäayhe 
tönnen Die 
ans 
fertigen. ER — * 

Der Unterricht wird im deutjcher, englifcher oder 
franzöfiiher Sprache gegeben. ö 

Ebenfalls werden Damenkieider auf Beftellung im 
eleganter Weije und zu mäßigen Preijen angefertngi. 


Sjul,mnija,bm 
43 Dat Str. 


— 


Aleranders Gehetmpolizei⸗Agen⸗ 
tur, W und 9 Fiftd We, Zimmer 9, dringt ir⸗ 
gend etwas in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
teriuh: alle unglüdlıchen Familienverhältnifle, &h:= 
ftandsjälle u.j.w. und jammelt Beweile. Dievftähi:, 
Näubereien und Schwindeleien werden unterjudhr 
und die Schuldigen zur Rehenjchait gezogen. Ans 
jprüche auf Schadenerjag für Berlegungen, Unglüdss 
fälle u: dgl. mit Grfolg geltend gemadt. wreier 
Rath in Rehtsjahen. Wir find_die einzige Deutids 
VolizeisAgentur in Chicago. Sonntugs offen bis 
12 Uber Mittags. 2mai,bm 

Löhne, Noten, Miethen und jhlehte Schulden 
aller Art jotort follektirt; jchlechte Mieiher binauss 
gejegt; feine Bezahlung ohne Erfolg; alle Fülle wers 
den prompt bejorgt; offen bis 6 Uhr Abends und 
Sonntags bis 11 Uhr. Engliih, und Deutih ges 
iprodhen. Empfehlungen: Erfte Natiomalbant, 76-73 
Fifth Ave, Noom 8, Dito Reet3, Konftabler. inim 


Löhne, Noten, Mietde, Schulden und Uniprüde 
aler Art jhnel und fider folleltirt. Keine Gebü 
wenn erjolglos. Alle Rechtsgeihäite jorgfältig bes 
jorgt. l4ma,13 


Bureau of Lam and Collection, 

167—169 Waibington St., nahe 5. Ape., Zimmer 15, 
John W. Thomas, County Conftable, Manager. 
Getragene Herrenfleider jpottbillig zu verkaufen, 

Winteranziige, Uliters, Ueberröde, Hojen, alles nicht 

abgehoite Waaren—hemiih gereimigt—beinahe neu, 

Frauenkleidver und Nadets $1.00 das Stüd. Ges 

Ihäftsftunden 8 bi3 6 Mbr; Sonntags 9 bi3 1% 

Uhr. Ehemiihe Wajhanftalt und Färberei. 39 Eons 

greß Str., gegenüber von Siegel & Cooper. 12nlm 





Bekanntmahung! — Da mid meine raw geb, 
Dora Rojenau, früher wohnhaft 45 Eberhardt Ave., 
CHidag9, zum dritten Male unter Mitnahme meines 
Kindes und meines Geldes vertaflen hat, hafte ich 
für weitere Schulden nicht. Ehriftian Roos, Eims 
burft, Ill 


BlüjheCloal3 gereinigt und umgearbeitet mie 
neu, mad neueiter Move. Urbeit garäntirt. Waaren 
abgeholt und abgeliefert. Kraus Bro3., 39 5, 
Qalfted Str., nahe Congreb Str., Main Office, 

1608 Imt 


Ale Arten Haararbeiten fertigt R. Cramır, —— 
de. 


men⸗Friſeut und Perrüdenmacher. 884 Norih 1 
19ia, ir 


Nehtsanmwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 
— — — — — — — —— 


Deutſcher Advokat führt Prozeſſe an allen Gerich⸗ 
ten, tolleftirt jchlehte Schulden, Löhne, Mietgen 
u.j.w., offen bis 8 Uhr Abends. 712 Milmauiee 
Une. I3n Im, miſamo 


Fred. Plotte, R:htsanwalt, 


— 7 v Str, Zimmer — 
— — Kolkettiones prompt 


Zur. t jowie 
Rebtsjahen aller Urt j 10d:3,12 


beforgt. 
Sulius Goldier. John 2. Rodgers, 
Goldzgier & Rodgers, Reb:sanmwäl:a 
Suite 829 Chamber of Commerce. * 
ü ſhington und LaSall⸗ 
— u 3100. 


Photographen. 
(Anzeien unter diefer Rubril, 2 Gent3 das Wort.) 
— — 


itj perühmte Gabinet3 auf $1.50 des Dus 
ee heiet, mub 1 großes Bortzait tati3, 
Rilder vergrößert. Sonntags oifen. 3 2. Wilfen, 
39 State Sir. —XR 
— — — — — —— — 
Heirathsaeſuche. 
Hede Anzeige unter dieſer Rubrit koſtet ſur eine 
einmdlige Einidalmng eimen Dollar.) 


Heiratdsgeiuh: Zwei Deiterreiderinnen von fleis 
ner und mittlerer Statur, wüniden wegen Mangel 
ar Pelunntihaft auf diejem Wege mit 2 &baraficıs 
vollen werran befannt zu merden, Zwed: Heath, 
Ernftgemeinte Anträge unter M, €, ta 
worth Ave. 

— — — nennen. 


Berſchiedenes. 
Anzeigen unter diefer Aubrit, 2 Eents das Wort.) 


Zugelaufen:. Ein weißer Buldogg, am 7, Kovems 

ber. 123 Eiften Une. mideie 

gelaufen: Gin weißer Pudelpund, am 7. Roe 
sonst. 123 Gikon Wer, : 


* 





“URS WED 


80 


(2 


dehrnncl an jedem Wochentag, 


Beder brausjt’s zu "was Anderem. 


Bum Grabjteinreinigen. 

Bum Meffer poliren. 

Zum Auffrifchen von Deltud). 
Zum Schenern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor 
Zum Geſchirrwaſchen. 


S5 per Monat, 
KIRK 


' Medical 
Dispensary 


Yi® Milwaukee 
13 


Ave., 

Ede Huron Str. 
Chicagos erſter Spe- 
zialift, dom Gtaate 
autorilirt. Engiie n. * 
deutſch geſprochen. Ka⸗ 2 — 

tarrh An afte ipezielen Männer: und fsrauenleiden, 
E Blutes, Haut⸗, Nerden⸗ und chroniſche Krankheiten, 
* Blutvergiftunaen, Entzündungen, Geſchwüre, Pu⸗ 
iteln, Ausſchlaäge, Finnen Eczeing, nervöſe Schwä- 
che, alle Krankheiten der Blaſe und Nieren ſchnell u. 
dauernd durch den zuverläſſigſten Spezialiſten in der 


Stadt geheilt. Spreiitunden 9—9. Sonntags 10-3. | 


Konfultation frei. Sprecht vor oder jchreibt, 


WORLD’S 
INSTITUTE, 


66 FIFTH AVE.. Ecke Randolph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diefer Aurftalt find erfahrene deutiche Spe⸗ 
rialiften und betrachten es als eine Ehre, ihre leiden den 
Mitmenſchen ſo ſchnell als möglich von ihren Gebregen 
zu heilen. Sie heilen gründlich unter Garanite, 
alle geheimen Krankheiten der Mänuer, Grauens 
Leiden und WMenftruationsftörungen ohne 
Speration, SHauttrantpeiten, dolgen von 
Celvjtbefledung, verlorene Mannbarkeit 2c. 
Dperationen von eriter Klafje Operateuren, für radıs 
tale Heilung von Brücden, Krebs, Tumoren, Bari 
cocele (Hodenfranfheiten) 2. Konjultirt uns bevor 
Arc heirathet. Wenn uöthig. placiven wir Patienten 

Au unfer Privathofpital. Fyranen werden vom Frauen⸗ 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, tufl. Mediziner, 
nur Drei Dollars 
der Monat. — Schweidet Died and. - Stu: 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sonntags 
10 bis 12 Uhr. bu 


. ” ” 6 

Seid Ihr geſchlechtlich krauk? 
Wenn ſo, will ich Euch das Rezept (verſiegelt porto— 
frei) eines einſachen Hausmittels fenden, welches mich 
von den Folgen von Seloſtbefleckung in früher Ju 


arıd und geichlechtlihen Ansjchweiiuugen tm fpäterit 
Zohren heilte. Dies ift eime jichere Heulung für ers 


sreme Nervofität, nächtliche Erquiie u. j. tv. bei Alt |; 


Shreibt heute, fügt Briefmarke bei 


und Jung. 
ziplj 


Adreſſe: 


THOMAS SLATER, Box 800, Kalamazoo, Mich. | 


sch Br& 


7 Optißus, E. ADAMS STR. 
Genaue Unterfugung von Augen und Anpaffun 
con Gläfern für alle Mängel der Gehlraft. Konjulti 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adans Sir, 
Über Voſt · Office. 


gegen 


Die beiten u. billigften Brauch: 

, bänder fauft man beim Fabri« 
tanten OTTO KALTEICH, Zimmer 
1, 133 Clark Str., CEcte Madiſon. 


ERBE i 


BESTE LINIE 


NACH 


OMA 


Zwei Züge Täglic 


Eijenbahn: Fahrpläne. 


Illinois Gentral:Eifendbahn. 


le durKfahrenden Süge verlafjen den Gentral-Bahn- 

Hof, 12. Str. und Park Row. Die Züge nad dem 
Süden Fhnnen ebenfalld au der 22. Str. 39. Str. 

and Hyde Park-Statıon bejtiegen werden. Stadt⸗ 

idetboffice. 99 udatız Str. und Auditoriums-potel. 
Abfahrt Ankunft 
New Orleaus Linited & Memphis | 1.35N 1 1.55% 
Atlanta, Ga. & Kartionpille, yla..d 1.358 5 
St. Lowis Diamond Special 1 9.000 
Cairo. Gt, Louis Tagzug......... 8.308 
Springfleld & Decatur. ........ 1900N 
New Orleans Voſtzug ....13008 
Bloomintzton Paſſagierzug 135 
Chieago & Neww Orleans Expreß .J 8.00 N 
Gilman & Ktanfafee 
Rocdford, Dubuque, Siouz Eity & 

Eiour Falls Schnellzug 1220 
Nodford, Dubuque & Sioug Eıty.all.35 N 
Rockford Bafjagierzug 1 3.00 3 
Rockford & Freeport ............* 5. 15 
Rockford & Freevort Expre 
BDubuque & Rodiord Erprek 

‚aSamftag Nadt nur bi8 Dubugue. ITäglich. 
li, audgenommen Sonntags. 


us wezed 


= 


® 


3: 8 


Burlington-ttinie. 

Shtcagos, Burlington- und Quincy-Eiferbadn. Xidete 
Dfficed: 211 Clark Str. und Union Paijagıer-Bahns 
bof, Sana) Str., zwifhen Madıjon und Adams. 

“ üg Abfahrt Ankunft 

Galesburg und Streator..........t 8.058 

Rodiord und Forvefton ...........3 8.0583 

Local-Buntte, Yuınorz u. Jowa....*11.30 B 

Nodtord, Sterling und Diendota...t 430 N 

Etveator und Ortaima... nurnen 0 LION 

KanjadGıty, St. yore. Leavenwortht 5.25 N 

Ale Puntte in Texas * 5.259 

Omaba, €. Bluffs u. Neb, Vunkte .* 6.32R 

St. Baul und Minrtenpolig * 6.25 N 

Kas City. St. oe u. Veadenworth..*10.30 N 

Dmaba, Lincolu und Denver. ......*10,30 R 

Blad Hıl8, Montana Portland... *10.30 N 

St. Paul und Minneapokts *il. 20 N 
Taalich. Taalich. ausgenommen Sonntaga. 


Ambaso & ALTON-UNIOE PASSENGER STATION 
c Street, between Maai 5 
anal Ticket Office, 101 Adams Street > DiB. 





* Daily. +Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express 
Kansas City, Denver & Onlifornia 
Kansas City, Colorado & Utah Express... 
Springfield & Bt. Louis Day Express 
St. Louis and Texas Limited 
St. Lowis “Palace Express.”.. 
St. Louis & Springfield Midnight Special. 
Peoria Limited.....- 4 + 
Peoria Fast Mail 
Peoria Night Express, . 
Bloomington Accommodation. 
Joliet & Dwigbt Accommodation 


mon 
>>" 


— 


* 
—“ 


Saltimore & Ohio. 

Bahnhöfe: Brand Central Paflagier-Station; Stadt⸗ 
m 2 Difice; — 

eme 78 rpreiſe verlangt au! 

den B. ae Lımited Zügen. Abfahrt 
Local wu ze, 6.058 
New York und MWafhington 

buled Limited P "10.158 
Pittsburg Limited N 
alferton Aecomodatıon 22 
&olumbus und Wbeeling Erprek...* 6.25 2 
New York, Wajbington. Pıttöhurg 

und Gleveland Berkibuled Bimited.* 6,25 N 

"Tüylih. + Ausgenommen Sonntags. 


Ankun 
6. 


+ 
*9, 
7 
"B 
1. 


11.55 


GShicago & Brie:Eifenbahn. 
Tictet · Offices: 

2 ©. Elatf Sir. und Dearborn- 
> Gtation, Polt Str., Cie Fourth Ave. 

Anfahrt. Ankunit. 
Marion Local TTOB HAHN 
New York & Bofton "THN ü 
Stamedtorwn & Buffalo BI5N 
North Yudion Accmnmodation......» 
Hew York & Bofton.....uunsoene:s BOR 
Kolumbus & Norfolt, Ba.ccsene BOB 


B Tidet-Offices: 232 Glart 
er und Auditorium Hötel. 

J til Abfahrt 
DJubianapoliß und Eincinnatt.... 
Judianapolis und Gincinnati..... 
Sontsdille und Atlanta ...ucna 
Fafayette und Couispilfe : 
S2afayette und Lonispiffe 


*#10.15 ® 
N 


MEDICAL 


| nicht, daß ihr Vater bet ihr ift, er kann 


Sonnlag. 


Zum Auffrifchen des Oelanſtrichs. 
Zum Auswaſchen von „Sinks. 
Um Metall glänzend zu machen. 
Bum Scheuern von Badewannen, 
Bum SKejjelfchenern. 

Bur Bejeitigung des Roſt's. 


Gringl Rufe am 


Verloren. 


Von Heury Greville. 


Gortſetzung.) 


Am Morgen nach ſolch' qualvollen 
Nächten erſchien ſie blaſſer als ge— 


| wöhnlich, mit großen, veriwachten Yu- 


| gen; ihre langjameren Bewegungen 
| und ihre weniger frifche Stimme er- 
| regten die Aufmerkſamkeit ihres 
Vaters. 

„Was haſt Du heute Morgen?“ 

„Ich habe nicht gut geſchlafen.“ 

Simon betrachtete ſie aufmerkſam; 
da er aber nichts Krankhaftes an ihr 
entdecken konnte, kehrte er wieder zu 
ſeinen Gedanken zurück, und ſie wandte 
ſich ihrer täglichen Beſchäftigung zu. 


Mit der Zeit jedoch fand er einen | 
Zufammenhang zwifchen feinen nächt- 
lichen Gängen und der Schlaflofigfeit | 


feined Kindes. 

„Schläfſt Du ſchlecht, wenn ich ſpät 
nach Hauſe komme?“ fragte er einmäl 
ganz unvermittelt. „Nicht wahr, ich 
wecke Dich dann auf?“ 

„Nein, Papa, ſondern ich kann nicht 
einſchlafen, ehe Du wieder da biſt,“ 
ſaägte ſie unſchuldig. Als ſie aber die 


„Aber gewiß. Papa, das macht rein 


gar nichts, achte doch ja nicht darauf!“ 


Während der nächſten vierzehn Tage 


blieb Monfort des Abends zu Hauſe: 
doch ſeine Leidenſchaft für nächtliche 
als ſein 
Nach vielen Kämpfen und | 


Spaziergänge war jtärfer, 
Mille. 
Gelbftanflagen ging er eines Abends, 


= ‚in der Meinung, daß fie jchlafe, ver- 


ftohlenermeife fort, und feitdem hatte 


; er feine alte Gewohnheit wieder aufge- 


nommen. Marcelle trug am andern 
Tag eine angenommene Heiterkeit zur 
Schau, und Simon, der fi täufchen 


| ließ, empfand jeßt nicht die geringften 
| 
| 


Gemifiensbiffe mehr. 

Doh wurde fie merklich maaerer, 
diefe hohe, 
ihre Haut wurde durchfichtig wie Ala- 
bafter, und ihre großen, tiefliegenden 


| Augen befamen mehr und mehr einen | 
| vergeiftigten Ausdrud, fo recht um das | 
| Herz einer Mutter mit Schreden zu | 
| erfüllen. 
| mal, führte jie dann mit Monforts | 
| Erlaubniß frazieren und bradte fie 
ı nach einer Stunde zurüd. Solche Be— 

fuche belebten Marcelle zwar für den | 


Yugenblid, allein nachher wurde fie | danke, dafs fie Roja ober ihren Vater 


Roſa kam im Monat ein- 


nur um jo matter und blaffer, und 
anftatt ihr zu nüßen, Tchadeten fie ihr 
nur. 

Rofa machte einmal gegen Monfor! 
eine Bemerkung darüber. 

„Der gnädige Herr mögen nad) Be- 
lieben darüber denfen,* Tagte fie; „ih 
meinerjeit3 jehe in ihr ein Kind, das 
fih vor Kummer verzehrt. E3 genügt 


ihr nicht alles erjehen.... Nun, der 
anädige Herr, find niemand anders für 
| feine Handlungen verantwortlich, aber 


Fräulein ſein ſechzehntes Jahr er— 
reichte; ich ſchätze ihr Leben kaum noch 





nicht gar!“ 


bei und 
„aber das iſt wohl vom Wachſen.“ 


— 


auf ein einziges Jahr.“ 


die Bemerkungen abzuwarten, die ohne 
Zweifel dieſe Worte bei Monfort her— 
vorrufen mußten. 


„Alberne Närrin!“ ſagte er, als die 
Thüre ſich ſchloß. 


„Der reinſte Un— 
glücksrabe! Marcelle krank! Warum 
Dann 


öffnete die Thüre, die ſein Zimmer 

von dem ſeiner Tochter trennte. 
„Marcelle,“ fragte er ohne Einlei— 

tung, „iſt es wahr, daß Du krank biſt?“ 
„Ich krank?“ entgegnete ſie und 


kehrke ihm ihr blaſſes Geſicht zu, das | 


tofige 
„Ein*’mwenig 


vom Spaziergang ungleiche 
Fleden befommen hatte. 


33 | faul bim ich, aber nicht frant.“ 


„Fzaul?“ wiederholte der Vater, der 
fie fo fleißig, mie immer ſah. . 
„sa, wenn ich aufgeräumt oder ge- 


* | arbeitet habe, wandelt mich plößlich 
‚die Luft zu Schlafen an; vielleicht rührt 
| e3 daher, weil ich nicht: viel an die fri- 


fche Luft fomme. Und dann thut e3 
mir auch manchmal da meh,“ fügte fie 
leate die Hand auf’8 Herz, 


Sie lächelte, und diefed Engelslä- 
cheln ließ ploblich por Simon das Bild 
feiner Frau erftehen. 

„Hier thut e8 weh?“ 

| deutete auf’3 Herz. 

„sa, manchmal; «3 

| das Klopfen ftoce, und dann thut es 
| meh; abendas hat nichts zu jagen, ich 
| 
| 


fragte er und 


ift, wie menn 


fann e& ganz gut aushalten. Vielleicht 


bin ich deshalb auch fo faul.“ 

| Simon murmelte die feere Phrafe: 
„Es wird fchon wieder befler werden“ 
und ging in fein Zimmer zurüd. 

| Wie oft — e3 war fchon lange her 
— hatte feine Frau zu ihm gejagt: 
Hier thut’3 mir weh! und hatte dabei 
ihre durchlichtige Hand auf ihr krankes 
Herz gelegt. Er hatte damals die Ach— 
feln gezudt und geantwortet, daß die 

| Weiber immer etwas zu flagen hätten. 
Wenn fie über Müdigkeit Hagte, fagte 

er, fie ei faul... An jenem Taae.... 
dem lehten, als fie um eine Nacht der 
Ruhe — die für fie zurTiodesruhe wer- 
ben jollte — bat, mas Hatte er ihr 
geantwortet? Er jchauerte zufammen, 
ala er fih an ba3 erinnerte, was er 
heute feine ftoddumme Graufamteit 
nannte. 

„ „Und Marcelle gleicht ihr!” dachte 


* 


mich würde es ſehr wundern, wenn das 


Darauf hin ging ſie fort, ohne erſt 


1 
i 
I 
i 
I 
| 
| 
! 





| 
| 





er. weiter. „ch bin, glaube ich, im 
Thönften Zug, bei der Tochter zu iwie- 
derholen, was ich an der Mutter ge- 
fehlt babe! Gemeiner Egofft, der ich 
bin, der nur an fich ſelbſt denkt und 
gar feiner Familie werth ıft!” Und er 
legte den Kopf in die Hände und blieb 
in Nachdenfen. verfunften. Da mit- 
ten in feiner Geelenqual fühlte er, wie 
en Hand fidh leife auf feine Schulter 
eate. 

„Bapa,“ fagteMarcelle, „nicht wahr, 
Du bift nicht traurig?” ) 

Er nahm fie bei den Händen und 
blidte ihr mit dem Ausbrude liebender 
Sorge in bie klaren Mugen. 

„Du mußt Dich nicht befrüben, Pa- 
pa,“ fuhr fie mit ihrer melodifchen 
Stimme fort, „und befonders nicht 
meinetwegen. Sicherlich hat Dir Rofa 
irgend eine Dummbeit vorgejchwat, 
aber weißt Du, Papa, darauf muß 
man nicht achten. Sch Hin recht glüd- 
lich bei Dir, Bapa, ganz gewip.“ 

„Sie hat Dir alfo gefaat, Du feieit 
ea nicht?” ftieß Simon hervor. _ 

„Nein, Bapa, das hat fie noch nie 
gefaat,” antwortete das Mädchen ım 
Tone ungmeifelhafteiter Wahrhaftig- 
feit; „von fo etwas fprechen wir nie; 
aber ich fehe, daß fie e8 denft. Und 
fie hat unrecht, ich bin wirklich Tehr 
slüclich bei Dir. E3 ift fo herrlich, 
Dih nad) Jo vielen Jahren wieder ge- 
funden zu haben!“ 

Die filderhele Stimme mar in 
Ihränen erfticdt, aber die glänzenden 
Augen lächelten immer nod). 

„Jetzt Timd wir anderthalb Jahre 
beifammen,” fuhr Marcelle fort; „und 
niemals war ih alüdlicher darüber, 
bei Dir zu fein. Du mwarjt auch im- 
mer fo gut gegen mic), obgleich ich Dir 
piel Mühe made...” 

Shre Stimme war jchmächer gemwor- 
den, das Lächeln verfchwunden, Das 
zarte, junge Gefchöpf Tchien von dem 


— Gewicht einer unbezwingbarenSchwer— 
Wolke, die über Simons Geſicht zog, 
bemerkte, beeilte ſie ſich hinzuzufügen: 


muth zu Boden gedrückt zu werden. 
Simon ſtand auf und ſchloß ſie plötz— 
lich in ſeine Arme. 

„Sage mir, daß Du mich lieb haſt,“ 
ſagte er und ſah ihr tief in die Augen; 
„und ſage mir, daß Du glücklich biſt, 
dieſe fromme Lüge wird Dir nicht zur 
Sünde gereichen.“ 

„O Papa! Ich habe Dich lieb!“ rief 
Marcelle tief erröthend. 

„Ja, das mag wahr ſein; aber daß 


Du glücklich biſt, das iſt etwas andres! 


Ein alter, übellauniger Brummbär, 
wie ich, iſt keine paſſende Geſellſchaft 
für Dich. Ich bin ſelbſtſüchtig gewe— 
fen.... glaußte e3 recht zu machen; dies 
ift meine Entfehuldigung, aber habe 
nur noch ein mweniq Geduld, mein 


fchlanfe Mäbchengeftalt: | Liebling, dann werde ih Dir ein Da- 
hlanke Mädchengeſtalt; 


ſein bereiten, wie Du es verdienſt.“ 

„Du willſt mich doch nicht verlaſ— 
ſen?“ fragte Marcelle in ſichtlichem 
Schrecken. 

„Nein. . ſei nur ruhig, ich werde 
es ſo einrichten, daß Du zufrieden ſein 
kannſt. Nur hab' mich lieb, wie bis— 
her, und ich verſpreche Dir, es künftig 
beſſer verdienen zu wollen.“ 

Sie brach in Thränen aus; der Ge— 


habe merken laſſen, was ſie innerlich 
litt, quälte ſie, wie die ſchärfſten Ge— 
wiſſensbiſſe. Es gelang ihm, ſie mit 


ſanften Worten zu beruhigen, und am 


Abend war ſie ruhig und glücklich wie 
ſeit lange nicht mehr. 


Sechsunddreißigſtes Ka— 
pitel, 


„Dottor,” jagte Monfort nach einem 
Augenblid des Zögerns, während dej- 


hatte, ohne ihm die Zunge zu löjen, 
„meine Frau it an einer Herzfrant: 
heit gejtorben; ich möchte gern wiiten, 
ob fich derartige Dinge vererben.“ 
„Manchmal,“ antwortete der Arzt. 
Simon zauderte. Wa3 er zu Jagen 
hatte, fiel ihm fchwerer als da3 arößte 
Opfer. Enodlich begann er. 
„Marcele tkagt über Herzklopfen 
und Betlemmungen; fie jagt, daß ihr 
Herzfchlag manchmal ausfege und daß 


I ihr das Schmerz verurfache.” 


| Er lachte Jaut auf, aber | 
| fein Gelächter Hana nicht frei. 
| ftand er von feinen Stuhle auf und 


| 
| 
| 
| 


| 
| 
| 
| 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


„Das wundert mich nicht,“ jaate der 
Doktor ungerührt. 

Monfort fah ihn ärgerlich an. 

„Läßt Sie das fo kalt?“ jagte er. 
„Kun, dann ift es nichts Ernithaftes.” 

„E3 kann ernithaft werben und läßt 
mi auch gar nicht Falt,“ antmortete 
der Arzt, „nur liegt das Heilmittel 
nicht in meiner Macht.” 

„Mie fol dag heigen?” fragte der 
Vater und jentte die Augen, wie ein 
Schuldiger. 

„Luft, Bewegung, Pflege, ein glück— 





und länger iſt „die ganze Welt“ nad) 
Karlsbad gegangen, um ſich kuriren zu 
laſſen. Störungen des Magens, der Le⸗ 
ber, der Eingeweide, der Nieren und der 
Blaſe, Gicht, Rheumatismus, Zucker⸗ 
ruhr, Fettleibigleit — für alle dieſe Uebel 
iſt von den Aerzten die Kur in Karlsbad 
verordnet worden. 

Genau daſſelbe Heilmittel, welches in 
Karlsbad Wunder verrichtet, kannſt Du 
aber bequem im eigenen Hauſe haben, 
nämlich das Karlsbader Sprudelſalz, 
welches verdichtetes und an Ort und 
Stelle in Pulverform gebrachtes Spru⸗ 
delwaſſer iſt. Du bedarfſt ſeiner bei Ver⸗ 
ſtopfung, bei Verdauungsbeſchwerden, 
bei Bilioſität gerade ſo, wie bei anderen 
und ſchwereren Leiden und Krankheiten. 
Alle Apothrken führen es. Achte aber 
darauf, nur den ächten, importirten Arti⸗ 
fel zu erhalten; er iſt kenntlich an dem 
Namenszug der Eisner & Mendel⸗ 
jou Eo., Älleinige Agenten, New York, 
ſowie an dem Wappen der Stadt Karls⸗ 


bad, an; jeder Flaſche. 








liches Dafein.... und bejonders feine 
Thränen.“ 

Monfort hielt den Blick auf den 

Fußboden gerichtet und erwiderte 
nichts. Nach einer Weile blidte er 
den Doktor an, und diefer fah Thrä- 
nen in feinen Augen fiehen. 
Ich habe ſie unglücklich gemacht,“ 
fuhr der troftlofe Vater fort, „ich habe 
ihr Rofa weggenommen; diefe Perfon 
ijt unerträglich, aber meine Tochter 
hing an ihrz.ich habe fie der frifchen 
Luft, der Bewegung, der Zerftreuung 
beraut.... ich bin außer Itande, ein 
junges. Mädchen zu erziehen... jagen 
Sie mit, lieber Doktor, mas ich tun 
joll. Kann ich mein Kind vom Tode 
retten?“ 

Er fpracdh fchnell und mifchte feine 
Ihränen nicht weq, um nicht des Dof- 
tors Aufmerkſamkeit auf ſein verſtör— 
tes Geſicht zu lenken; aber der Greis 
wußte auch ſo ſchon genug. Er ant— 
wortete ihm ermuthigend, beinahe hei— 
ter: „Vor dem Tode? So weit ſind 
wir noch nicht, Gott ſei Dank! Mar— 
celle wird hoffentlich hundert Jahre 
alt! Ohne Zweifel hat ſie eine Anlage 
zu Herzkrankheiten geerbt, aber in ih— 
rem Alter macht ſich ſo etwas wieder, 
und ich kann nicht annehmen, daß hier 
eine ernſtliche Gefahr vorliegt. Sie 
müſſen ſie mir bringen.“ 

„Wohl, Doktor,“ ſagte Simon im— 
mer noch in troſtloſem Ton; „ich weiß 
auch, was ihre Geneſung herbeiführen 
wird, nämlich nicht mehr mit mir zu— 
ſammenzuleben....“ 

„Welcher Gedanke!“ rief der Dok— 
tor. „Warum nicht viel einfacher Roſa 
wieder L..“ 

„Nie wieder!“ knurrte Monfort ge— 
reizt. „Sehen Sie, Doktor, dieſes 
Frauenzimmer und ich, wir könnten 
einander eines ſchönen Tages um— 
bringen.“ 

Der Gedanke, daß Roſa jemand 
tödten könnte, verſetzte den alten Arzt 
in gelinde Heiterkeit, die Simon un— 
willkürlich theilen mußte, doch blieb er 
bei ſeiner Behauptung, daß es ihm un— 
möglich wäre, mit der alten Dienerin 
auszukommen. 

„Gerne will ich zugeben, daß ſie die 
verkörperte Vollkommenheit iſt! Da— 
raus ergibt ſich aber nur,“ ſo folgerte 
er, „daß ich nicht fähig bin, mit der 
Vollkommenheit unter einem Dache zu 
leben!“ 

Der Doktor überlegte, indeſſen 
Monfort ihn ängſtlich betrachtete. 

„Ich bin zu alt,“ ſagte endlich der 
gute Mann, „habe auch meine Abſon— 
derlichkeiten, außerdem iſt meine Die— 
nerin noch toller als die gute Roſa; 
aber was halten Sie von Bréaults?“ 

„Von Bréaults? Wieſo?“ ſagte 
Simon, indem er gereizt auffuhr. 

„Ehe ich Ihnen antworte, bitte ich 
Sie, mir zu ſagen, was Sie mit Mar— 
celle im Sinn haben.“ 

„Ich habe mir noch keinen Plan ge— 
macht,“ entgegnete Simon, ohne ge— 
ſchmeidiger zu ſein, „doch habe ich 
ſchon daran gedacht, ſie in eine Pen— 
ftion zu geben...“ 

„Bortrefflich,” faate "der Doktor 
fopfnidend; „eine Penfion in Baily, 
nit wahr? Wir haben daran feinen 
angel und werden nur die Qual der 
Wahl haben. Und was werden Sie 
dann für ſich beſchließen?“ 

„Ich hätte Luſt, Paris ganz zu ver— 
laſſen,“ antwortete Simon zögernd; 
„wenn ich Marcelle in Penſion gebe, 
erwerbe ich nicht genug, um etwas zu— 
rückzulegen. . ihre Mitgift iſt nicht 
groß, ich hätte ſie gerne etwas abge— 
rundet... übrigens wird ſie mich we— 


Kinn, I “| nig bermiffen, wenn ich fortgehe....” 
fen der alte Praktifus ihn beobadhtei | 


„Wenn Sie wollen, daß fie recht 
franf werben foll, dürfen Sie ihr diefe 
Worte nur wiederholen!” jagte der 
Doktor ftreng. „Meinen Sie denn, 
shre Tochter hänge nicht an hnen? 
Slauben Sie, dah fte e8 To lange bei 
;hnen ausgehalten hätte_beraubt alles 
deffen, war ihr theuer war, weni fie 
nicht in Ihnen einen Erfat für alles, 
was ihr Achlte, gefunden hätte?“ 

„Slauben Sie?“ fraate der Vater 
gerührt und erfreut. 

„Das milfen Sie felbit am beiten! 
Diefes zarte Gemüth wird jchon ges 
nug unter der Trennung von Ihnen 
leiden, Sie brauchen fie nicht auch noch 
mit einer ungerechten Behauptung zu 
fränfen, wie Sie Jie foeben ausgejpro- 
chen haben!” 

(Fortfeßung folgt.) 


a8 Deutfhthum in Brafilien. 


in einer Betrachtung über „Die 
Brafilianifche Politik und dasDeutfch- 
thum“ finden wir — in der „Köla. 
3tg9.” — folgendes: 

Allerdings tft das Land reih — an 
Sand! Daher bei allem Fremdenhaß 
das Bemühen, Fremde heranzuziehen, 
um die Schäße des Vodenz zu heben. 
E3 it die alte La8-Cajas-Polttit; 
aber jie bringt au Enttäufchung, 
denn der. nordilche Bauer mill die 
Früchte feiner Arbeit felbjt genießen. 
Almählih ift im Süden PBrafiliens 
ein Gejchlecht erwachlen, das in uner- 
müdlicher zäher Arbeit jeine eigenen 
Bortheile fucht. In den Siedelungen 
der Einwanderer liegt die Quelle des 
MWohlitandes im Süden Brafiliens, 
und in ihnen liegt aud) der Grund zur 
Iheilnahme, die man in Deutjchland 
an viefes Land knüpfen follte. Frei- 
lich macht der Gegenſatz der Volks— 
ftamme diefe Theilnahme an der Ent- 
widlung der deutfchen Siebelungen 
zu einer fchwierigen Ungelegenteit, die 
eben fo viel Hingebung al Bejonnen- 
heit erfordert. Die hiefige Regierung 
hat die Gefahr, welche die Einwande- 
rung der Herrichaft des portugieft- 
chen Volksſtammes bereitet, poranz- 
gefehen; fie hat Daher dafür geforgt, 
tag die Siedelungen möglichit gemifcht 
angelegt wurden; denn auf dieje Weife 
finden fie feine gegenjeitigeStüße, Der 
Grundfaß „theile und berrjche” Taftet 
mit erdrüdender Schwere auf derEnt- 
widlung des deutjchen Gemeingefühls, 
So erklärt e3 fi), daß, obwohl in den 
beiden füdlichiten Staaten etwa ein 
Fünftel der Einwohner Deutfche find, 
legtere dennoch) in der Landesregierung 


fo gut wie unvertreten bleiben. Diefe 





Rage hat denn auch mirflih eine 
Schwähung des Gefühls der Zufam- 
mengebörigfeit bei den Deutichen be- 
wirkt. Wo dagegen unfere Zandleu- 
te in gefchlofjenen Maflen zufammen: 
haufen, wie in Joinville und Blume— 
nau, da haben jie auch während der 
Schredniffe des Krieges fich der Ber- 
wüftungen zu erwehren vermodht, mit 
denen die übrigen Landestheile jchmer 
gejchädigt wurden. Das Verhalten 
der Joinviller in dieſer ſchweren Zeit 
iſt muſterhaft geweſen und läßt ſich 
doppelt erfreulich an, wenn man be— 
denkt, daß dieſe Siedelung unter dem 
ſchlaffmachenden tropiſchen Himmels— 
ſtriche liegt; was wäre erſt zu hoffen, 
wenn ähnliche Gemeinweſen auf der 
Hochebene werden zur Entwicklung ge— 
langt fein! DieStärfung des Stamm- 
gefühls ift eine Aufgabe jomwohl für 
tie Gebildeten unter den hiefigen Deut 
fen wie für unfere Landsleute in 
der Heimath. Sie darf aber nicht mit 
prahlerifcher Heftigfeit verfucht wer— 
den, jondern verftändige beharrliche 
Entwidlung ift die rechte Weife. So 
müßte deutjches Schriftthum Eingang 
finden und die Gründung von Bücher- 
fammlungen erleichtert werden, natür= 
li von guten Werfen ftreng fittlichen 
Snhalt3; denn die billigen Schauerge- 
Ichichten, die dem erjten Lejebedürfniß 
titelnd entgegenfommen, mirten mie 
MehlthHau auf die Gemüther; Aner- 
bietungen von ausgejonderten, quter- 
baltenen Werfen bejter Art dürften 
foftendedende Aufnahme finden. Eben- 
fo wären Wanbdbilder deutjchen Lebens 
eine Duelle zur Speifung des Gefühls 
für das Deutjchthum, 

Glüclicherweife hat fich eine Seite 
unferes deutfgen Lebens in unjern 
Siedelungen frei und jelbitjtändig 
entmwidelt, da3 Kirchenwejen. Dant 
dem Zufammenhange, in welchem un- 
fere Geijtlichen mit der Heimath blei- 
ben, indem fie Alter&verjorgung drü= 
ben genießen, fehlt e3 uns nit an 
Männern von Geift, die ihre Kraft 
froh dem Dienfte der oberen Güter 
widmen. Nicht jo glüdlich ijt eg mit 
der Schule bejtellt. Freilich lieaen auf 
ihrem Gebiete aroße Schwierigkeiten. 
Der Staat fieht die deutjche Schule 
nicht anädig an. Seine Unterjtügung, 
die font allen möglichen, oft verfrühten 
Ginrichtungen in verfchwenderifcher 
Fülle zutHeil wird, einmal des Schei- 
nes wegen, dann aber auch, um immer 
Günftlingen Sinefuren zu eröffnen, 
hat für die deutfche Schule nur ſchwa— 
che Bemeife feines Wohlwollens. So 
führt fie denn an den meijten Orten 
ein fiimmerliches Dafein. Die Eltern 
haben einmal für die Staatsfchule zu 
jteuern, deren fie fich für ihre Kinder 
nicht bedienen, und dann ihre eigenen 


Schulen zu unterhalten. Dazu fommt, | 
daß die in allen Orten, wo Deuifche in | 


größerer Zahl wohnen, 


entjtandenen | 


Schulvereine vielfach in der Hand von | 


Leuten find, die theil3 nicht die nöthige 
Einfict, theils nicht Die nöthige Zeit 
haben, um dem innern Wirken der 
Schule förderlich zu fein. Die Veit: 
gejtellten ziehen es vor, ihre Kinder 
nah Deutjchland zu jchiden, die Wohl: 


babenden thun fie auch wohl in brafi= | 


tie Anftalten, wo jie dem Deutfch- 


tHum abmwendig gemacht werden, jodaß | 


eine Spaltung in der Öelinnung der 


Deutjchen die Folge ift. Die aus fol | 
chen Anftalten herporgehenden Jüng- 


| 


linge jpreizen fich nicht jelten mit ih— 
rer erworbenen Schönrednerei in por— 
tugiefiiher Zunae, was ziemlich alles 
ilt, was fie aus ihnen mitbringen. 

Diefem Uebelftande wäre abzupel- 
fen, wenn jich die deutfchen Behörden 
dazu entjchließen könnten, Zehrern, die 
herüberfommen, um an bdeutjchen 
Schulen zu arbeiten, nach ihrer Rüd- 
kehr die hiejige Dienftzeit anzurechnen, 
als ob fie an Schulen de3 Reiches wäre 
geleiftet worden. Cine derartige Un- 
terjtügung wäre fo billig und iwirfiam 
mie feine andere. 


— — — — 


— Abgeführt. — Sie: Mein lieber 
Freund, Sie gefallen mir, aber ich 
kann nie Ihre Frau werden. — Er 
(hochmüthig): Nun, das thut nichts, 


289 Mabash Ave., 


es gibt ja noch andere. — Sie: Ja, 


das ſtimmt, und einem von ihnen habe 
ich auch heute Morgen mein Jawort 
gegeben! 


Hafche und 


anhaltende Kuren nach 
Dem Gebrauch von . . 


St. Jakobs Oel. 
Rheumatismus. 


No. 65 4te-Avenue, New Dork. 
Ich Titt vier Monate fang die beftigften 
rbeumatifchen Schmerzen und war nicht im 
Stande ein Glied obne ftarfe Schmerzen 
zu bewegen. Ih gebrauchte Et. Jakobs 
Del und in furzer Zeit war ich geheilt. — 
R. €. D. Tihborne. 


Schmerzen im Rüden. 


Herr Thomas F. Hogan, Polizei-Cer- 
geant, 205 Eaftl,Str., Baltimore, Mp., 
fagt: Meine Frau litt fünf bie fechs 
Sabre an Schmerzen im Nüden. Sie 
fonnte feine Linderung erhalten bis fie 
St. Zalobs Del gebrauchte, welches fie in 
furzer Zeit wieder vollitändig berftellte. 


Berrenfungen. 


302 Wylie-Avenue, Pittsburg, Pa, 

Einer meiner Arbeiter fiel von einer 
Leiter und verrenfte und quetichte feinen 
Arm in schlimmer Weiſe. Er gebrauibte 
St. Zafods Dei und war in vier Tagen 
geheilt. — Franz &. Goclz. . 


Neuralgie. 


Boonesille, Mo. — Ich litt an den bef- 
ftaften neuralaiichen Schmerzen im Kopfe, 
fogar meine Augen wurden angeariffen, 
Die erfte Anwendung ven ®t. Jakobs 
—— brachte ſofortige Beſſerung. —H. M. 

lark. 


| 


r 

Wie ſchwach 
> die Seife und das Wafler erfcheinen wenn hr 
mit Eurer Wäfche beginnt! Ihr befommt 
feine Kraft heraus, bis die Arbeit un 
sefähr gethan ift. Recht viel fehwere 
Arbeit und Xeiben -und Ruiniren 
gerade dann — aber noch mehr 
kein Beginnen, wenn das Wajler 

am ſchwächſten iſt. 

Nur mit Pearline iſt das Waſſer 
beim Beginnen gerade ſo kräftig als am Ende. 
Dies ift einer der Gründe (nur einer), weß- 
halb Pearline foriel befjer bei fämmtlicher 
Wäfhe und beim Reinmachen wirft wie Seife, 


Braucdhet Feine Seife mit Pearline. 485 


Milie22Pearline 
RHEUMATISMUS 
A UND andere Krankheiten 


geheilt Durch Die 


Dr. Swen Elettriihen Heilmittel, 


err Guftan FKorman n Nervenichmä 
IN, mäde und ane 
2 —* PBaulına St, Ichreibt NN 4, jene — erzielte. 
y Fila — N Ki Ih empfehle Dr. Owen ale 
® . v » e s 
nn Br Qi ien deutihen Xundsleuten, 
—— — uud 
eiblicher wäde ges 
heilt. Hwäde gq 


die leideud jind, 


Frau F. Kleinfeldt, 249 
. Düron Str, it Dom 
iheumatisınud durch 
Anwendung der Owen Vor« 
richtungen geheitt und ra⸗ 


Paſtor T. F. R. Klenzku 
ge Place, Rordweits 
eite, jagt: Meine Frau ift : te mi 
— — —s—— 

e, bie fie durch Omens \ , fi an Dr. Om 
Heftrifhe Vorrichtungen ges 3 Bender a 


Herr Gari Reicel, ein fchr befannter Deuticher. Ede Archer und T . © 
weit ar 1, c : nd Thombion Ade., nahe 47. Ste, wohne 
get wim icht es zu veröffentlichen. daß ihn Dr. Owens eleltriſche Seildorrichtungen don Brights Krankheit u 
terenleiden befreite, nachdem ärztliche Behandlung gäıziicdh vergebiih war. ; s 


Herr Y. Ehulk, 5033 Aberdeen Str. wohnhaft Ichrieb amı 22. Märg 1894, daß fein Katarrh und Quftens 


anfall, nachdem sec i » ie & 
— * eitigt vg eräte ihn vergeblich behandelten, endlich duch Omweng eleftriicye Heilvorsiytungen für 


Unjer großer deutiher Katalog. welter zahlreiche Danffchreiben wie die vorher angefük« i 
bildungen nud Yreifg unierer Heilapparate enthält. iit —2 zu haben in a — 
Bott — — iſt frei und Kranfe find enrgeladen. vorzuiprehein. — Deutiiy wird geipr hen. Kommt und 

o uch nähere Ausfuuft. Office» Stunden von 8 Ubr Morgens bis 8 Uhr Abends, Sonatagd Don iO biß 12 
Uhr VBoruuttags. — Wir bliden auf jahrelange Erfahrung zurücd. ” 


Tue OWEN ELECTRIC APPLIANCE CO. 
. 201-211 State Street, Chicago, Ills. 


WASHINGTON 
MEDICAL 
es RanpoLPH st, ÄNSTITUTE, 


CHICACO, ILL. 
Der medicinifche 


EZ; 
— 
Conſultirt den alten Arzt Ree 
I buirte mit hohen Ehren, hat 20-jährige Erfahrung, ijt Profefior, 
- Vortrager, Autor und Spezialijt in der Behandlung und 
lung geheimer, nervöfer und dronifer Krantheis 
ters. Taujende von jungen Männern wurden von einem jrühzeitigen Grabe Bas 
deren Mannbarteit wieder hergeftelt und zu Bätern gemacht. Lejet: „Der Naihgebes. -- 
für Männer“, frei per Erpreß zugefandt. 
® i4 .nervöfe Schwäche, Mikbraud des Enkems, es 
eriorene Mennbarke it, ſchöpfie Yebenstraft, Saale Gedanten, Ab 
neigung genen Gejelliäeit, Energielofigleit, frübzeitiger Berfall, Baricocele 
und Invermögen, Alle find Nacfolgen von Zugendfünden und Uebergriffen. 
Ihr möget im eriten Stadium ſein, bedenket jedoch, daß Ihr rajc) dem Ichten 
entgegen geht. Laft Euch nicht durch faljche Scham oder Stolz abhalten, Eure 
— — 
einen leidenden Zuſtand, bis es zu ſpät war und der Tod ſein Opfer verlangte. 
3J 3 wie Syphilis in allen ihren ſchreck⸗ 
Anftedkende Srankheiten, lehen Stadien — eriten, a 
und dritien; geiuwärartige Khelte der Kehle, Nafe, Anochen und Aus- 4 
gehen der Haare jowoHl wie Samenfluß, eitrige oder anfterlende Grgiegun- (ME 
gen, Strilinren, Giftitis und Orditis, Folgen von Blopfiellung und un 
reinem lUmgange werden jehnell und vollftändig geheilt. ir haben unfere (ii 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein fofortige 
Kindernng, jondern auc) permanente Heilung fichert. 
Bedeuket, wir garantiren 8500.00 für jede geheime Krantheit zu be- 
sahlen, die wir behandeln, ohne jie zu heilen. Alle Eonjultationen und Eorrefpondenzem 
werden jtreng geheim gehalten. Urzeneien werden jo verpadt, daß fie keine I i 
erweden und, wenn genaue Beidhreibung des Falles gegeben, per Erprei zugefchidt; jedoch 
wir? eine perfünliche Zufammentunft in allen Fällen vorgezogen. 


Oftice-Stunden: Bon 9 Uhr Morg. bi 8 Uhr Abdd. Sonntags nur von 10-13 Upe ib 
UNION COLLEGE OF ee 
PAINLESS DENTISTRY ir verkaufen auf 


GREDIT 


gerade fo dillig wie andere für 
baares Held 


Herrenkleider, 


fertig der nadı Maf;. 
Damen:Capes u. Jadiels, 


Uhren, Diamanten 2. 


Konfirmanden Anzüge 
zu billigen Preifen. mar 


% e G 


208 STATE STR., 


Zweiter Flur. Abends offen. 


Sud⸗Weſt⸗Ecke Van 
Buren und Wabaſh. 
1 m unſere Klinik zu vergrößern, werden 
wir alle Arbeit ko ſteufrei auofüuhren. 
ohne Echmerz, bis zum 15. November. 


Aur die Koſten des WMaterials berechnet 


wie folgt: 


Volles Gebif; 
Zähne... 


BIRENEREBER = einen anne 
Eilber plume Kronen..... dates — 
Bribae — Zahn... nu ccee sonnuncee- 
Eilber- Füllung 

Aähue jchmerzloß gezogen 

Bäbhne gereimgt 


Kredit Spyftem. 


Goldplatten oder Bridgewor: werden nad dem Ab» | 
uabhlungsplan gelieiert. 


+2» 


&lle Arbeiten von Sahnärzten mit langjäh: | 
tiger Brarid ausgeführt. 
EI” DBergeät nicht den Pak | 
} Schneidet dieß aus, da die An- | 
289 Wabası Are, zeige nicht jeden Tag ericheint. | 
Offen täglıh und Sonntags bi3 9 Uhr Abends. 
Yol,mirm,ii | 


Aheumalisuns, Imenanis- 

9 Teit, Nervojiz | 
tät, Kopfichmerzen, Schmerzen in der Magen= | 
grube u. alle Franensrankheiten unfehlbar 
unter Sarantıe geheilt mit uujerem umnüber: | 
trefflichen eleftriichen Gürtel. 





* * 

Brüche geheilt! 
Das verbefferte elaftifche Bruchband ift daB einzige, 
F 5 I Naht . 2 en getragen 

- | . 58 riften 
— Fe r ung pr 4 bea Brud heilt, 5 
erlangen frei zugefan 
Neue Methode. Alle Schmerzeuspunkte ; 

fünnen erreicht werden. — Starter, regulir⸗ Improved Electrio Truss Co. 
barer Strom; fein Spielzeug. Taufend ge- | 822 Broadway, Cor 12. Bir. New York, 
holfen und hilft auch Euch. Attefte zur Ans — 
ſicht offen. — Unſere Aerzte beſuchen Euch 

koſtenfrei in Eurem Hauſe. 


Ofiee: 600-2, 112-114 Dearborn Str. 


Difice-Ztunden bon 9 iihr Morg. bt 5 Uhr Abds; 
Eonutags von I0 Morg, bis 12 Wirttags. 100 ih 





Brüde. 
Meine Brudbänder üden 
treffen ale an 
Iutg erfolgt fitin 
mmiften : 
alle Upvarate für Bertrüpe 


» , 
Ales zu Yyabritprei 
Fi 





wifttümpie, Seibbinden zr. 

verräihig beim —— deutſchen brifanteu 
ROB’T WOLFERTZ, 60 Ave., Speziali® 
Brüäde und Krüppel — — offen von Phi 
2 Ubr. Damen werden von einer Dome bedient, 


Dr. H. ©. WELCKER, 
deutjcher Alugen- und Ohrenarst. 


Spreditunden: 34 Washington Str., 10 bi3 2 Uhr. 
lobw jv 453E. North Avg., 3 biä 4 Uhr. 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aifittenz-Augt in Berlin). 
Evezial-Arzt für Haut: und Scefhlehtä-frant: 
heiten. —Office: 78 State $tr.. Room .—Spred- » 

ftunden: 10-12, 1-5, 6-7; Eonutags I0-IL WMobaf 


Dr. SCHROEDER,. 
az der befte. anveriätfigfie 
haarzi, 324 Milwaukse Avanıa, 


DR. P. EHLERS, 
108 Wels Str, nahe Chio Str. 


| 
Spredjtunden: 8-10, 12—2 ımd nad 6 Uhr Abends. | 
of9.1j | 


j a Ecnntags 11-2 K 
Spezialarzt für Gefülehtsfranfheiten, nervöle Schiwäs 


ei, Haus, Blut, Nieren» u. Unterieibötrankyeiten. | 
a Heine Kur D KE AN ER 
ZEN. T. alt | zahr Divifion Etr. — Feine $ 


deine Sadlung ; umd aufwärts. Bühne id, loö u 
’ ® e ınerzlos qe en. 
Specialist, | Platten. Gold» und Sriberfälung an been 
Etablirt 1864. Alle Arbeiten garantirt. — Souutaıgs offen. 
159 ©. &iarf Sır...... Chicagn. — 











—ñ— — 


Dr. STEINBERG, 
Zahnarzt. 
332 E. NORTH AY,. de Hubion Un. 
Sprcehftunden von 9—8 We Ubends, memf 
ubemtttelte [rei von 8-IUkr Mioxg, 


... Wette Leute... 

Bart Obefity PBıllen verminderu Euer Gewicht um 
15 Ffd. per Monat. Heine Sungerfur, Falten oder 
EC haden. Kein Erperiment, pofitive Heilung. 
Gegen P2portoirei veridudt. Emgelberien (verüsgeltiäg, | 
zip PARK REMEDY CV., Boston, Ist u 





ne 


ERROR 


50 


Dutend 


a GroßeBerimutter-Z 


Kuöpfe, 
Paſſend für Mänten und 
Klieiderbeſatz, in augeraucht 
und weiß. Stern-Vertaufs⸗ 
preis, Donnerſtag, 
das Dutz., 


Schwarzer 
Coney⸗ 
Pelzbeſatz, 


Sehr fein, 
1 Zoll breit, Donnerſtag, 
die Yar 


⸗ 


7ße 


Garnitur von ſechs feinen 


Nußſtochern 


aus 


polirtem Stahl, 


in einer hHübjhen chadtel, Sterm 
Berfauispreis, Donneritag, 
die Garnitur, 


15° 


Reinleinene Damentajchen: 
tüder mıt handgeitidten 
Monogranın, 

+, Stern-Bertaufs= Preis, 7 
Donnerjtag c 


Reinleinene Damen: 
Taſchentücher, 
hohlgeſaunit, Steru⸗Vertaufs⸗ 
Preis, Donnerſtag, das Stück 


He 


92.25 
Straufenfeder: 
Boas, 


Echte Straußenfedern. 


volle Läır ren, jehr fräufelig, 
reiche jhwarze 

afrikaniſche Feder, Stern= 

Berfaufs- Preis, Donneritag 


19% 


Buppen, 


Glanzleder:Xeib, 
Liebliche Bisque⸗Köpfe, 
ſchönes, lockiges Haar, hübſche 
Zähne, Schuhe ind Strümpfe, 
Donnerſtag, Stern ⸗Verkaufspreis 


25° 


Gerippte, jchwerfließige 
Seriey Mädchens 


Deits und 
Beinkfleider, & 


Alle Größen (nur 2 Anzüs 
ge für jeden Kunden), Donners 
frag, Sterns VBerfaufspreis, Das 
Gewand, 


lieg 


x 


Jerſe 


Veſſts und 
Beinkleider, 


Ecru, ſilbergrau, Perlmut⸗ 
terfuöpfe, Eeide-Sinfaffungn- 
das Gewand, Douneritage 
Stern⸗Verkaufspreis 


19« 


ge Damen» 
y 


und 15e 


Suncy:Draperie, 


"in hübihen Muftern und 
ihnen Farben, per Yard. im 
Stern-Bargain-Verfauf 


Hr 


19c 


Echtſchwarze, ganz nahtloſe 
Damen⸗ 


40⸗Gauge 
Strümpfe, 


das Paar (und nur 3 an einen 
Kunden) — Donnerſtags Stern, 


5° 


Stern⸗Bargain⸗Verkauf 


Mäntel. 


Damen-Jackets, Capes und 

Pelzwerk und Mädchen— 

und Kinder-Mäntel 

werden bei dieſem 

großartigen Stern-Bar— 

gain-Verkauf für weniger, 

als die Herſtellungs⸗ 

koſten verkauft werden — 

weniger in vielen Fällen, 

als die Stoffe allein koſten. 

Doch es iſt eines Fabri— 

kantens Verluſt, 

nicht der unfrige. » Die . 

Mäntelmacher find überladen, und wir fauften von einem der 
leitenden und fafhionabeljten Fabrifanten (erit vorige Woche) 
zu 25e bis herunter zu 10c am Dollar. Die von uns 
genannten Preife und angebotenen Wertheohaben umnjer popu- 
läres und bemerfensmwerthes Mängel- Departement heute Mor- 
gen jchon vor 10 Uhr überfült. Warten Sie nicht, bis das 
Beite fort ift, Fommen Sie jehnefl, 


85.00 jehwere gut gemachte und Hübfch ausgeftattete Meltons 
Sadet3 für Damen, das moderne Fabrifat diejer $ 45 
2 


Saiſon, Auswahl beim morgigen Stern-Bar— 
Eee 


39.00 Feine und pradtvolle Montagnac- und dauerhafte 
Ehindhilla-Fadets für Damen, weite Bor-Fronts, „jelfsfaced“ 
und Melon Aermel, 


Auswahl beim morgigen > 
Stern- Bomann Verkauf. .ccccecsseecesseneee 


812.50 Englifche Boncle-Jadets für Damen, ganz gefüttert 
mit jchwerer Seiden-Rhadame, neue Bor: Fronts, jehr große 
Uermel und Ripple-Rüden— 


Preis bei dem morgigen 8 .50 


Stern argainVerlauf .. 


817 bis 820 Importirte Biber-, Kerſey-, breite Wale- nund 
Cheviot-Jackets für Damen, 24 und 26 Zoll lang, manche 
halb und andere ganz mit Seide gefüttert, weite Box-Fronts, 
neue Butterfly-Aermel und 


feine große Knöpfe— * 
Stern-Bargain-Verkaufspreis ............ 


85.00 Doppelter Cape für Damen, 30 Zoll lang und 140 Zoll 
„Sweep“ und ein ausgezeichneter 


Winter⸗Wrap — 2 .45 
Stern-Bargain-Verkaufspreis............... 


820.00 bis 825.00 Caterpillar- und Aſtrakhan-Bouele-Ja—⸗ 
ckets für Damen, ſehr hübſche und moderne Kleidungsſtücke, 
„Tailor-made“ und 


elegant ausgeſtattet — ee 
Stern-Bargain-Verkanfspreis............. 


87. 50 Boucle-Tuch-⸗Doppel Cape für Damen, Capes voll ge⸗ 
ſchnitten, Top-Cape und Kragen mit ſchma— 


lem Band beſetzt — 33 
Stern-Bargain-Verkaufspreis ....... ee 


510.00 Seiden-Belour-Plüfh-Capes für Damen, durchweg 
mit Seide gefüttert, Kragen bejett mit Thibet- * 
Pelz; ein extra feines Garment in jeder Bezieh— 655° 


ung —Stern-Bargain-Verkaufspreis. 


820.00 Reicher und hübſcher Velour-Plüſch-Cape für Damen, 
überall beſetzt mit Cut Jets und Seidenband, 


Front und Kragen mit Pelz eingefaßt, 1 0° 
Stern-Bargain= Verkaufspreis —— 


87.50 Iriſh Frieze doppelbrüſtige Jackets für Mädchen, 14 
bis 18 Jahre, große Aermel, großer warmer 


8 
Kragen und jehr modern— 333 
Stern-Bargain-Verkaufspreis ................ 


83. 75 bis 84. 530 Lange Mäntel für Kinder, 4 bis 14 Jahre, 
mit breitem Cape—hübſche Miſchungen —gutes, „ 
warmes und nigliches Kleidungsjtid — Sterns 51 «95 
Bargain: Verkaufspreis 6 


$7.50 Bis $12.00 jeher Hübjche und moderne lange Mäntel 


für Kinder, 4 bis 14 Jahre, in großem und ges 95 
wähltem Ajjortiment der Stoffe, Arten, Farben 54: 
und Entwürfe—Stern-Bargain-Verkaufspreis.« 


Pelzſachen. 


88.00 Aſtrachan-Capes, 27 Zoll lang, krauſes Fell, gut ge— 
füttert, hübſch gemacht und liberaler 95 
Sweep — — 
Stern-Bargain-Verkaufspreis 


812.50 Imitation Monkey Capes, Canadian Seal-Kragen, 
30 Zoll lang, 110 Zoll rings herum, Atlas— 
futter, und ein ausgezeichnetes Kleidungsſtück 45 
für faltes Wetter— 57: 2 
Stern-Bargain-Verkaufspreis...... Beer . 


820.00 Electric Seal Capes, echte Marder-Einfafjung, fehwes 
res Atlasfutter, 30 Zoll lang, full Sweep, ein 95 
wirklich [hönes Kleidungsftüd— 9: 
Stern-Bargain-Verkaufspreis............ De 


\ 
$45.00 Baltic Seal Jadets, doppelknöpfig, ſchöne, geſchmack⸗ 
volle Knöpfe, Bor Front, Ripple Bad, jehr 
modiſche Wermel, veiches Atlasfutter—ein 9 
prachtvolles Jacket — 
Stern-Bargain-Verkaufspreis ..... 


82.25 ſchöne ſchottiſche Plaid Damen-Waiſts, in ſehr hübſchen 
Fagçons, reinwollene Stoffe, große Aermel —wirk— 
lich modiſche Waiſts — 980 
Stern-Bargain-Verkauf, Auswahl für........... 


Handgehäkelte Säuglings 
—A 
— 5e 
Geſtrickte Damenröcke, 


Aſſortirte Farben, fancy 
Rand, werth 75, Stern.Ver- 
taufspreis Donnerſtag 


19 


Weiße Klankels, 


Artic Größe, 11%, 
extra jhwer und lang ges 
fließt, da8 Paar, 


Donnerftag 


Elaftifdes Borflog-Eanvas 
reines Leinen, jchiwer und breit, 
Stern⸗Vertaufspreis 
Donnerftag, Ir 
die Yard 
Gomforter Kattun, 
Robe-Ching, neue Kntwitrfe, 
echte Farben, Stern-Berkauis« würfen. per 
preis Donnerftag, die Yard 


: 1 


„Abendpoft“ Chicago, Mittwoch, den 13. November 1895. 


Gerade dem Balmer Honie gegenüber. 


$2.00 


1.19, 


Importirte 


Saſh Swiß, 
in glatten und fanch 


Tupfen, Auswahl per Yard, 
im Stern-Pargain-Berfauf 


Der grokartige 


Stern- 


$1.25 
fhottifhe Guipure 
Nottingham 
Spitens 
Gardinen, 


per Paar, 


Bargain-Derfauf 


Ein ungeheurer Erfolg. 


M. B. & Lo. find feit Montag Morgen fortwährend gedrängt voll. Unfer un: 
geheures Lager muß abgefett werden ohne Rüdficht auf was es bringen wird, 
Mir find überladen und müffen verfaufen—Pla& muß gefhaffen werden für die 
Seiertagswaaren, die jet Waggonladungsweife anfommen,. Ganz gleich was 
irgend ein anderes Gefhäft anzeigen oder verfprechen mag, 


MORGENTHAU, BAULAND & GO. 


werden mehr für Euch thun. Deshalb wenn hr z.B. ein „$15 Jadet‘‘ oder 
Cape als einen großen Bargain zu $9.75 angezeigt findet, fo fönnt hr ficher 
fein, diefelbe Facon und ebenfo gute oder beffere Qualität für $7.50 oder wenie 
ger hier zu finden und Ihr werdet nicht enttäufcht werden. Euer Geld wird 
Eud gern zurüderftattet, wenn Jhr anderswo befier thun Fönnt. 

Nicht ein Artikel in irgend einem diefer Sterne oder Spalten der nicht einen 
Derluft entweder für uns oder für den Fabrifanten bedeutet. Befjere Werthe wur: 
den nie zuvor von irgend einem Gefchäft der Welt offerirt. Wir müffen verfaufen. 


An 
großer 


X Stern⸗ 


Bargain Verkauf 


In jeden Fag im Gange bis Samſtag Abend. Moden und 
Qualitäten werden jeden Tag offerirt wie nie zuvor in 
Chicago geſehen wurden — denen kein anderes Haus 
gleichkommen kaun. Biele Tauſende, die uns ſchon 

) längſt beſuchen wollten, ſprechen heute vor und kau- 
fen. Wir erwarten das übrige Chicago ehe die Woche 
vergangen if. Wenn Hhr nicht bente Abend kommen 
Könnt, Kommt morgen; wenn Ihr morgen nicht Kommen 
könnt, Rommt Freitag; wenn Ihr am Freitag niht Kommen 
Könnt, dann 


konmmt unfehlbar am 


Kams- 


ee 5 
e r 


Niemals zuvor wurden folde Bargains in Pukwaa- 
ren, Bleiderfloffen 2c., offerirt. 


Putzwaaren. 


84.00 Filz 
Turbans, 


81.95 


Ebenfalls kleine Hüte, 
hübſch garnirt. 


$4.50 Filz. Hüte, 
r6 = 
52.95 
Sammt Tam— 


D’Shanter Kronen, 
künſtleriſch garnirt. 


87. 50 Opera 


garnirt mit Sammt-Roſen und feinen Aigrettes, 


87.00 garnirte 
2itufter- Hüte 


Schwarze Strauß Tivs und Federbüfchel, Stahl: 
Ornamente—hübſche Hüte. 





Kleiderſtoffe. 


T5c Kleiderftoffe, 

per Yard 

Schwarze wollene Mohair fancy Suiting3, ganze 
wollene Novelty Suitings, in Farben. 

50c Sleiderfloffe, 

per Yard mu 

Ganzwollene Serges in farbig und jehwarz; jchot: 
tijche Plaids, in neuen Effekten, 

75c Aleiderfloffe, 

per Yard 


Schwarze ganzwollene Clay Serges und ſchwarze 
ganzmwollene Caſhmeres. 


Leinen und Domeitics. 

75e Damask, 

per Vard 

Silber Rahm und Barnsley Appretur, 72 Zoll 
breit, reines iriſches Leinen. 


| 22c Betttuchzeug 
| yer Yard....... —— ——— 14e 


Ertra jchwer, 24 Yard breit. 
Sc Amoskeag Ginghanms, 


| per Yard 


Standard and Schürzen Ched3, alle Farben, 


GENTHAU, 
AULANDAG 


S.W. COR.STATE ano MONROE STREETS. 


150 


3° 


und 40€ 
Super 6. ©. 
Sugrain: Teppiche, 


in neuen und ihönen Ent« 
per Yard, Stern 
Bargain-Berfauf nıır 


19« 


$1.50 
Echte Damen⸗ 
‚ Glace : Sand: 
ſchuhe, 


Farben ſchwarz und weiß. 
alle Größen, 
morgen, Stern-Berfaufspreis 


39° 


Stern-Bargaın-Verfauf nur 


Sc 45° 


Silberplattirte 
Kaffeelöffel, 


Sechs in hübſchem Atlas⸗ 
gefüttertem Käſtchen. 
Stern » Verkaufspreis, 
das Käjtchen, Donnerjtag nur 


19€ 


Stern: Bargain:Berfauf. 


Rleider. 


Wir find überladen befonders 
in feinen Kleidern und haben 
die Preile der beileren Sorten 
To herabgefegt, daß Ahr ste 
für diefe Woche hier billiger 
faufen könnt, al3 gewöhnliche 
Kleidung in anderen Lüden 
verfauft wird. Preile find zer- 
Ichnitten und nad) jeder Rich- 
tung hin zeritüdelt und jeden 
Tag diefer Woche (aber je 
eher hr fommt, deito befler 
it die Auswahl) verkaufen 
wir Männer: und NKnaben= 
Kleider von 40 bis 60 Prozent 
billiger, als Jhr diefelben Ya 


O 


cons und Qualitäten in irgend 
einem anderen Laden in der 
Stadt kaufen könnt. Wir 
laſſen hier einige der zahlrei— 
chen Bargains folgen: 


88.00 Knaben (3 bis 8 Jahre) Reeſer Anzüge, 

hübſche Miſchungen, Checks, Hairlines ete., Ma— 

troſeukragen, einſach und Braid beſetzt, ſehr po— 13 
pulär und modiſch, Stern Bargain Verkaufs 

prees Donnerſtag 


83.00 Knaben (5 bis 14 Jahre) kurze Hoſen-An— 
züge, doppelknöpfig, modiſche Muſter und gut 
paſſend —Stern Bargain Verkaufspreis morgen 


83.00 Knaben (3 bis 8 Jahre) elegante Chin— 
chilla Reefers, echte Farben, Matroſenkragen, 
Worſted Braid, vergoldete Knöpfe und gut ge— 
füttert, Stern Bargain Verkaufspr. Donnerſtag 
85. 00 Knaben ganzwollene geſchmackvolle Cape 
Ueberzieher, in hübſchen Muſtern, blau, braun 
und faucy Plaids, Ehed3 etc., einige braidbe- 
fegt und alle mit breiten Militär Cape8s— Stern 
Bargain Verfaufspreis 

$1.25 Kuaben Hüte und Kappen, eine große 
Ausmwahlder neuejten, aufprecheniten Kacois— 
„zams*“, Turbans, Stanley, Brighton und an= 
dere — einige mit doppelten Bandern zum über 
die DOhrenziehen, einige mit Seide gefüttert md 
einige ausjchlieklihe Kacons— Stern-Bargains 
Berfaufspreis Donneritag 

810.00 jhhwarze Diagonal Cheviot Männer: 
Anzüge, gut aemadt, gut pajjend und hübjch 
ausgejtattet— Stern= Bargaiıı = Verfaujspreis — 
morgen 

812.00 jchwarze, blaue und Oxford‘ Melton 
Männer:Meberzieher, italienisches Tuch: Kutter, 
Sammtfragen und modiiche Längen — Ötern: 
Bargain-Berfaufspreis Donnerjtag 


Stern: Bargain:Berfauf. 


Seine Schuhe. 


Gin weiterer Verluft des Fabrifanten — nit M. B. 
& 60.3. Uns wurde $10,000 Werth von 
Selz, Schwab & Go,’s feinen Schuhmwaaren weit 
unter dem Marktpreis angeboten, und wir kauften fie 
zu unjerem Preis. Dieje feinen Schuhe, zufammen 
mit unferem großen regulären Lager werden in dem 
großen Stern-Bargain=Verkauf diefe Woche zu Preis 
fen offerirt, die Ddiefes feine Departement in wenigen 
Minuten heute mit Käufer füllten. Wir zählen nur 
einige Probe-Bargains auf: 

$1.00 ganzwollene jhwarze Damen- Samafchen, 39 

T Knöpfe, gut gemacht, qut pajjend u. alle Grö- C 
Ben— Stern=Bargain: Verkaufspreis, Donnerjtag 

$2.50 bis $3.00 feine Dongola Glace Dameı 

Schuhe in Schnür- und Knöpf: Facon, neue 

Nazor, Opera, enge, breite und Sommon=Senje 

Zehen, und einige dehnbare und mitteljchwere 


Sohlen. Große Auswahl. Dies iſt eine unge— 51 75 


wöhnliche Offerte die auch gewürdigt werden wird 
Stern-Bargain-Verkaufspreis, Donnerſtag 


82.00 Patentleder Riemen-Sandalen für Damen 
mit faney Schleife und Schnalle, handgewendet, 
ſpitze Zehen, ein hübſcher Tanzſchuh, in allen Grö— 950 
Ben, Stern-Bargain: Berfaufspreis, Donneritag. 
84.00 für alajirte Glace Schuhe, zum Schnü= 
ven und Kuöpien, Dongola und Tuch Obertheil, 
Bend; made, hHandgemwendet, Nazors, enge, breite 
und Philadelphia Yeiiten. Diejer Schuh hat 


% 
alle Vorzüge der beiten Arbeit, it bequem am 52° 


Fuß und verliert nicht jeifeform,in allen Größen 
u.Reiten, Ster: Bargain=-Berfaufspr., Donnerft. 
83.00 Männer Schuhe zu einem Preije, der e3 
lebhaft in diefem Dept. morgen machen wird. — 
Beite Eichen Kalbleder-Schude, in Shnür und 
Congreß, Razor, Opera, breite Tips und glatte 


Zehen, ein eleganter und danerhaiter Schub, 51 +90 


glatte innere Sohlen und kalbsled. Kappen an 
j. Paar. Stern-Bargain-Verkaufspr., Dounerſtag 


Männer-Anlerzeug, 


Strumpfwaaren, uſw., müſſen ebenfalls ver⸗ 
ſchwinden. Wir haben nicht viel Platz, dieſelben zu 
beſchreiben, aber Ihr werdet das große Dept. zum 
Platzen voll finden mit Stern-Bargains. Dieſe beiden 
geben Euch eine Idee, was Ihr zu erwarten habt: 
Alling Bros.’ 33.00 auſtraliſche Wolle und 
Kameelshaar Geſundheits-Unterzeug für Mäu— 
ner — Hemden haben doppelte Front und Rü- 

den, Unterhojen haben doppelten Sig, per Stüd 

in Stern-Bargain=Berfauf morgen 


89: natur und fameelöhaarfarbige Unterbem= 
den und »Hojen für Männer—50 Proz. Wolle— 
da3Sstüd imStern-Bargain: Verkauf, Donnerftag 


75e 
Echte Mädchen⸗ 
Glace-Hand—⸗ 
ſchuhe, 


im farbig und jhwarz, Größen 
5 bi3 5%, £ 
Donnerſtag Stern-Verfaufspreiß 


19° 


$2.50 


Mailiv goldene 
Ringe, 
Mit Turguoiien, Emerald3, 
Aubinen, Eapbiren, Topas, 


Berlen xc., Stern-Berlaufspreis, 
Donnerftag 


486 


Caſtile Seife, 
Stern-Verkaufspreis, 
das Stück ..... .... 


Glycerine und 
Rofenwaifer, 
Etern-Terkaufspr., Donnerftag, Fl. 


Schwarze 
Coney Pelz Scarfs, 
Offenes Maul, 
ermdehuent, ZI 
Seiegelülterte Muffs, 


dazu paflend, 


25° 


54.00 


Sübihe Damen: 
Promenaden: 
Röcke, 
in glatter und gemuſterter 
Brilliantine und Damentuc, 


Etern-Berfauispreis, 
Donnerſtag 


8130 


$1.00 


Damen: 
Flannellettes 
Wrappers, 


Nuffle über Schulter, voller 
Rod und Aermel, alle Größen, 
jede Farbe, 
Stern »Berlaufspreis, Donnerftag- 


Ade 


Feine Sateen 5=hafige 
an ſchließen de 


Graue, Eceru und 
Gold 


Korſets, 


Auswahl Donnerſtag, Stern ⸗Verkauf 


Sächſiſches Garn 


beſtes importixtes ce 
ihwarz und farbig, 
der Strang 
enjhirme, gemadt 
—ꝛ Crepe Seiden⸗ 
apier, gutes ſtartes Drahtgeſtell. 
Asbeftos Kragen. alle Fa 
verjchiedene Yacona, 


59° 


Stern: 
Bertauf. 


Tapeten. 


Donnerſtag Stern ⸗Ver⸗ 
taufspreiſe. 


20 Gold-Zapeten..... 
35c Emb. Zapeten....- » 
50° Epezial-Entwürfe 


Shaker⸗Flanell. 


Grau, fein und fhwer, Doßige 
fliegt. 28 Zoll breit, Stern» 


Berkauispreis, 
Donneritag, 
per Yard 

Weihe Batte. 


Wei, volles Gewicgt. wertb 8, 
Stern-Berfaufäpr., Donnerfi., Ste. 


— — Een 





